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Abonnements Preis
pro Quartal 3 Mark.
Die Halliſche Zritzng

erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, inzweiter Ausgabe Rachm.

5 i Uhr.
elebhonanſchlußS Nr. 158. vorm. im G. Scwetſchhe ſchen Verfage.

Weite a Jnſertionsgebühren

für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
ür Halle u. Reg.Bez.

erſeburg nur 15 Pf.,
ſonſt 18 Pf.

Reclamen am Schluß
des redactionellen Theils

pro Zeile 40 Pf.

eitung
(Halliſcher Courier.)

Nummer 248.

Beſtellungen
auf die Halliſche Zeitung für die Monate November
und Dezember zum Preiſe von 2 werden von
allen Kaiſerl. Poſtanſtalten und den Landbrief-
trägern, ſowie für Halle und Giebichenſtein
von der unterzeichneten Expedition und den
Spediteuren entgegengenommen.

Die Expedition.

neten
Halle, den 21. Oectober.

Muß die Großinduſtrie Sonntazs arbeiten
laſſen

Die Arbeiterſchutzkommiſſion im Reichstage befürwortete
im Mai 1885 einen Geſetzvorſchlag zur Aufhebung der
Sonntagsarbeit in Werkſtätten und Fabriken und bei
Bauten. Der Vorſchlag fand allgemeinen Beifall; nur
Fürſt Bismarck ſchüttete das Kind nicht mit dem Bade
aus. Er ſchlug eine Unterſuchung vor; die Großinduſtriellen
ſollten ihre Meinungen hören laſſen. Die Ergebniſſe dieſer
Unterſuchung liegen nun vor und ſcheinen dem Kanzler
Recht zu geben. Sie zeigen uns bis dahin ganz unbe-
kannte Verhältniſſe und geben einen Einblick in die Gründe,
die bisher die Veranlaſſung zur Sonntagsarbeit bei der
Großinduſtrie geweſen ſind.

Nach dem Generalbericht handelt es ſich bei der
Sonntagsarbeit in den meiſten Fällen um Reparatur und
Reinigungsarbeiten, um Arbeiten zur Erhaltung der Be-
triebsſicherheit, zur Unterhaltung continuirlicher Betriebe,
d. h. ſolcher, bei welchen Tag und Nacht gearbeitet werden
muß. Eigentliche Betriebsarbeiten am Sonntag finden
vorzugsweiſe nur in den ſog. Saiſoninduſtrien (Textil
induſtrie und in ſolchem Jnduſtriezweige, welche Spiel-
waaren, Weihnachtsartikel c. fertigen) ſowie in den ſog.
Campagneinduſtrien Zucker-, Cichorien, Kartoffelſtärke-
fabriken, Mälzereien und Brennereien ſtatt, hier
wird alſo nur zu gewiſſen Jahreszeiten ununterbrochen
gearbeitet; in Fabriken, wo regelmäßig das ganze Jahr
hindurch Tag und Nacht gearbeitet wird, tritt Sonntags
ein Wechſel unter den Arbeitern ein. Jn allen dieſen
Fällen ſind es theils techniſche in der Natur des Be
triebs beruhende theils wirthſchaftliche Gründe, welche
z Sonntagsarbeit geführt haben. Jn vielen Fällen,

o es ſich z. B. um Brenn-, Deſtillations-, Schmelz-Prozeſſe handelt, verträgt das Fabrikat keine Unter-

brechung der Arbeit, die Feuerungsanlagen vertragen
keine Aenderung der Temperatur und jedes Abkühlen
macht einen um ſo größeren Verbrauch von Brenn-
material zur Wiedererzeugung der Hitze nothwendig, ver-
urſacht alſo erhebliche Mehrkoſten. Jn Fabriken, wo es
ſich um die Vorbereitung von Rohſtoffen oder Halb-
fabrikaten handelt, würde ohne die Sonntagsarbeit an den
Werktagen gar nicht voll gearbeitet werden können; aus
demſelben Grunde müſſen auch Sonntags die Reparaturen
vorgenommen werden. Jnduſtrien, welche nur einen Theil
des Jahres arbeiten und nur in einer gewiſſen Jahreszeit
brauchbare Fabrikate liefern, können der Sonntagsarbeit
nicht entbehren; namentlich in den Modeinduſtrien iſt zu
gewiſſen Jahreszeiten der Geſchäftsandrang ein ſo großer,
daß jeder Tag zu Hülfe genommen werden muß, zumal
nicht vorher auf Lager gearbeitet werden kann. Hier

e hu e e h Nachdruck verboten.

Beiträge zur Landes- und Volkskunde der
Provinz Suchſen.

(Zuſammengeſtellt auf Grund der im Auftrage des Ver-
eins für Erdkunde zu Halle a. S. ausgeſchickten Frage-
bogen zur Erforſchung thüringiſcher und ſächſiſcher Volksart.)

(18. Fortſ. Vgl. Nr. 232, 2. Beilage.)
Saat und Ernte, Wetter und Wind. Bedeutungs-

volle Tage. Volksſpiele.
VII.

Roggenmuhme, Wolf und wildes Schwein ſind den
erhaltenen Ueberlieferungen nach alſo nichts weiter als
Perſonifikationen einer und derſelben Flurgottheit, die über
Feld und Waldfrüchten wacht. Nun können wir auch an
eine Erklärung des Lichtmeßſpruches gehen, nach welchem
der Schäfer an dieſem Tage lieber den Wolf im Stalle
als die Sonne auf dem Altar ſieht, das will ſagen: lieber
den Wolf im Stalle als helles Wetter. Der Wolf iſt
alſo in Gegenſatz zu dem hellen Wetter gebracht, muß
demnach etwas Dunkles bedeuten, und daß kann in dieſem
Zuſammenhang nichts anderes als dunkele Wolken oder
debel ſein. Der Wetterſpruch will alſo beſagen: der

Schäfer ſieht zu Lichtmeß lieber dunkeles als helles Wetter.
Jn anderer Faſſung tritt an Stelle des Schäfers der
Bauer, und das iſt das Richtigere, und dann heißt der
Spruch: Der Bauer ſieht Lichtmeſſen lieber den Wolf
in der Scheune als die Sonne auf dem Miſt. Weil man
in ſpäterer Zeit nicht mehr wußte, was der Wolf in dem
Wetter ſpruch zu bedeuten hat, verwandelte man die Scheuer

in einen Stall und den Bauer in einen Schäfer (denn der
hat es ja mit dem Wolfe zu thun!) und meinte, der
Spruch bedeute: Der Bauer Schaäfer) will lieber Ver-luſt an ſeinem Vieh (den Wolf im Stalle) als Sonnen-

ſchein zu Lichtmeß haben; denn der bringt ihm einen Nach-

nene

Halle, Sonntag 23. October 1887. 179. Jahrgang.

bald die Concurrenz des Aus-
landes fühlbar machen, wenn man Sonntags feiern
würde. Vornehmlich dieſe Concurrenz iſt es, welche
und hierin gipfeln die wirthſchaftlichen Gründe für die
Sonntagsarbeit in vielen Jnduſtrien zur vollen Ver-
werthung der Betriebsanlagen und Arbeitskräfte auch an
Sonntagen geführt hat, weil dadurch ſich die Produk-
tionskoſten im Allgemeinen verringern. Nun ſtelle man
ſich vor, daß die Sonntagsarbeit in allen dieſen Betrieben
verboten würde. Die Folge würde ſein: Nichtausführung
dringender Aufträge, Verluſt auswärtiger Abſatzgebiete
und wegen der erheblichen Minderproduktion Steigerung

der Produktionskoſten. Die geſammte nationale Wirth-
ſchaft würde hierdurch großen Schaden erleiden, den Ar-

würde ſich ſehr

beitern würde mindeſtens ein Tagesverdienſt entzogen,
ohne daß ihnen Erſatz geſchaffen werden könnte, ja nach

eines Jnduſtriezweigs würden vielee o ichtung
auſende von Arbeitern überhaupt brodlos werden. Die

Verhältnißzahl der Arbeiter, welche ein uneingeſchränktes
Verbot der Sonntagsarbeit für durchführbar halten, iſt
denn auch ſehr gering (18 von 100).

Gewiß wäre es am ſchönſten und entſpräche der
Feierlichkeit, mit der wohl jeder gute Chriſt den Sonntag
verſehen ſich am liebſten vorſtellt; aber man wird auch
auf die ſchwerwiegenden Gründe der großen Geſchäftsleute
hören müſſen. Der Wettbewerb mit dem Ausland macht
eine völlige Arbeits-Enthaltung annoch unmöglich; viel
leicht wäre ſie durch eine internationale Regelung zu er-
langen.

Politiſche Mittheilungen.
Der „Reichsbote“ läßt ſich von einer Perſönlichkeit,

welche den Kronprinzen am 18. d. Mts. in Baveno
geſehen und geſprochen, über ſein Befinden ſchreiben

„Der K ronprinz kam, als er uns bemerkte, ſchnellen Schrittes
auf uns zu, begrüßte jeden Einzelnen von uns, gab jedem zwei-
mal die Hand, fragte, was uns nach Bavenoö führte, und als
Nir bemerkten, „um unſern Glückwunſch auszuſprechen“, ſagte

Ach, der alte Geburtstag“ er hatte für jeden ein freund-ſuhes Wort. Er ſah wundervoll aus, von der Sonne gebräunt
ſeine Stimme war leiſe, aber nicht klanglos; er ſoll möglichſt
wenig ſprechen.“

Prinzeſſin Wilhelm Lyn Preußen vollendet
heute, am 22. Oktober, ihr 29. Lebensjahr.

Der Verein zur Wahrung der Jntereſſen des Roh-
ſpiritush andels“ hat an den Finanzminiſter eine Vorſtellung
gerichtet, in welcher er um Beſeitigulng der Beläſtigungen bittet,
unter denen der Spiritusverkehr in Folge der Ausführungs-
beſtimmungen zum neuen Branntweinſteuergeſet leidet. Die
Vorſtellung betrifft namentlich den Baſſinwagenverkehr, die
Sicherheit für den Transport die Abfertigung auf den
Brennereien, die ſteueramtliche Feſtſtellung des Alkoholgehalts
und die Uebertrag zung der Haftung für die Verbrauchsabgabe

Frankreich. Jn Paris verſtarb geſtern im Alter von 72
Jahren Admiral Jaureguiberry. Als Kontreadmiral
nahm derſelbe während des deutſch- franzöſiſchen Krieges an
der Spazierfahrt der franzöſiſchen Flotte nach der Nordſee
Theil, kommandirte dann zuerſt eine Diviſion und ſpäter das16. Armeekorps in der Loire-Armee unter Chanzy. Nach dem
Kriege vertrat er die Departements Sarthe und Baſſes Pyre-nées in der Pationalvetſürimiſang: war unter Waddington und

Freycinet Marineminiſter und wurde v Jahre 1879 zum
lebenslänglichen Senator gewählt; als ſolcher gehörte er derrepublikaniſchen Linken an. Jn der letzte t Zeit wurd e Jaure-

guiberry häufig als eventueller Nachfolger Grevys auf dem
Präſidentenſiße der franzöſiſchen Republik genannt.

winter. Ganz falſch! Der Spruch will ſagen: Der
Bauer ſieht Lichtmeſſen lieber Nebel als freundliches
Wetter. Warum denn? Sonnenſchein in dieſer Jahres-
zeit bringt Frühlenz, dem n ein Nachwinter folgt.
Lagert aber der kalte feuchte Nebel und dunkler Himmel
über der Erde, ſo fängt es draußen noch nicht an zu
knospen, und der Bauer braucht den Pflug noch nicht aus
dem Stalle Zu ziehen; dann iſt auch kein Nachwinter zu
befürchten. Je dichter der Nebel deſto beſſer; macht man
die Thür zum warmen Stalle auf, dann muß er ordent-
lich hneinſtrimen.

Daß in der That mit dem Wolf der eiſige Nebel ge-
meint iſt, erhellt aus der Faſſung des Spruches im Kreiſe
Tecklenburg, wo es heißt:

Wenn im Februar der Wolf auf dem Felde liegt
iſt's beſſer, als wenn der Bauer pflügt.
So hat es denn zweifellos eine Zeit gegegeben, da

nach der Vorſtellung unſerer Altvordern im Wirbelwind
eine Sau und im Nebel ein Wolf daherging. Das iſt
wohl derſelbe Wolf, von dem man in Stößen bei
Naumburg ſagte, wenn es um Weihnacht ein Gewitter mit
Schneegeſtöber gab: „Es hat in den kahlen Buſch ge
leuchtet, der Wolf frißt die Erbſen auf.“ Damit meinte
man, im nächſten Jahre würden die Erbſen nicht gedeihen.
Jm Gegenſatz dazu herrſcht zwiſchen Loebejün und
Petersberg der Glaube, daß Wintergewitter ein frucht-
bares Jahr andeuten.

Dieſe in ſcheinbarem Widerſpruch ſtehenden Vorſtellungen
können nicht auffallen, wenn man bedentt. daß jede Witter-
ungserſcheinung zwei Seiten hat: Die Sonne, welche
wärmt, verſengt auch; das Gewitter, welches den befruch-
tenden Regen bringt, hat auch den zerſtörenden Blitz; der

Nebel, S im Februar die Vegetation niederhält, lockt
es im März hervor. Daher nicht zu verwundern, daßder Windwotf der in der Kornblüthe durch das Getreide

geht, auch als ſchadenbringend aufgefaßt wird und daß
W dHie heutige Nummer (I. und 2. Ausgabe umfaßt 16 Seiten.

[Nachdruck verboten.

Graf Moltke und ſein Heim.
(Zu ſeinem 85 Geburtstage.)Von

einem Angehörigen des Hauſes Moltke.“)
Aus Anlaß des Geburtstages unſeres großen Strategen,

welcher am 26. October 1800 zu Parchim in Mecklenburg ge-boren iſt, möchten wir unſeren Leſern ein möglichſt genaues
und auf ſtrengſter Wahrheit beruhendes Bild ſeines traulichen
Berliner Heims vorführen.

Es iſt eine verzeihliche Neugierde, einen großen Mann,
deſſen bewundernswerthe Thaten ſeinen Namen über die ganze
Welt getragen haben, in ſeinen häuslichen Gewohnheiten und
Bedürfniſſen zu belauſchen.

So militäriſch einfach das vom Feldmarſchall Moltke be
wohnte Generalſtabsgebäude am Königsplatz in Berlin auf den
Beſchauer wirkt, ſo gewinnend einfach tritt uns auch Moltke
als Menſch entgegen.

Wir fahren unter der Bogenhalle vor und der Portier
führt uns ſogleich zu der im erſten Stockwerk gelegenen Pri-
vatwohnung empor. Das Treppenhaus weiſt außer einem ver-
goldeten und durch preußiſche Adler gezierten Gel änder nur
weiße Marmorſtufen und weiß getünchte Wände auf. Oben
führt eine Mittelthür mit darüber befindlichem Familienw appen
nebſt Wahlſpruch zu dem Arbeits- und Schlafkabi: et des
großen Denkers, linker Hand befinden ſich die Empfangs- und
Speiſeſäle. Wir ziehen an der Glocke der Glasthür und bald
darauf wird durch Prechter, Moltke's lang bewährten Diener,
geöffnet. Keine Livree, kein Abzeichen, das in dem Diener
auf ſeinen großen Herrn ſchließen ließe. Eine helle Kinder-
ſchaar, Aſtred, Wilhelm und Elſa, die drei Sprößlinge
des mit ſeinem Onkel den Haushalt theilenden Adjutanten und
Neffen, des Hauptmanns von Moltke und ſeiner Ge-
mahlin, geborenen Gräfin Moltke-Hoitfeldt aus Schweden,
ſpringt zu unſerer Begrüßung herbei und mit ihnen der kleine
„Dauß“ ein ganz winziger braungelber, einer franzöſiſchen
Race entſtammender Dachsteckel. Er iſt nicht allein der Spiel-
kamerad der Kleinen ſondern auch der treue Geſellſchafter des s
Grafen Moltke, auf deſſen Knieen er mit ganz beſonderer Vor-
liebe ſich zur Ruhe niederläßt. Während der Diener uns
meldet, haben wir Muße genug, den großen Empfangsſaal zu
betrachten in welchen wir geleitet worden. Auf den Eſtraden
der beiden Schmalſeiten einige hell bezogene Polſterbänke, ander eiuen Langſeite mit ſeinen hohen nach dem Hofe hinaus
führenden Fenſtern drei vergoldete Spiegel mit muſicirenden
Amoretten, auf der anderen Langſeite ein großer dunkler Kamin
und inmitten des Saales auf dem glatten Parquetboden ein
großer Bechſtein-Flügel, das iſt die ganze Ausrüſtung des
Raumes, welcher den Repräſentationszwecken des Generalſtabs-
chefs dient. Nach rechts blickend gewahren wir mit derFenſterfront nach dem Königsplatz hinaus einen länglichen,
neben dem Arbeitszimmer befindlichen Raum in welchem eine
lange, für Generalſtabs-Karten beſtimmte, billard- ähnliche Tafel
ſteht. Zwei kleine dunkle Schränke und wenige Stühle ver
vollſtändigen das Meublement auch dieſes Raumes, neben
welchem in der Richtung auf das neue Reichstagsgebäude hin
ein kleiner Spielſalon mit wenigen einfachen Möbeln und da
neben das als Muſikſalon dienende Eckzimmer liegt. Jn letz-terem weilt der Feldmarſchall hauptſächlich wenn man ſich
während der langen Winterabende zum Muſiciren verſammelt.
Auch hier ſteht ein Bechſtein-Flügel, weiß getäfelt und in der
Farbe übereinſtimmend mit den hellen einfach gepolſterten
vier Sophas welche ſich nebſt einem kleinen Tiſch und Spiegel
an den Wänden befinden. Von hier führt uns ein kleines
n in den Speiſeſaal.Mit militäriſcher Pünktlichkeit wird hier von der Moltkeſchen
Familie um 8 Uhr Morgens das erſte Frühſtück, um 12 Uhr
das zweite und um 5 Uhr die Mittag smahlzeit eingenommen.
Der Feldmarſchall, überaus mäßig in Speiſe und Trank, hat
zu ſeiner rechten Seite die weibliche Zierde und Repräſentantin
des Hauſes, ſeines Neffen anmuthige Gemahlin, die trotz ihrer
Jugens mit ſeltenem Geſchick und mit einfacher Wür de dem

Dieſe an ithentiſche, an intereſſanten Zügen reiche

Arbeit rührt von einer der Literatur fernſtehenden, demHauſe Moltke aber nahe ſtehende n Perſönlichkeit her; wir
haben geſüſſentüich jede Abrundung der aphoriſtiſch gehaltenen

Skizze vermieden, um derſelben nicht den Charakter der An-ſpruchs 8sloſigkeit, init welcher der Autor in e Beobachtungen

niederſchrieb, zu rauben. Die Redaction.
cent en Diman z. B. in Franken ſagt: Die Wölfe toben im Korn

und wollen es verderben. Ein ſanfter Wind befördert die
Befruchtung der Vegetation, Sturm behindert ſie, indem
er den Blüthenſtaub zu weit fortwirbelt.

Doch ſcheint im allgemeinen der Glaube vorzuherrſchen,
daß im Sturm ein ſegnendes Weſen daherbrauſe. Wenn

in der Zwölften bis Neujahr) der Wind ſtark
weht, ſo daß die kahlen Zweige hin und herſchwanken,
heißt es in der Provinz: Die L Bäume „rammeln ſich“, es
giebt ein gutes Obſtjahr. Und weht der Wind in dieſer
Zeit nicht, ſo ſind wohl noch vor kurzem „altväteriſche“
Leute hinausgegangen bei Nacht und haben die Bäume ge-
rüttelt.

Jm Sturm zieht der Gott daher. Wenn zur Zeit
der Tag- und Nachtgleichen wildbrauſend es über die
Wipfel geht, ſo hält der wilde Jäger Umzug. Er zieht
wie die Zugvögel, im Herbſt von Nord nach Süd, im
Frühling von Süd nach Nord. „Suſanne heult“, ſagt
man, wie ſchon erwähnt, in der goldenen Aue, „Winds-
braut“ allüberall; das deutet auf eine weibliche Gottheit,
die im Sturm Segen ſpendend waltet. Den lieblichſten
Ausdruck findet dieſe Anſchauung in einer von Sommer
uns überlieferten Sage. Da das Buch, darinnen ſie ſteht,
(Sagen, Märchen und Bräuche aus Sachſen und Thüringen),
ſeit langem vergriffen iſt, möge hier ein Abdruck Platz
finden.

Die Taube in den Zwölften.
Mündlich aus Diemitz bei Halle a. S.

Jn den Zwölften hört man bei Nacht oft ein wunder
bares Rauſchen in der Luft. Dann freuen ſich die
Landleute; denn ſie wiſſen daß ein fruchtbares Jahr
folgt, und daß noch außerdem Manchem von ihnen ein
unverhofftes Glück begegnen wird. Dann nämlich fliegt
eine Frau, die nur in den Zwölften auf Erden erſcheint,
in Geſtalt einer Taube durch die Luft. Die Taube iſt
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ſoand dem Haufe ſeine e e Duett

Adjutant, de und Ausſehen wie auch invielen anderen Bei S e Er t die ausführende Hand des Onkels er t n Se e
aus, während der rſchatt ülr, unterzeichnet. An dem
Speiſetiſch befinden ſich ferner noch die vörhre rhin n en drei

i Mädchenan i ehea je Gerichte ſine hürgerlie einfgch und ſchmhck
aft, beſtehend aus Suppe, iſe, Bra

Feld marſchall mei einen einnimmt, ne hen
An! Sie t an das Familienkehen war auch beſtimmend für

vie B e lTode e

tanten
See denn ver atgefght acht Fahten Klee Tode
Erſt n em vor unge acht Jahren en e.ſeiner Selnt zog ſich der n don d t ſeine Villa

in Blaſewitz bei ehe ln den durch gie ahreauch währeud des franzö gehe an der Seite de
Onkels eingenommenen gern jüngeren Vetter Kelmuth
von Moltke und ſeiner Aer n zu vätiſnen. ant Verkehr im Hauſe, au deſſen t geſchilderten Wahl
Zeiten kein Jamniliennitgtied fehlen darf, geſtaltet ſich ebenſo
einfach und anſpruchslös wie herzgewinnend,
der jungen Gattin des Hauptmauns belebt und durchſtrahlt das
ganze Heim des heldenhaften Greiſes, welcher auch ſeiner Nichte
jerzlich ergeben iſt und durch deren an Onkel Helmuth ge

richtete Fragen ſich öfter veranlaßt ſieht, ohne Widerſtreben
ſein gewohntes Schweigen aufzugeben. Das reizende Familien
bild wird vervollſtändigt, wenn des Haäuptmanns kleine Spröß-
linge ſich an der Tafel mit dem „Ohpapa. wacker unterhalten,
mit ihm ſcherzen und ihm neckiſch drohen, doch das größte Ver
gnügen der Kleinen beginnt, wenn ſie mit dem Großpapa
Haſchemann“ ſpielen und ihn fangen dürfen. Es iſt dies ein
Beweis für die körperliche Rüſtigkeit des nur wenig durch das
hohe Alter gebeugten Herrn, deſſen geiſtige Friſche in wunder
barer Weiſe ſich erhalten hat. Die Zwiſchenzeit während der
einzelnen Mahlzeiten füllt der alte Herr gewöhnlich durch den
Aufenthalt in ſeinem Arbeitszimmer aus, wo ſein nie raſtender
Geiſt neue Pläne entwirft zur Befeſtigung der Sicherheit unſeres
Vaterlandes. Dazwiſchen werden auch öfter Spaziergänge in
den nahen Thiergarten unternommen, wo er ſelten unerkannt
bleibt und dann von Jedermann überall ehrfurchtsvoll begrüßt
wird Allen Ovationen abhold, meidet er auf ſolchen Spazier-
gängen die Stadt Berlin, denn bei ſeinem Anblicke ſtaut ſich
die ihn hoch verehrende Bevölkerung gar oft in dichten Schaaren
um ihn herum, ſo daß er ſich in ſolchen Fällen nur mit Hülfe
einer Droſchke ſeinen ſtürmiſchen Verehrern zu entziehen vermag.

Zuweilen an ſchönen ſonnigen Winter Nachmittagen
den Sommer verlebt der alte Herr (von Anfang Mai bis in
den November hinein) ſtets auf ſeinem prächtig gelegenen und
gepflegten Gute Kreiſau wird wohl auch einmal in ein
fachem Wagen mit der Nichte ausgefahren, dagegen werden
ſelten Beſuche gemacht und ebenſo ſelten ſolche angenommen.
Und trotzdem liebt der alte Herr die Geſelligkeit und das
Spiel, durch welche die Abende im Hauſe ausgefüllt werden.
Ein Meiſter und leidenſchaftlicher Anhänger des Whiſt-
ſpiels, läßt er eine ſolche mit Nichte und Neffe arrangirte
Abendpartie nur dann ausfallen, wenn an deren Stelle mu-
ſikaliſche Genüſſe treten, oder wenn er ſich im Arbeitszimmervon einem ſeiner beiden Spielpartner aus hiſtoriſchen Werken
vorleſen läßt.

Geraucht wird ſtets nach der Mittags und Abend-Mahl-
zeit eine leichte Cigarre, welche ihm von dem Neffen gereicht
wird. Das Abendbrod pflegt regelmäßig in dem an den Speiſe
ſaal ſich anſchließenden Arbeitsgemach des Neffen, woran ſich
wieder der Empfangsſalon ſeiner Gattin fügt, eingenommen zu
werden. Wie eben Alles dort ohne jeden Prunk und wie im
einfachſten bürgerlichen Haushalt vor ſich geht, ſo wird auch
nur auf den mit einer dunkelgrünen Tuchdecke verſehenen Tiſch
ein Tablet mit kleinen belegten Brod oder Semmel- Schnitten
geſtellt, dazu einige Taſſen Thee und, wenn bekanntere Perſonen
anweſend, auch mehrere Flaſchen Berliner Gebräu. Geſpeiſt
wird zu Abend ſtets um 892 Uhr und zu ſolchen Stunden wird
der alte Herr, wohl auch angeregt durch die Lektüre der kurz
vorher eingetroffenen Abendzeitungen, geſprächiger, indem er
Neuigkeiten aus denſelben erzählt und daran zuweilen eigene,
zum Theil humoriſtiſch-ſarkaſtiſche Bemerkungen knüpft. Außer
einer niedrigen Taſſe Thee wird des Abends nur ſehr wenig,
oft auch nichts weiter von ihm genoſſen und manches mal bie
tet ſeine Nichte ihre ganze Liebenswürdigkeit auf, um ihn zum
Eſſen zu bewegen, was denn auch wirklich geſchieht, wenn ihm
z. B. eine kleine Brodſchnitte von der Nichte an den Mund ge
führt und ein Rückzug unmöglich gemacht wird. Dies werden
wohl auch die einzigen aufzuweiſenden Fälle ſeiu, in welchen
ſich der große Stratege, noch dazu mit ſchmunzelndem Geſicht,
ergiebt.

Des Winters ſind oft einige Tonkünſtler zum Abendbrot
gebeten, welche den greiſen Herrn durch ihre muſikaliſchen Vor-
träge unterhalten; der Verkehr geſtaltet ſich zwanglos und
heiter, in die lebhaft geführte Diskuſſion miſcht ſich zwar
ſelten der alte Herr, dann aber ſtets durch eine treffende
prägnante Bemerkung, wie es ja wohl allgemein bekannt ſein
dürfte, daß die lakoniſche Kürze eine beſonders ausgeprägte

er müntere Sinn
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Politiſche WWochenichen

Jn OeſterreichUngarn ſind die parlamentariſchen Ar
beiten won den Volksvertretungen beider Reichshälften aufge

nouimen und auch die Telegationen ſind für die kommende
Woche einberufen worden Dem öſterreichiſchen Abgeord

rer Pnetenhaufe iſt das Budget zugegattgeny welches mit einem
Deſicit von ca. Millionen abſchließt, von denen jedoch acht

Millionen auf die zweite Ratefür die Beſchaffung neuer Repetir-
gewehre entfallen zur Vermehrung. der Staatseinnahme ſolleine Braun
Auch von dem ungariſchen Budget welches dem
Unterhauſe jedochrerſt nach Erledigung der Adreßdebatte zugehen
ſoll. verlautet, daß das Deficit noch z Millionen Gulden
größer ſei als erwartet wurde. Auch dort wird dem Ausgabe
Fuen für Repetirgewehre ein weſentlicher Einfluß auf die

Finanzlage beigemeſſenz zit deren Milderung eine Reforin des
Tabakmonopols, ſowie eine Verzehrſtener? guf Wein Vier und

Fleiſch in Ausſicht genommen iſt Man r im liberalen
üngarn beſteht nicht nur das Taäbakmonopol ſondern die libernle

Perickura trä
erzehrsgegenſtände mit Steuern zit belegen

Jn Jtalien iſt nunmehr das Königliche Decret ergangen,
welches die Kammern zum b. November einberuft. Jn Negpel
werden große Vorbereitungen zum Empfang des Königs getröffen

Truppen vor ihrer Einſchiffung beſichtigen will
Der ruſſiſche Hof weilt noch im Schloſſe Fredensborg

bei Kopenhagen woſelbſt!eine größere Maſern Epidemie aus
gebrochen iſt. Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe welche das Kaiſerpgar
im Sommer nach Kopenhagen geleitet und dann bis jetzt auf
der dortigen Rhede vor Anker gelegen häben, ſind am Donners
tag nebſt den beiden Yachtſchiffen des kaiſerlichen Hauſes nach
Petersburg abgegangen um den Kronſtadter Hafen noch vor
dem Zufrieren zu erreichen. Aus der hieraus für den Zaren
erwachſenden Nothwendigkeit, zur Heimkehr in ſeine Staaten
einen anderen als den directen Seeweg zu wählen, iſt die Ver
muthung entſtanden, derſelbe beabſichtige durch Deutſchland heim-
zureiſen und bei dieſer Gelegenheit unſerm Kaiſer einen Beſuch
abzuſtatten, ein Gerücht, welches jedoch inzwiſchen von Berlin
aus ſeine Widerlegung gefunden hat.

Der däniſche Folkething hat in ſeiner Sitzung vom 19.
d. M. das proviſoriſche Finanzgeſetz für das laufende Jahr mit
68 gegen 25 Stimmen abgelehnt, ſo daß die Regierung ſich zur
Vertagung des Reichstags genöthigt geſehen hat. Die Linke
verweigert nach wie vor alle Forderungen für Feſtungsbauten
und der in Jütland eingetretene Mißwachs hat die dortigen
Bauern und ihre Vertreter ohnehin nicht geneigter für Ausgaben
gemacht, von denen ſie befürchten, daß ſie nur den Strebungen
der Kopenhagener Nationalpartei dienen ſollen, die den Jüten
allerdings ſchon zweimal theuer genug zu ſtehen gekommeu ſind.
Die Regierung hat nun, wie in früheren Jahren, ein proviſor-
iſches Finangeſetz erlaſſen.

Aus Frankreich iſt die Rückkehr des Herrn Grevy und
die Einberufung der Kammern zu melden. Der Kriegsminiſter
will denſelben eine Vermehrung des Heeres durch Errichtung
von Alpentruppen, einer eigenen Artillerie für das in Algier
ſtehende Armeekorps und eines Eiſenbahnregiments vorſchlagen.
Er ſelbſt hat ſich nach Nancy zur Beſichtigung der Truppen und
der Feſtungswerke begeben. Wie die dortigen Zeitungen mel
den, ſoll das an der Grenze ſtehende 6. franzöſiſche Armeekorps
in der nächſten Woche mit dem neuen Lebelgewehr ausgerüſtet
werden, auch findet ein Vorſchieben der Garniſonen nach der
Grenze zu, namentlich der Cavallerie, ſtatt. General Boulanger
ſitzt im Arreſt, im übrigen ſcheint die Hochfluth des Skandals
Caffarel ebenſo ſchnell zu verlaufen als wie ſie entſtanden war,
und nur eine Menge Schmutz und Schlamm zurück zu laſſen.
Caffarel iſt aus der Armeeliſte geſtrichen und penſionirt wor
den, auch iſt er vom Militärgericht dem Civilgericht übergeben
worden; von General Andlau iſt nichts zu hören, um ſo leb-
hafter richtet die Pariſer Skandalpreſſe ihre Vorwürfe und Be
ſchuldigungen an die Adreſſe des Herrn Wilſon, des Schwieger
ſohnes des Präſidenten Grevy, und ſtellt namentlich die Be
hauptung auf, daß er die Rechnungen ſeiner Lieferanten mit
Ehrenlegionskreuzen bezahlt habe. Es iſt zu gewärtigen, daß
das Miniſterium nach Zuſammentritt der Kammer ſeitens der
Radikalen ſehr lebhafte Stürme zu beſtehen haben wird.

Englands Hauptſtadt ſieht ſich ſeit einer Woche durch
Verſammlungen und Umzüge der „Arbeitsloſen“, einer aus un-
beſchäftigten Arbeitern und berufsmäßigen Bummlern gemiſch
ten Maſſe, bedroht, die in den letzten Tagen zu heftigen Zu
ſammenſtößen mit der Polizei geführt haben. Die Ohnmacht,
welche die Staatsgewalt dem offenen Hohn gegenüber bekundet,
den die Jrländer gegen Geſetz und Autorität an den Tag legen,
mag nicht wenig zur Ermuthigung des Londoner Pöbels bei-
tragen. Sehr bedenklich erſcheint unter dieſen Umſtänden, daß
Gladſtone auf dem liberalen Parteitag in Nottingham das Ver
halten der Regierung in Jrland als „Jmpertinence“ hinſtellte,
als ein ſolches, welches man ſich in England keinen Augenblick
gefallen laſſen würde. Wenn die Regierung „bei ihrem wahn-
ſinnigen Verhalten beharren ſollte, ſagte dieſer Staatsmann,
werde die Schwierigkeit, das Land zu regieren, eine unüberſteig-
liche werden, es ſei ein radikaler Wechſel des Verwaltungs-
ſyſtems nothwendig. Jrland befindet ſich ohnehin, wenn
nicht in Aufruhr, ſo doch in voller Auflehnung gegen die Ge-
ſetze und die Behörden, welche letzteren zaudern, mit Energie
zu handeln. Reden, wie die Gladſtones, ſind unter ſolchen Um-

Eigenſchaft des Grafen Moltke iſt.
(Schluß folgt.)

ſtänden ein gefährliches Experiment. Der Lordmayor von
London hat ein Comitee zuſammenberufen, um über die zur

hre des Nothſtandes zu ergreifenden Maßregeln zu be-
rathen.

nicht größer als gewöhnliche Tauben; doch wenn ſie die
kleinen Flügel ſchlägt, ſauſt die Luft weit hinter ihr her,
daß man es wohl eine Viertelmeile weit hört. An ihren
Füßen ſchleppt die Taube ein kleines, niedliches Stühl-
chen, aus feinem Rohrſchilf geflochten, und wenn ſie müde
wird, ſtellt ſie das Stühlchen auf den Boden, ſetzt ſich
darauf und ruht aus. Die Erde, oder was zur Erde ge
hört, berührt ſie nie. Wo ſie ſich nun ſo niedergelaſſen
hat, da grünt und blüht es im folgenden Sommer am
ſchönſten; überall aber, wo ſie vorüberzieht, werden die
Felder fruchtbar und die Menſchen mit vielfachem Glück
geſegnet. Am Morgen des Dreikönigstages wird die
Taube wieder zur Frau; doch verſchwindet dieſe alsbald
und wird das ganze Jahr nicht geſehen. Wo ſie ſich das
Jahr über aufhält, und wer ſie iſt, weiß Niemand.

Geheimnißvoll klingt die Sage von einem Kinde, das
die Fluren durchwandert. Jn Falkenſteins „Hiſtorie von
Erfurt“ wird zum Jahre 1677 erzählt, daß man in der

durch die Fluren geht; wer es berührt, wird wähnſinnig.
Dazu ſtimmt ein Bericht aus dem Coburgiſchen, nach
welchem zu Himmelfahrt in aller Morgenfrühe die Mädchen
nach der Coburg gehen, Heilkräuter und Blumen zu
pflücken. Dabei ſehen ſie ſich aber von Zeit zu Zeit
ängſtlich um, ob ihnen nicht ein Kind erſcheine, welches
im Hemdlein und mit bloßen Füßen durch die Felder geht.
Diejenige, welche es erblickt, muß noch ein Jahr ledig
bleiben oder ſterben.

Verſtändlich wird dieſe dunkle Ueberlieferung erſt durch
eine Sage, welche Rocholz aus der Schweiz mittheilt: Jm
Frühling wird in blühenden Kornfeldern oder unter grünen
Büſchen ein engelſchönes, feinlockiges Kind gefunden. Will
man es aufheben, ſo wird es ſchwerer und ſchwerer und
verſchwindet. Wer es erblickt, muß ſterben; aber ſeine
Shgehnng verkündet ein fruchtbares und geſegnetes

ahr.
Nun vergleiche man damit, was Waldmann (Eichs-

Umgegend von Erfurt im Frühjahr 1677 ein kleines
Mädchen geſehen, welches etwa zehn Jahr alt war. Jm
Geſicht war es ganz blaß, hatte ein weißes Kleid an, und
c Haare waren in Zöpfe geflochten. Es ging meiſt
urch die Feldfluren von Ulach und Bindersleben

und redete mit ſich ſelbſt; aber Niemand konnte ſeine Worte
verſtehen. Jn der Hand trug es ein braunrothes Stäb-
chen und ſchlug, während es durch die Getreide-
felder oder durch die Wieſen wanderte, damit die
Blumen, daß man ſolche aller Orten umherliegen ſah.
Wollte dieſem Mädchen jemand nach oder entgegen gehen,
ſo überkam ihn ein gewaltiges Grauen, ſo daß er von
ſeinem Gange ablaſſen oder zurückweichen mußte. Ein
Flurſchütz hatte das Kind einmal geſchlagen, weil es
mitten durch die Saaten gelaufen war; ſeitdem ſah
er das Kind fort und fort mit Grauen und ſprach irre
und verwirrt.

Streift man dieſer Sage das hiſtoriſche Gewand ab,

feldiſche Bräuche) aus Deunag am Dün (zwiſchen Eichs-
feld und Hainleite) erzählt: Am 2. Pfingſttage reitet die
männliche Jugend von Deuna im Feſtgewande auf bunt
geſchmückten Roſſen im ſchnellſten Trabe vor den nahen
Wald. Hier findet ſie einen armen Knaben, den der
Flurdiener vorher ſo mit Zweigen von Birken, Salweiden
und anderen Bäumen bedeckt hat, daß ihn Niemand mehr
erkennen kann. Mit dieſem kehrt der Zug in das Dorf
zurück 2c. Wie geſagt wird, iſt dieſes Feſt eine Erinnerung,
daß einſt ein verirrter, der Familie von Hagen angehören-
der Junker, von der Dorfjugend mit Zweigen bedeckt wieder
aufgefunden und ſo eingebracht worden iſt. Jn Wahrheit
iſt es die ſchöne Sitte unſerer Vorfahren, den Sommer
feierlich zu empfangen.

So iſt denn das in der Flur umherwandelnde Kind
nichts als die junge Flurgottheit, deren Verletzung übel
bekommt. Daß dieſes Kind im Herbſt ein Alter geworden

ſo bleibt ein Weſen in Geſtalt eines Kindes übrig, das
iſt, werden wir bald ſehen.

wein Bier und Zurtkerſteitereingeführt werden
dein ingärſſchen

Aetticne deg iſſivn über die

un deinen en zSchülze; eſtſtellung der Fluchtlinie für einen Straßendurchbrüch n de e Marie nach
auch gar keine Bedenken die gewöhnlichſten

welcher dort zu Anfange des Monäts l e abgehenden

Jn Marxokko ſcheint die Situation eine weniger kritiſche
geworden zu ſein, wenigſtens ſind die Vertreter der Mächte

durch den Großvezier von der Beſſerung des Geſundheitszu
ſtandes des Sultans verſtändigt“ worden. Letzterer verlaßt täg
h ſeine Gemächer um mit den Miniſtern zu conferiren.

ebrigens ſollen bei Beginn ſeiner Krankheit die einflußreich
ſten marokkaniſchen Stammeshäupter in Fez zuſammengetreten
ſein, um dem vom Sultan ſelbſt bezeichneten Thronerben die
Nachfolge zu ſichern hit r

Halle, den 22. Oktober.
Der Abdruck ünſerer Lokalnächrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabeſgeſtattet.)
Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver-

ordneten Verſammlung. Montag, den 24. Oktober er.
Rachmittags 1 Uhr. Oeffentliche Sitzung. Bericht der

etition Pfitzuer; 2 z gen
über die Petition Stade; e git etition
der Märienſtraäße; 5) Reviſion de d n VBebauungsplanes;G. Ert r e r über die Ret in der Gotteeeger
kaſſe pro 1885 86 Ertheilung der Decharge über die Rech
nung der von Ritzenberg ſchen Stiftung pro 188687. Ge-
ſchloſſene Sitzung. 8) Definitive Anſtellung eines Polizei

Sergeanten. t SieD. Die SchneiderJnnung zit Halle a. S. feierte, wie
bereits kürz gemeldet, ihr erſtes ſtufe in recht ſchöner
Weiſe durch eine Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten,
Fachſchularbeiten Nähmaſchinen neueſter Syſteme, Stoffknopf
maſchinen, Zeichenvorlagen!, Fachzeitungen, Schnittzeichnungen,
Lehrbücher für den Zuſchnitt von Herren Damen und Kinder
garderobe, Wäſche u. dergl., Modebilder von dem größten bis
zum kleinſten Format, Zuſchneideſcheeren 2c., Meßapparate,
Bügeleiſen. Die Lehrlingsarbeiten-Abtheilung, etwa 30 Stück
umfaßte die Leiſtungen von Lehrlingen von s Tagen bis 2“, Jahr
Lehrzeit. Beginnend mit einem Paar Schnallgurts bis hinauf
zu ganz nett gearbeiteten Ueberziehern, Röcken und Sacko's.
Einzelne Beinkleider waren ebenfalls gut gearbeitet. Bei dieſem
Theil der Ausſtellung hielten ſich die Erſchienenen Vertreter
der Verwaltungsbehörden, des Jnnungs- Ausſchuſſes und der
Jnnungen längere Zeit auf nach einer vorangehenden mündlichen
Examingation der Lehrlinge durch den Obermeiſter Herrn
E. Teutſcher. Hiernach folgte die offizielle Eröffnung der ganzen
Ausſtellung mit dem üblichen Hoch auf Se. Majeſtät den Schutz
herrn des Handwerks, in welches die Anweſenden begeiſtert ein
ſtimmten. Von den in reicher Anzahl ausgeſtellten Fachzei
tungen c. fiel zunächſt die Deutſche Bekleidungs Akademie
Dresden auf, dieſelbe hatte nicht allein ihre großen, prächtigen
Modetableaux, wohl die größten, welche überhaupt erſcheinen,
ausgeſtellt, ſondern je 2 Exemplare ihrer Modenzeitungen
Europäiſche Modenzeitung, der moderne Kleidermacher, der
Beobachter, der Phönix, die Univerſal-Modezeitung, Moden-
Poſt, Moden-Bühne, le Parisien nebſt ihren ſämmtlichen Bei-
lagen. Ferner waren Zuſchneide-Lehrbücher und das einzige in
ſeiner Art daſtehende Werk Köhler's „Trachten der Völker in
verſchiedenen Jahrhunderten in Bild und Schnitt“. Die Firma
hat nicht allein dieſes Angeführte ſondern auch ca. 60 Fachſchul
zeichenvorlagen der Jnnung zur Verfügung geſtellt, jedenfalls
ein herrliches Geburtstagsgeſchenk für die junge und noch
ſchwach bemittelte Jnnung.. Demnächſt wäre die Ausſtellung
von Schmidt-Leipzig, BekleidungsAkademie, hervorzuheben, die
von ganz beſonderer Sauberkeit und Acceurateſſe in Bild, Schnitt,
Zeitung und Lehrbüchern zeugte. Meßapparate und Maaße
von ganz hervorragender Güte waren von derſelben ausgeſtellt,
ebenſo von Herrn Voß in Hamburg. (Deutſche Bekleidungs
akademie). Stuttgart hatte recht viele ihrer Proſpekte und Zei
tungen ausgeſtellt, die an die Beſucher vertheilt werden ſollten.
Der Hofſchneidermeiſter Emmrich Dresden ſtellte Zeichenvor
lagen und Lehrbuch aus, welche ob ihrer ſachlichen Bearbeitun
einſtimmig Lobſprüche hervorriefen. An dieſer Stelle ſei no
einiger Ausſtellungs-Objekte gedacht, welche auf Umwegen ein
trafen. Ein Schneidermeiſter im Diſtrikt der Halliſchen Schnei-
der Innung hatte Tuchſchuhe von beſonderer Güte ausgeſtellt,
dazu die Schnittzeichnungen geliefert und Anleitung zur Anfer-
tigung ſeiner Fabrikate gegeben. Die Schuhmacher, welche die
Ausſtellung nicht beſucht haben, werden wohl ohne einen gelinden
Schrecken nicht davon kommen; die Schuhe ſind ſchön und bei
der billigen Anlieferung des Materials alle unvermeidlichen
Abfälle 2c. dürfte ſich ſchließlich eine Konkurrenz viel ſchlimmer
als die ungoldene in der Steinſtraße aufthun, wenn nicht bald
der Befähigungsnachweis angeführt werden wird. Von dem
Grundſatze ausgehend: „Weißt du wo der Schuh dich drückt
ſo mach' bequem ihn und geſchickt; ſo hilfſt du dir und andern
hat der Schneidermeiſter W. F. in B. es ſo weit gebracht, einen
paſſenden Schuh ſchön gearbeitet anzufertigen und ſtellte das
Reſultat ſeiner Forſchungen aus. Die Hilfsmittel urgen
welche ausgeſtellt waren, müſſen wir des Herrn Rudloff,
Meſſerſchmiedemeiſter hier, gedenken, welcher von allen Arten
einſchlägliger Artikel hübſche Kollektionen bot; ferner die Firma
Neidlinger, deren Knopflochmaſchine insbeſondere das Jnte
reſſe unter den Fachleuten ebenſo erregte, wie es die erſte Näh-
maſchine vor Dezennien überhaupt gethan hat. Der aus Berlin
erſchienene Herr konnte gar nicht fertig werden, ſogar bis Mitter
nacht hinein, den wißbegierigen alten und jungen Herrn und
Damen die Thätigkeit der Maſchine, welche mit der größten
Sicherheit ein unübertrefflich dauerhaftes Knopfloch in nicht
ganz einer Minute mit Gimpe liefert, vorzuführen, bis endlich
der Beſuch des Ausſtellungsraumes aufgehoben wurde. (Es
fand nämlich eine geſellige Feſtlichkeit ſtatt, zu welcher Geſellen,
Fachgenoſſen und Ausſteller recht zahlreich erſchienen waren).
Herr Gieſecke hatte Seidel u. Naumann Nähmaſchinen aus-
geſtellt, die auch mit Knopfloch arbeiten, und Herr Schöning
Nova Maſchinen ſowie eine von ihm vertretene Knopfmaſchine.
Die Firma Rauſcher u. Gerhardt aus Barmen hatte die
große Pfennigs patentirte Knopfmaſchine mit verſtellbaren
Einſätzen zu Knöpfen jeder Größe ausgeſtellt. wohl die einzige
ihrer Art. Da ſämmtliche Maſchinen im Betriebe zu ſehen
waren, ſo entfaltete ſich ſehr bald ein reger Beſuch auch am
zweiten Ausſtellungstage. Am 19. Oktober Abends 5 Uhr
wurde die Ausſtellung durch eine Rede des Schneidermeiſters
Schreiber, in welcher er namens der Jnnung den Ausſtellern
ſowohl als den Beſuchern herzlich dankte und mit einem Schluß
hoch auf Se. Majeſtät offiziell geſchloſſen. Die Jnnung
dürfte wohl mit dem Reſultat ihrer Ausſtellung ſehr zufrieden
ſein, und direkter wie indirekter Nutzen ihr ſelbſt und ihren
Mitgliedern ſpeziell daraus erwachſen. Sie hat den Beweis
erbraächt, daß eine Jnnung nicht eine überlebte Jnſtitution füherer
Jahrhunderte iſt, ſondern ſehr wohl befähigt iſt, den Verhält
niſſen der Neuzeit Rechnung zu tragen und ſich vollſtändig der
Jetztzeit und ihren Erforderniſſen anzupaſſen. e.

e. Jn der letzten Sitzung des Thüringer Bezirks-
Vereins deutſcher Jngenieure fam nach Erledigung vou
inneren Vereinsangelegenheiten die Aufforderung des Haupt-
Vereins zur Berathung: Vorſchläge für Preisaufgaben zumachen, welche geeignet ſind. durch den Verein deutſcher Jn

genieure nach I34 ſeiner Statuten zur Ausſchreibung gebracht
zu werden. Herr Direktor Schreyer wies zunächſt auf die
von dem Verein deutſcher Gas und Waſſerfachmänner bereits
geſtellte, aber unerledigt gebliebene Preisfrage hin: „Wie iſt
die Gasbeleuchtung zur Ventilation der Räume wirkſam zu
benützen?“ Herr J. Khern iſt der Meinung, daß dieſe Frage
vom Verein deutſcher Jngenieure in anderer Faſſung aufge-
nommen werden könne, ſo, daß ſie ſich auf eine allgemeine
Löſung der für Wohnungen, wie Werkſtätten, Fabriken, Ge
bäude aller Art und Bergwerke gleich wichtige Ventilations-
Angelegenheit bezöge. Derſelbe macht noch den weiteren Vor
ſag die Aufſpeicherung des elektriſchen Stromes, welche nicht
nur für Beleuchtungszwecke, ſondern auch für Kraftübertragung
und dadurch für den geſammten kleineren Gewerbebetrieb hoch-
wichtig ſei, zum Gegenſtand einer Preisfrage zu machen. Zu
dem weiteren Punkte der Tagesordnung erzählte der Vor
ſitzende zunächſt von den bereits vor 7—-8 Jahren ſtattgehabten
Bemühungen des Thür. Bezirks-Vereins deutſcher Jngenieure,
ſich mit anderen hieſigen Vereinen zur Gründung eines
gemeinſchaftlichen Vereinshauſes zu verbinden. Heute
liege die Sache in ſo fern günſtig, als ein hieſiger größerer
Verein, welcher ein bedeutendes Lokal-Bedürfniß hat, Kor-
porationsrechte anſtrebt und ſolche nicht erlangen kann, ohne
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nen Grundſtücks-Beſitz nachweiſen zu können. Nach kurzer
Erörterun wird der Vorſtand beauftragt mit folgenden Ver
einen in Verbindung zu treten 1.Bautechnikerverein, 2. Dainpf
h -ReviſionsVerein, 3 Verein für Erdkunde, 4. Hardwertn-

eiſterverein, 5. Jngenieur und Architektenverein, S. dunſtger ebeverene und 7. Polhytechniſche Geſellſchaft. ließlichwurde zueiner vorausſichtlichen Abordnung von Micouebern

dieſer Vereine Herr Mäurermeiſter Kuhnt ſeitens des
Thür. Be zirks -Vereins deutſcher Jngen eure gewählt

Eine reiche Collection- von Driginalzeichnungen
und Aquarellen wird vom Sonntag einige Wochenin unſern ſtädtiſchen Waſe n ausgeſtellt ſein. Es iſt der
Nachlaß. des vor 3 e verſtorbenen gfagndſchaftsmaälers ung

Direktor des Breslauer uſeums, AlbertArbeiten äigentirch Ehr wenig n geworden ſind,
bis die Direktion der h n rlin nach ſeinemTode dieſelben Blätter ö n ausſ h ie wir hier vor
uns haben. Iſt d e an dieſen heiten ſchon vdm
künſtleriſchen St
wehtt dir den
Le Aale in i Er

einaltig 35 v Oxtéè und Länder,
außerordentlich e K i

z

e auf ſeinen vielfachen Reiſen
bis nach Afrika und o t Souüt einpfehlen wir den Beſuch
der Sanrns auf u ärmſteleinere t Jm Handwerkexrmeiſter-gercin ielt geſtern Herr Prof. Vr. Ewald einen höchſt inter
eſſanten da über die nordiſchen Hauptſtädte. Die in der
vorigen Verſ ammlung im Fragekaſten vörgefündene Anfrage,
ob es nicht im Jntereſſe der materiellen Hebung des Vereins
am Maß ſei, die Beiträge zur Sterbek aſſe auf das doppelte
oder dreifache zu erhöhen und dementſprechend auch die Auszahlung von Sterbegeldern, rief eine Abhate Dehatte hervor,
die damit endigte, daß es bis zum Jahre 1890 bei dem bis-
herigen Modus ſein Bewenden haben ſoll, bei einer Steuer von
1 pro Jahr den 2'efachen Betrag der gezahlten Mitglieder-
beiträge als Sterbefallsauszahlung bei izubehalten und dann erſt
eine ev. Aenderung vorzune men. Beiläufig ſei erwähnt, daßdie Unterſtützungskaſſe des Vereins für Sterbefälle ein eiſerne

Kapital von 11000 beſitzt, welches verzinslich bei der Vorſchuß-
bank des Vereins angeeg iſt. Die im Fragekaſten vorgefundene
Frage, wie ſich die Mitglieder des Vereins am zweckmäßigſten
an der Handwerkerbewegung betheiligen können, um da-durch ihre Jntereſſen fördern zu helfen, wird vom Vorſit enden
dahin beantwortet, daß der Anſchluß an eine Jn nung dazu
die beſte und geeignetſte Gelegenheit biete. a. Der vor einigen
Tagen im Beiſein von Waſſerbaubeamten und zahlreicher Neu-
gieriger von der Cröllwitz-Lettiner Fiſcherinnung unter Leitung
des Qbermeiſters Knote behufs Entfernung der Raubfiſcheaus dem de errteteg des Sophienh afens unternom-
mene Finhzn at keineswegs ein befriedigendes Reſultat ergeben. Man da Raubfiſche nur in geringer Zahl gefangen,
was darin ſeinen Grund hat, daß dieſe durch die im Sophien-
hafen längere Zeit hindurch unternommenen Baggerarbeiten
verſcheucht worden ſind. Der Communale Verein „Süd-
Weſt“ hält am Dienstag ſeine Verſammlung im Paradies ab.

Anläßlich des Geburtstages Jhrer Königl. Hoheit der Prin-
zeſſin Wilhelm haben heute die Königl. Jnſtitute Flaggenſchmuck
angelegt. Auf hieſigem Markte geriethen zwei Handelsleute
(F. und L.) aus Merſeburg in Streit, wobei einer ſeinen Gegner
mit einer Eiſenpfanne auf den Kopf ſchlug. Wegen der er-
haltenen Verletzung mußte der Getroffene kliniſche Hülfe in
Anſpruch nehmen, ebenſo der Arbeiter K. von hier, welcher in
Folge Fall von einer Leiter in der Liliengaſſe einen ſchweren

ruch der Wirbelſäule erlitt.

Aus der Sitzung des Schöffengerichts
am 21. OktoberJn ſeinem Buche über die Familie Buchholtz hat es Stinde

verſtanden, uns das Bild eines nachbarlichen Zuſammentebens

vor Augen zu führen, wie es für jeden Hauswirth ein Jdeal,
für die Miether nicht beſſer gedacht werden kann. Wenn auch
nicht ganz in derſelben Weiſe, ſo war doch das Verhältniß,
welches zwiſchen den beiden Familien L. und Br. beſtand, ein
recht freundliches. Leider pflegen aber derartige harmoniſche
Uebereinſtimmungen nicht gar zu lange anzuhalten, denn Weiber-
laune iſt veränderlich wie das Aprilwetter. Iſt der Zwieſpalteinmal ausgebrochen, dann wird auch jede Gelegenheit an den
Haaren herbei gezogen um ſich gegenſeitig etwas am Zeuge zu
flicken. Jn dieſem Falle hatte ſich die Differenz ſogar auf diePeiherſeitigen Sprößlinge übertragen, und es iſt daher nicht zu
verwundern, wenn dem ſchon den Kinderſchuhen entwachſenen
Sohn der Frau Br. einmal die Galle überlief in Folge der vielfachen Malicen und Spöttereien, welche der 10 jährige Sohn des

Dienſtmannes L. ihm bei jeder Gelegenheit anhing. Er er-
wiſchte ihn eines und applicirte ihm eine tüchtige TrachtPrügel, vergaß ſich h aber dabei, auch deſſen Mutter einige
Schmeicheleien zu ger Dieſer Um tand führte zu einer Klage,welche damit ihr Ende fand, daß e Sohn der Frau Br. der
ihm zur Laſt gelegten körperlichen Mißhandlung und Beleidig-ung für ſchutdig erachtet und mit 6 Geldſtrafe belegt wurde.
Da die gegen Frau Br. erhobene Beſchuldigung nicht erwieſen
wurde, erfolgte deren Freiſprechung und aus dieſem Grunde die
Auferlegung der entſtandenen Koſten jeder Partei zur Hälfte

Die Arbeiterin Clara J. hatte im Mai und Juni d. Js.
über den Bäckermeiſter R. Aeußerungen verbreitet, die auf die
Art und Weiſe in der Bearbeitung der Backwaaren deſſelben
ein höchſt ungünſtiges Licht warfen und für denſelben unter
Umſtänden yon unberechenbarem Schaden hätten ſein können.
R. war in Folge deſſen zur ahrung ſeines Renommés
gezwungen, die Beſtrafung der Verleumderin zu erwirken,
was ihm auch trotz deren Streitens gelang. Durch Zahlung
von 15 und der Koſten wird der Schwäßerin vorläufig der
Mund geſtopft ſein.

Der Gutsbeſitzer H. zu Radewell mußte heute erfahren,daß nur den Eltern und Lehrern ein etwaiges Züchtigungsrecht

an Kindern zuſteht. Es war ihm vom Sohne des Strecken
aufſehers W. wiederholentlich Schabernack geſpielt und u. A.
von dieſem eine Henne, welche den Beſtand ſeines Federviehes
vermehren ſollte, vom Neſt heruntergenommen, aufs Waſſer
geſetzt und die Eier gegen das Haus geworfen worden. Wegen
dieſes Aktes verlangte H. von den Eltern, den Jungen ent
ſprechend zu züchtigen und, da er ſeinen Zweck nicht erreichte,
vollzog er ſelber die Züchtigung. Als er am 3. Juli in ſeinem
Garten ſpazieren ging, gewahrte er, daß der Sohn des W.
mit noch mehreren Geſpielen in der Eſter badete. Er ſchnitt
ſich eine Gerte und, ehe ſich erſterer eines Anderen verſah,
wurde dieſe in lebhaf ten Schwingungen anf ſeinen nur mit demHemde bedeckten ten niederfallen gelaſſen. Durch dieſen

Umſtand fiel das ſtatuirte Exempel etwas draſtiſcher aus, alses ſonſt der Fall geweſen wäre, denn der als Sachverſtändiger
vernommene Zeuge Vr H. konſtatirte, daß der Körper des Jun
gen über und über mit blauen e r bedeckt war. Die Ge
nugthuung, die H. durch dieſe Selbſ ſtzüchtigung erlangte, mußte
t gexr mit einer Geldſtrafe von 20 Mark oder 2 Tagen Haft
üßen

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Göttingen. Graf Solms, der Botaniker, geht nundoch als Director des Bot. Gartens nach Berlin.
Berlin. Prof. A. Weber, der Sangskritgelehrte, iſtMitglied der Wiener Akademie der Wiſſenſchaften geworden.
Kiel. Nachfolger des verſt. Prof. Panſch wird der Pri

vatdozent der Medicin Graf Spee.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Die Kritik der e Adelaide Riſtori hat der

Königin Margherita ihre Memoiren geſandt von welchenauch wir bereits einen Auszug brachten, und die Monarchin in
einem beigelegten Schreiben um ihr Urtheil über das Werk
gebeten. Die önigin ſchrieb der Künſtlerin eigenhändig fol-Jende Kritik: „Jch bin in dieſem Falle nicht unparteiiſch genug,

üm gerecht zu urtheilen; bin ich doch beeinflußt durch das ſeltene
Vergnügen, mich ein paar Tage lang mit der großen Adelaide
Riſtori unterhalten zu haben. Was Sie uns er zählen, es in
tereſſirt uns Alles, Alles; iſt's uns doch, als hörten wir daimmer jene Stimme, die uns Italiener beherrſcht, die uns auf-
jubeln und weinen machen kann.“

erg, deſſen
Auflagen er

ſo wird daſſelbe r t

Ernſt von Wildekb richt hattein neues Trauerſpiel,
h aus der Geſchichte der Mark geſchöpft iſt, nahezu
vollendetVor Kurzem wurden in einer Remiſe des in der Nähe
von Moskau gelegenen Landſitzes die KarLuchmanoffſchen

Siean zu verſchiedenen Gemälden Raphaels, ſo m
fang „Heilung des Lal men Tod des Ananias“,Pauli dem Areypaß zu Aihen el gefunden.

Fritz Reuter in
Nur das Dag mar Theater hat eine Novität aufgeführt, eine
anaihe Bearbeitung von Fritz Reuters Ut mine Stromtid
keuter iſt ſehr volksthümlich in Kopenhagen alle ſeine Werke
ind in unſere Sprache überſetzt und zum Theil in mehreren

ſchienen. amatiſirung feines beliebteſten
Romans, die nun aufgeführt wird ſtammt von einem enund die Kritik iſt in dem Knerkenntniß einig daß ſiennu ßer
ordentlich gewandt ausgeführt iſt. Dazu kommt noch da das
Theater einen Fchauſwéeler hat, der die Rolle des Oniet iausgezeic net ſpielt. Es iſt dies ein takentvoller junger P an
tit Mamen h
chaffen e ſeinen der berühmten Reuter Darſteller in
Deutſchland g5 ehen zu haben.

König von Po rin gat beſuchte im vorigen Jahredie Scene ſnſtansſteiine, u Berlin und wurde auch in
d ggnalige Heim des Vereins Berliner Künſtler, die Oſterig,
geführt
der Räume im höchſten Grade überraſcht. Jm Laufe des Geſprächs erwähnte der König, daß er ebenfalls etwas ſich injt
der Kunſt beſchäftige, und gern dem Verein zum Dank für die
heitern Augenblicke, welche ihm der Aufenthalt in der Oſterig
bereitet habe, ein Andenken ſtiften würde Vorgeſtern übergab
nun Profeſſor Becker dem Verein ein eigen händiges Aqua-
rell des Königs, welches durch den ma liegan Gesandten
Marquis Penafiel übermittelt worden war as Aquarell
ſtellt ein Stillleben dar, Blumen an einem Fächer, aber voneiner ſo vortrefflichen Ausführung, ſo durchaus künſtleriſchem
Empfinden, daß die Gabe nicht nur durch die Perſon des könig-
lichen ürhebers, ſondern an und für ſich Aufmerkſamkeit er
regen wird. Der Verein Berliner Künſtler wird dies ſeltene
Zeichen einer hohen Gunſt in ſeinem Lokale, Wilhelmſtraße 92,
im November öffentlich ausſtellen. 2Aus Paris ſchreibt die Franz Corr.“: Da das großePublikum in Paris für Wagner's Opern nicht reif iſt, haben
einige Wagnerfreunde, an deren Spitze Lamoureurx ſteht, in
der Umgegend von Paris in Chatou ein kleines Privattheater
genau nach dem Modell des Bayreuther Feſt pielhauſes
bauen laſſen, wo vor geladenen Gäſten theils Wagner ſche,theils neue franzöſiſche Opern gegeben werden ſollen. Seine
Sonntagskonzerte hat Lamoureux vom Edentheater in den
Sommercirkus verlegt, um über eine größere Anzahl billiger
Plätze verfügen zu können.

Zur Kenntniß der mikroſkopiſchen Faung unſe-
rer einheimiſchen Ströme und Flüſſe hat vVr. OttoZacharias in Hirſchberg i. Schl. r Beiträge geliefert,
die um ſo ſchätenswerther ſind, als bisher nur wenige Zoologen
ſich der Mühe unterzogen haben, fauniſtiſche Studien in den
fließenden Gewäſſern Deutſchlands zu machen. Der genannte
(durch ſeine zahlreichen Seen- Unterſuchungen auch in weiteren
Kreiſen n Gelehrte hat Strecken des Rheinſtromesder Saale, der Mulde und Elbe, ſowie eine Anzahl vonkleineren Flüſſen in Bezug auf die darin lebende Mikrofaung

unterſucht und gefunden, daß es ganz beſtimmte Arten von
niederen Krebſen, Räderthieren und Jnfuſori en ſind, welche
überall in unſeren Flußläufen wiederkehren. Die betreffenden
winzigen Organismen erſcheinen aber in ungeheurer Jndividuen-
zahl, ſo daß ſie als ein hochwichtiger bei Ernährung der
Fiſchbrut angeſehen werden müſſen. Es iſt darum anzunehmen,
daß Abfallwäſſer aus Fabriken, Wäſchereien, Färbereien unddergl. dadurch von ſo verderblichem Einfluſſe auf das Gedeihen
der Fiſche ſind, daß ſie in erſter Linie die Mikrofauna der
Flüſſe abtödten oder dezimiren, wodurch dann in zweiter Jn
ſtanz. die junge Fiſchbrut in ihren Nahrungsverhältniſſen ge-
ſchädigt wird, ſo daß nur ein ſchwacher Prozentſatz derſelben
aufkommt und für die weggefangenen Exemplare als Erſatz ein
tritt. Jn der Natur iſt das Große und Kleine wunderbar mit
einander in Beziehung geſetzt, und ſo dürfen wir nicht erſtaunen,
wenn ſich das Vorhandenſein großer marktfähiger Flußfiſche an
die Exiſtenz vvn Milliarden von winzigen Weſen geknüpft zeigt,
die kein Laie beachtet und von deren wichtiger Rolle im Natur-
haushalt er keine Ahnung hat. Fiſcherei-Jntereſſenten könnenes den Männern der Wiſſenſchaft nur Dank wiſſen, wenn ſich
dieſelben in uneigennütziger Weiſe der Löſung ſolcher Fragen
en die unmittelbaren Bezug auf das praktiſche Leben

aben.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit dentlicher

Quellenangabe geſtattet.

Naumburg, 21. Oktober. (Veränderungen.) Zu deu
Veränderungen im Leben im beſonderen, zählen auch ſolchebaulicher Natur und von denen uns die Gegenwart ein Beiſpiel
im Jnnern des Rathhauſes vor Augen führt. Unſer ſchönes
Naumburg nimmt immer mehr zu an Größe u. ſ. w., und dieſer
angenehme Umſtand bringt die Veränderungen
auch in der Verwaltungsſphäre der Commune hervor. Die
Zahl der Stadtverordneten wird in nächſter Zeit wachſen. DieMagiſtratsarbeitskräfte werden ſich vermehren, und mit alledem

hängt auch zuſammen der jetzige abermalige innere Umbaudes Rathhauſes. Die Polizeibureaux ſind kürzlich in das
Parterre, geeicht vom Marktplatze aus zu erreichen, verlegt
worden. Jn der Etage werden Schiedwände niedergelegt und
neue aufgerichtet, um den und jenen Verwal h
zu genügen; der Schuhhof, ein freier Durchgang im Rathhaus-
Complex, iſt zum Theil überbaut worden, um in der Etageeinen Corridor zu ſchaffen. Das Kämmereikaſſenlokal, die
Steuererhebeſtelle, das Amtslokal des Oberbürgermeiſters u. a.
haben banuliche Veränderungen erfahren. Ein rieſiger Geld-
ſchrank von ca. 54 Centner Gewicht walzte vor einigen Tagen
aus der Fabrik am Holzmarkt, durch die Gr. Jakobſtraße über
den Markt, ins Rathhaus hinguf, an den Ort ſeiner Beſtimmung

in die Kämmerei. Das ſind alles der Zeit entſprechende
Veränderungen! Was aber nun noch am Rathhauſe fehlt, meint
ein findiger Kopf, das iſt: ſo eine Wurſt-Niſche, eine Art
Garküche für den Wochenmarktsverkehr, wie ſie am Rathhauſe
und Schweidnitzerkeller in Breslau in Ehren und zum Vortheil
für den Pächter und die Allgemeinheit ſeit Jahren beſteht.

u. Schönebeck, 21. Oktober. (Beſtrafung. Markt. Jnder letzten Schöffengerichts- Sitzung wurden 2 hieſige Binge

zu je I. Strafe darüber verurtheilt, daß ſie bei ei em jüngſtſtatt ehabten Brande unentſchuldigt gefehlt hatten trotz
dem dex eine als Feuerwehrmann, der andere als Waſſermann ver
pflichtet waren zur Stelle zu ſein. Die erſt in jüngſter Zeit
eingeführte Pflichtfeuerwehr iſt bei vielen Burgern unbe
liebt, aber gern oder ungern das Sicherſte bleibt immer der„Ordre pariren“. Auf dem heutigen Markte waren gegen
3000 Schweine ren meiſt kleine, die verglichen mit
den Preiſen im Spibiab re außerordentlich billig abgegeben
wurden. Der Verkehr auf dem Krammarkte war ſehr mäßig.

e Staſzfurt, 21. Okt. (Einbruch). Jn, vergangener Nachtwurde durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe in dem Keller eines

Hauſes von drei Schulknaben ein Einbruch verübt und ver-
ſchiedene Viktualien geſtohlen.

L Vom Oberharze, 20. Oktober. (Canarienvogelzucht.)
Die diesjährgen Ergebniſſe der CEanarienvogelzucht, welche be
kanntlich hier oben im Gebirge, beſonders in St. Andreasberg,noch immer in hoher Blüthe teht, ſind leider unter dem Druck
der Witterungsverhältniſſe nicht ſo befriedigend ausgefallen wie
in anderen Jahren; das gilt vorzugsweiſe von der erſten Brut.
Die Hähnchen werden mit 3 4 verkauft. DerCanarienzüchter
Verein in St. Andreasberg wird auch in dieſem Jahre und zwar,
wie verlautet, im kommenden Monat wieder eine Canarien-
Ausſtellung veranſtalten und damit eine Verlooſung ver-
binden.

S. Weimar, 21. Oktober. (Genoſſenſchaftsweſen.)
Vom Rteichsjuſtizamt iſt vor Kurzem die Einladung an Herrn
Juſtizrath Schwanitz in Jlmenau ergangen, als Sachver-ſtändiger ſich an den demnächſt in Berlin ſtattfindenden Ver

re digt

S Drrſelbe hat jetzt Onkel Bräſig be

Der Monarch war. über die eigenartige Ausſtattung

Dänemark Ein Kopenhagener Brief
des Hamb. Korreſp.“ enthält folgende intereſſante Stelle

Wnt Dagegen erhob

wappen ünberechtig d

R dieſerhakb. an
auch die Geſchäftsinhabe
reſp. Vorgängern v e einen Titel im guten Glauben weiter

handlungen über die Reviſion des
zu betheiligen. Herr mere er Juſtizrath wanitzdieſer ehreuvöllen kinladung lgeleiſten, die ein ehren
volles Zeugniß für die Thätigkeit iſt, die Herr Schwanit ſeit
ch der Spitze des Genoſfenſchaftswefens in Thüringen
entfaklteS Vernburg, 21. Ortober. GHofklieferant.) Aelgender
Strint errec h augenblicklich unter vielen Geſchäftsinhabe
Stadt großes hen Einem ſeßgen Gewerbetreibenden war
ſ. Wer Titel Hofſchuühma verliehen worden und erdi Fuhren des Anhaltiſchen en berechtigt. Nach
ſeinem vor einigen Jahren exfolgten Ableben verpachtete die
Wittwe das Ladengeſchäft an einen Kaufmänn.

Genöſſenſchaftsgeſetzes

der unter entgert dierheerandering nd Beihehalting des Landes-
bens daſſelbe rer ſte. In Folge Coneurrenzſtreitigkeitenabeth erte ſuch nach a „Löt hierüber ein andereren Schud hmächer“ ie e würde. behördlicher

18 its aufgef vrdert, den unbefugter

das Wappen zu beſeitigen. Sie gi
aber keine Folge T wut de deshalb in eine Geldſtrafe ge

ie nun Beſchwerde und nannte gleich
et andere chäftsinhaber. welche nach ihrer Meinungb aus den Titel Hy t gern S das Anhaltiſche Landes

ehe führten. Die von der Herzoglichen

n Unterſuchung hät auch dieRichtigkeit ihrer 2 Haben Keſtangt, und werden gleich der Wittwe

„weiche, ſämmtlich den ihren Vätern

eiſe führenden Titel ſowie
tete dieſer Aufforderung

geführt haben, n „Hofliefexanten“ ſtreichen müſſen. Wie ver-n baren ch jedoch auch dieſe mit einem euthrehenden Ge

ſüch an die Regierung gewandt, und darf man auf den Aus
gäng der Angelegenheit geſpannt ſein.

L Braunſchweig 21. Oktober. (Die Jnfluenza) unter
dem Pferdebeſtande ves Braunſchweig Huſaren Regiments iſt
nach kurzem Stillſtande, trotz der ſorgfältigſten Desinfection
der Ställe u. ſ. w. leider wieder zum Ausbruch gekommen.
Betroffen iſt die dritte Schwadron in welcher bereits mehrere
Pferde n wieder von der Seuche ergriffen ſind.

4 Der Rath der Stadt Leipzig hat beſchloſſen, denjenigenunbeſoldeten I agthsmitgliedern. welche noch mindeſtens zwölf-

jähriger Thätigkeit mit Ehren aus dem Rathscollegium ſcheiden,
die Berechtigung zur Fortführung des Titels eines Stadt-
raths zu ertheilen.

Eine tragikomiſche Scene ſpielte ſich nach der
„Anh. M. Z.“ kürzlich in der Nähe von Giersleben ab. Einbiederer Einwohner, welcher wieder einmal ſpät Abends weid-
lich bezecht nach Hauſe kam, wird von ſeiner Eheliebſten mitder üblichen Gardinenpredigt empfangen. Jm Ggfühe ſeiner
gekränkten Unſchuld wird derſelbe ſtatt, wie ſonſt, ruhig in
die Federn zu kriechen diesmal ſo rabiat, daß er den alsFriedensengel im Nachtgewande auf der Bildfläche erſcheinen
den Schwiegervater mit ungeheurer Geſchwindigkeit an die
friſche Luft ſetzt. Bis hierher iſt der Verlauf der häuslichen
Revolution ein regelrechter, jetzt aber kommt diePointe. Donnernd ſchloß ſich hinter dem ſo ſchnöde Behandel-
ten die Pforte des Hauſes und klemmte ihm ſein eigen
geſponnenes Unſchuldsgewand ſo feſt ein, daß auch die kräf-
tigſten Befreiungsverſuche mißlangen. Auf das nun erhobene
Zetergeſchrei ſammelten ſich etwelche getreue Nachbarn an,
welche, nachdem die Aufforderung zur Herausgabe des Schlüſſels
hohnlachend zurückgewieſen war, zunächſt mit vereinten Kräften
die Losreißung des Eingeklemmten verſuchten, und, als dieſe
auch jetzt nicht gelang, nach reiflicher üeberlegung erklärten,
nunmehr zur Operation des Losſchneidens ſchreiten zu müſſen,
da man dem armen Alten doch unmöglich zumuthen könne, vor
verſammeltem Volk wie ein F etterling aus ſeiner letzten
Hülle zu ſchlüpfen, Und ſo geſchah es. Mittelſt einer Scheere
wurde der „eingeklemmte Alte“ aus ſeiner mißlichen Lage
befreit.

4 Nach dem übereinſtimmenden r hei Sachverſtändigeriſt das Krähen des Hah nes vorzüglich dazu geeignet, Lang-
ſchläfer früh Morgens aus ihrer Ruhe aufzurütteln und daran
zu erinnern, daß es Zeit ſei, ans Tagewerk zu gehen. Nachbar
Krauſe aber beſitzt einen Hahn, der auch des Nachts ſeinen
lieblichen Geſang ertönen läßt und dadurch dem Nachbar Möller
den nächtlichen Schlaf raubt. Die Beiden ſind des Hahneswegen in große Feindſchaft gerathen. Und das kam ſo. Möller
verlangte Abſchaffung des Hahnes, was aber Krauſe zu thunſich weigerte. Es kam zum Prozeß und damit kamen die Miſſe
thaten des Hahnes vor das Gericht. Krauſe hob hervor, daß
er ein Recht habe, den Hahn zu halten. Ferner ſei dieſer Hahn
ein Cochinchina-Hahn, der im tiefen Baß kräht, was übrigens
t o ſtörend ſei, als wenn er, wie die hieſigen Hähne im

m ä0ä h m wen

m n SHallesohes Stadt Theater.
Sonntag, den 23 October. Beginn 4 Uhr.

39a. Vorſtellung. (Halbe Preiſe.)

Der Ribliothelcar.
Schwank in 4 Akten von G. von 9

Marsland, Gutsbeſitzer
Edith, deſſen Tochter
Harry Marsland, ſein Neffe
Macdonald
Lothair Macdonald, deſſen Neffe
Eva Webſter, Geſpielin von Edith
Sarah Gildern Goubernante bei

g nLeon Armadale,Patrick Woodford, Gentlemen

Gibſon, SchneiderDikſon, Wirthin von Lothair
Robert, Bibliothekar
John Kammerdiener bei Marsland
Tripp, Kommiſſionär

Moſer.
Edmund Doß.
Alwine Möèlar.
Carl Friedau.
Adolf Müller.
Berthold Sprotte.
Hedwig Faber.

Louiſe von Dux.
Bernhard Kühn.
Adolf Pfeiffer.
Albert Den
Emilie Jeß.Erich Schmidt.
Joſef Hertzka.
Jtto Kirſch.

Griff, Exekutoren n.
Ein Kommiſſionär Gottfried Greger.
Der erſte Akt ſpielt in London. Der zweite, dritte undvierte Akt auf dem Landſitz bei Marsland.

Sonntag, den 23. October. Beginn 7 Uhr.

Knorr,

39b. Vorſtellung. (Außer Abonnement.)

Tannhäuser.
Große romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Adolf Uttner.
G. Memmler a. G.
Emil Hettſtedt.
Raimund C erny.
Georg Schaffnit.Heinrich, der Schreiber Walter Müller

Reimar, der Zweter Hertzka.Sſabeltb, Richte des Landgrafen Jda Doxat.

C Venus Emilie Lange.Ein junger Hirt Agnes Bonn.
Louiſe Schaffnit.
Agnes Bonn.
Jna Händel.
Johanna Proft.

Grafen und Edelleute.
Bacchantinnen.

Tanz der Bacchantinnen und Nymphen, ausgeführt von
und Emilie Strengsmann, Margarethe Hoffmann, Auguſte Groſſe und Emil Richter.

Nach jedem Akte findet eine längere Pauſe ſtatt.

Hermann, Landgraf von ThüringenTannk häuſer
Wolfram von Eſe enbach
Walter von der Vogelweide

Bi e

eunabenu ingiſche Ritter, Edelfrauen.

„Raub der Sabinerinnen“ (gelb).Montag 8 Uhr

rn hieſ.
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Discant krähte. Möller aber behauptet, ſeine Ruhe würde ge
eg und verlangte, daß der Hahn Nachts 7 einen Stall ge
perrt werde, der den Hahnſchrei dämpfe. r Richter verur-theilte Krauſen, für ſeinen Hahn einen Sejonderen „Krähwinkel“

erbauen zu laſſen, wenn der Hahn es nicht vorziehen ſollte, ob
der Mißachtung ſeiner Leiſtungen dieſe völlig einzuſtellen
Krauſe will nun das Thierchen ſchlachten. Armer Hahn!

Perſonalien.
Der Gericke in Cölleda iſt an das Amts

gericht in Oſchersleben verſetzt. Dem Notar Juſtizrath
Koffka in Berlin iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrath
verliehen. Der Gerichtsaſſeſſor von Wulffen iſt bei dem
Landgericht in Stendal in die Liſte der Rechtsanwälte einge
tragen. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt; die Referendare
Kayſer, Jlling, Dr. Glünicke und Pincus im Bezirk des
Kammergerichts, Zimmer und Ebſtein im Bezirk des Ober-
andesgerichts zu Breslau, Seel, Böhner und Uffeln imBezirk des Oberlandesgerichts zu Hamm, Sinn, Mahncke
und Baur im Bezirk des Dberlandesgerichts zu Kiel, Ger-
hard und Wolffram im Bezirk des Oberkandesgeri ts zu
Naumburg und Grebel im Bezirk des Oberlandesgeri ts zu
Poſen. Dem Gerichtsaſſeſſor von Schulz und dem Gerichts-
aſſeſſor Witting iſt behufs Uebertritts zur Kommunalverwal-
tung die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt.

Aus aller Welt.
S Selbſt am Plagiat iſt die Schwiegermutter ſchuld! Vor

einiger Zeit wurde die unliebſame Entdeckung gemacht, daß der
Geograph Dr. Chavanne die „erſten Bauſteine zur wiſſenſchaft
lichen Erkenntniß Afrikas“ wie er ſeine „Reiſen und Forſch
ungen“ nennt, aus dem Werke der deutſchen Loango- Expedition
„entlehnt“ und die Holzſchnitte ſeines Werkes ohne Erlaubniß
nach fremden photographiſchen Aufnahmen hergeſtellt hat. Dieſe
Thatſache iſt jetzt auch von der Geſellſchaft für Erdkunde zu
Berlin konſtatirt worden. Unter dem Drucke der wider ihn
erhobenen Beſchuldigungen hat Dr. Chavanne nun Folgendes
erklärt: „Seine Schwiegermntter habe ſeine Manuſcripte ver-
brannt, worauf er, troſtlos geworden, das Plagiat begangenhabe um das Werk fertig zu ſtellen. Die Geſellſchaft für
Erdkunde nahm, wie die „Weſ.Ztg.“ berichtet, dieſe Mittheilung
mit ſchallendem Gelächter auf.

Seiteres. Geſchäftseifer. Kaufmann Jch bin ge-
neigt Sie als Buchhalter zu engagiren und biete Jhnen einen
Gehalt von 100 fl. monatlich an. Comptoiriſt: 100 fl. Das
iſt ein wenig wenig! Kaufmann: Wenig? Hören Sie,
das iſt ſtark! Zu meiner Zeit junger Mann hätte ich für
100 fl. monatlich einen Selbſtmord begangen.

Ein Lied von der Eiferſucht ſcheint der Ortsdiener
Chriſtian Koch aus Steinach ſingen zu können: denn er hat
kürzlich Folgendes veröffentlicht: „Jm Intereſſe des lieben
häuslichen Friedens erſuche ich die geehrte Damen-
welt, mit „mir nur Geſpräche zu führen die dienſtlicher
Natur ſind.

Selbſtbewußtſein. „Johann, Sie haben mir ganz
beſtimmt geſagt mein Bruder der Major habe Jhnen das
Futtergeld für das Pferd nicht gegeben und nun ſchreibt er
mir hier daß Sie es doch von ihm bekommen hätten
Johann; Aber gnäd' Herr, wem glauben S' denn mehr, mir
oder 'n Herrn Major?

Kirchliche Anzeige.
Abpoftoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23. Sonntag d.23. Oktober Nachm. 5 Ühr Vortrag über „den Antichriſtus

und unſere Zeit. Zutritt frei!

Gerichtszeitung.
Seipzig, 20. October. Wegen Wechſelſtempel-

ſte uerhinterzieyung in 2090 Fällen wurde vor einigenTagen ein hieſiger Kaufmann zu 50605 Mark Geldſtrafe ver-
urtheilt. Beſonderes Aufſehen erregt dieſe Verurtheilung des
halb, weil der Verurtheilte, der Jnhaber eines hieſigen Export-
geſchäfts, von ſeinem eigenen Bruder, welcher ein Coneurrenz
Geſchäft betreibt, denuncirt worden iſt. Ein hieſiger Verlags-Buchhändler wurde wegen Verbreitung unſittlicher Schriften

verhaftet, Wie die Leipziger Gerichtsztg.“ meldet, handelt
es ſich dabei um die berüchtigten „Bekenntuiſſe einer Ameri ka
nerin“

Juduſtrie, Handel und Finauze t.
Pommerſche 4 pCt. Rentenbriefe. Die püchſte

Ziehung findet Mitte November ſtatt. Gegen den Cours
verliſt von ca. 484 pCt. bei der Auslooſung übernimmtdas Bankhaus Carl Neuburger,, Berlin, Franzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 8 Pf.
pro 100 Mark.

Leipzig, 21. Oktober. Unter Vorſitz des Direktors
Wachs muth iſt der Gläubiger Ausſchuß der Leipziger Dis-
konto geſellſchaft nebſt dem nfſicb tsratn heute Nachmittag
zuſammengetreten. Er ſtellte feſt, daß die Bilanzen bereits ſeit
dem Jahre 1883 gefälſcht ſind. Jn der Buchhalterei richtig auf
geſetzt, wurden ſie von den Direktoren ſelbſt nochmals, unterWeglaſſung beſtimmter Poſten, abgeſchrieben. Die Depots be

finden ſich in Ordnung. Seit Jahren waren den BeamtenÜnregelmäßigkeiten aufgefallen; ſie trauten ſich jedoch nichts zu
ſagen. Der älteſte Prokuriſt, Lindner, hat endlich dem Auf-
ſichtsrath Mittheilung gemacht. Der Status iſt noch nicht fertig.
Ein Aufſichtsrathsmitglied wohnte der Sitzung nur halb bei.Ein Hamburger Bankhaus kauft Wechſel der Diskontogeſell-
ſchaft auf. Die ſächſiſche LotterieDarlehns kaſſe iſt, wie ſchonerwähnt, nicht betheiligt. Dr. Jeruf alem, früher Recht sanwalt,

war ſeit Gründung der Bank deren Direktor. Die Firma
Sankbank wird. von hieſigen erſten Häuſern unterſtützt; andern
falls dürften in Sachſen wie in Rumänien mehrere große
Falliſſements eintreten. Ein Konſortium will das Geſchäft
übernehmen, und es ſind zu dieſem Behuf große Beträge ſchon
ge zeichnet.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 21. Oktober.

Das Minimum, welches geſtern über Nordſkandinavien lag,
iſt mit zunehmender Tiefe nach dem Weißen Meere fortge
ſchritten ein Maximum von 775 mm liegt über Jrland. Dem-entſprechend wehen über dem Nord- und L Oſtſeegebiete ſtarke,
ſtellenweiſe ſtürmiſche nordweſtliche Winde Ueber Central
Europa iſt das Wetter trübe und faſt überall
kälter. Jn Deutſchland iſt vielfach Regen gefallen.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachbenannten
Städten folgende: Haparanda 1, Petersburg 4, Hamburg6, Memel 7, Paris Karlsruhe 8, München 4,
Chemnitz 5, Berlin 6.

Halliſche Getreide- und Producten-Börſe.Halle a P 22. October. (Preiſe mit Ausſchluß der Makler-
gebühr per 1000 Kilo netto). Weizen mehr beachtet, 142-161 M.

Roggen, mehr beachtet, 1000 Kilo., 120 124 M. Gerſte, ruhig,
Futtergerſte 120--130 M., Landgerſte 135--142 M. Chevalier-
gerſte 145——155 M., extra feine bis 162 M. vHafer, knapp ange-,
boten 1000 Kilo 110- 118 M., alter über Notiz. Mais, 1000
Kilo M. Naps ohne Angebot, M. Rübſen,1000 Kilo M. Erbſen, Victoria 1000 Kilo 150-—-165 M.

Kümmel excl. Sack per 100 Kilo netto 5254 M. Stärke,
incl. Faß von 100 Kilo netto, bei knappen Vorräthen rege
gefragt, 36.50——37,50 M.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto.

Spiritus 10,000 Liter Procent matt, Kartoffelſpiritus 97.50
Rübenſpiritus M.

Halleſcher re et
Halle a. S., den 21. Oktober 1887.Rohzucker. Die Woche ſehie in recht ruhiger Haltung ein,

und Preiſe verloren durchſchnittlich M. 0,60. Später fand Ex
portwaare regere Beachtung und konnten ſich die Werthe für
88 Rendement wieder erholen, während dem Angebot vonder Zuckern erſt am Schluſſe der Woche zu den notirten nied-

rigeren r mehr Jntereſſe entgegengebracht wurde. Um-
ſatz F0 000 SRafſinirter Zucker. Die Umſätze in greifbarer Wagre
blieben nur mäßige da die Käufer durch frühere Abſchlüſſe
ziemlich gedeckt ſind. Offerten für ſpätere Termine begegneten
beſſerer Aufnahme und wurden größere Poſten Brode und
gem. Zucker gehandelt.

Hentige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und KornGranuladetzucker incl. 49 00-49.50 M., Kryſta l-Zucker I. incl.

über 99,5 49,50--50. 50 M., do. II. inck. über 98 Polar.
Kornzucker 96 Polar. Rendement 929 Polar 41.00

41.50 .4. do. 889 Polar. 39.30- 40.00 Nachproducte 75970
Rendement 32,00—35.00

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand

i nade ff S do. f. Melis ff. M,f. Würſelzuter J. Patent Würfei 58.00
Gem. Raffinade I. do. do.do. do. Melis I. 49.50 do. do. N. a Melaſſe zur

Entzuckerung 4,805.40 do. für Brennereien 4,004,80

Börſennachrichten.
Berlin, 21. October. Die Börſe verkehrte heute in faſt

durchweg ſchwacher Haltung; in erſter Linie waren es wiederum
die ruſſiſchen Werthe, welche Kursrückgänge aufweiſen nament-
lich waren Kaſſenwerthe vielfach angeboten. Auch der Mon-
tanmarkt hatte ein unfreundliches Ausſehen, da die KontremineBlanco- Abgaben machte und Zahlreiche Hauſſeengagements in

augenſcheinlich ſchwachen Händen in Jolge des herannahenden
Ultimos zur Abwickelung drängen. Jn Banken war das Ge-
ſchäft geringer. Preußiſche und deutſche Fonds lagen feſt und
beſſer.

Waſſferſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wuchs

Halle 21 Octbr. 1.6822. Octbr. 1.68Trotha 1.86 o 02 SStraußfurt 20. Octbr. r 21. 0871 0,02
e.

Mag Jeprg 20.Octbr. 0.68 21.Octbr. 681 SDresden c 1.51 T 51 S
Anßig 9 0561 001Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.

Berlin, 22. October 1887.Berliner Fondsbörſe.
Ah Preußiſche Conſols Diskontogeſellſchaft 197.25.

Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien 97,70. 49, Ungar. Gold-rente 80.70. 4 Ruſſiſche L Anleihe v. 1880 80. Oeſterr. Franz-
Staatsbahn 370. Oeſterr. Eredit-Actien 459.50. Tendenz:
feſt.

Berliuer Getreide-Börſe.
Weizen: October-November 152,20. April-Mai 162.50 matt.
Roggen: Ottober- November 113, November- Dezember 113.20

April-Mai 122. matter.
Gerſte: loco 100--180.
Hafer: October-November 91,25.
Spiritus: loco 96. Novemb.-Dezemb. 95.90.

96.80 matt.
Rüböl: loco 49.20 ZOctober-November 48.70.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 23. Oktober.
Mäßiger Wind, ziemlich heiter, trocken und kühl.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Lüßbeck, 21. October. Regierungsrath Textor von derkönigl. Ehſenbahn Direktion zu Erfurt iſt an Stelle des aus-

ſcheidenden Herrn Benda zum Direktor der Lübeck-Büchener
Bahn gewählt worden.

Bremen, 21. October. Der Dampfer „Cheviot“, 1230
Tonnen, auf der Fahrt von Melbourne nach Sydney „Wegriffen,
ſcheiterte bei Port Philip Heads. Ein großer Theil der
Paſſagiere und MNgynicgſt ertrank; der Reſt wurde in Mel-
bourne gelandet. (B.

Dezemb.-Jan.

April-Mai 49,50.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.Verantwortlich: Chefredakteur Dr. ich ard Hamel für Pöolitik,Feuilleton und den übrigen Jnhalt ausſchließlich pee Nachbezeichneten Dr. E wal v
Schulze für Lokales Provinzielles und Theater Louis ehinann für den

Handels- Vörſen- u. Juſeratentheil: fämmtlich zu HalleDie Redaktion iſt geöffnet von 5 Uhr Morgens an. Der Eheſredakteur
iſt zu ſprechen Vorm. 10- i 11 Uhr und Racym. zwiſchen 1-2. Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an die Chefredafktion. Die Expediti on (IJnſer atenannahme und Geſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vom bis 7 Uhr Abends.

Halliſcher Tages-Kalender.
Sonntag den 23. Oktober

PMuſenm der VProv. Sachſen für heimgthl. Geſchichten
Alterthumskunde: v. III Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
gaſſe Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt von 10
bis 6 Uhr. Voltsbibliothek: Vm. 11--12 im Rathhaus.Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
„Frohſinn“: Ab. 8 i. Cafe David. Geſangverein „Heleng““ imForſthaus 8 Uhr Geſellſchaftsabend. Durnverein „Ule“:
Vereinsabend mit Damen in Wilke's Reſtaurant.

Montag. den 24. Oktober:

Kal. Univ.-Bibl. v. 8--1 Uhr. Jn, den beiden letzten
Dienſtſtunden aller Wochentage werden Bücher ausgeliehen reſp.
abgenommen. Bibl. u. Lefezim. der Kaiſert. Leopold.-Carol.
Ucudemie der Naturforſcher, v. 3-6 in der Kgl. Univ. Klinik am
Domplatz. Stadtverordneten Verſ.: Nachm. 4 im Sitzuugs-
Saale. Vörſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebäude.
FatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſtr. 4,1 e Uhr u.
26 Polytechniſcher Verein: Abds. 7—9 Bibl. u. Leſe
zimm er im „Kronprinz“. Verein ehemal. „36 er““: Abds. 8in „Stadt Magdeburg“. Turnverein „Ule“ Abds. 8 giſg i in der
Turnhalle, Taubenſtr. 12. Thiemeſcher Geſangverein
Abds. 7 Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der Dresdener Bierhalle Schachtlud: Ab. 8 Uhr im „Cafsé David“

Hotel Frar Berlin: Schachabend. Halleſches Volksbad
Leipzigerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abend 9 Uhr.
Aich- und Waageamt: 8—-12 und 26 Uhr. Votaniſcher
Garten: 612 und 1-6 Uhr. Stüstiſche Anſtalt für
e Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.Verpflegnugsſtation für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b. Halleſcher Turn
verein Abends 8 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.

Siebenbürger Keller Verein, Weinproducenten Genoſſen
ſchaft Kön. Ung. Hoflieferant in Klauſenburg. gw fernen Süd-
oſten in Siebenbürgen, hat ſich ein deutſcher Volksſtamm, die
Sachſen, rein in Sitten und Gebräuchen, ſowie in deutſcher
Treue und Arbeitſamkeit erhalten. er betreibt hauptſächlich

Wer Jahren dorthin eingeführten edelſten franzöſiſchen Medoc
und Burgunder Reben und mit den beſten Moſel- und Rhein-
wein-Reben, und liefern nur reine unverfälſchte Traubenweine
von guter bis feinſter Qualität. Durch die Anpflanzung von
Spalieren iſt der Wein frei von jedem erdigen Geſchmack, und
hat einen ganz andern Charakter als die hier in den Handel
kommenden Ungarweine. Die Weinbergsbeſitzer Siebenbürgens
haben den Kellerverein in Klauſenburg bereits vor Jahren er-
richtet. Das größte Abſatzgebiet war bisher die Schweiz, Eng
land, Frankreich, Amerika. Jn Frankreich werden ſie zur Ver
edlung der eignen geringeren Weine verwendet und kehren ver
arbeitet als Bordeauxweine nach Deutſchland zurück. Die Sie-
benbürger Roth und Weißweine wie Champagner ſind auf
allen Fachausſtellungen wie London Paris, Lyon, Phila
delphia 2c. prämiirt und mit vielen Diplomen geehrt worden.
Die Champagner ſind reine Traubenweine ohne irgend welchen
zuſatz von Liqueur, Zucker oder Mouſſeux; der rothe NaturLhumpagger, Champagner rouge iſt von ſeltener Güte und Ge-

ſchmack. Um nun feine reine Naturweine auch dem deutſchen
Markte unverfälſcht zuzuführen und zur wohlverdienten Geltung
zu bringen, hat der Siebenbürger Kellerverein in Rerlin ander Spandauerbrücke 6 eine Kelleres eingerichtet die ſich
in dem Jnſerat der heutigen Zeitung beſtens empfiehlt.

Familien Nachrichten.
Verehelicht: Hr. „Hernhard Heinemann mit Regina Gut-

wein (Halberſtadt, Leipzig. Hr. Otto Raſche mit Hedwig
Anger (Leipzig). Hr. Chriſtian Webendoerfer mit Thekla R.
Decker (San Paule i. Braſilien, Hannover Hr. Fritz Bex
hauſen mit Luiſe Knolle (Hannover, Laubhütte b. Grund). Hr.
Guſtav Ulrich mit Emma Fricke (Ergeau). Hr. Emil Keck mit
Marianne Höndorf (Berlin, n e Hr. Oscar Gehrtmit Auguſte Kemper Leipzig. Elberfeld).

Verlobt: Frl. Emma r mit Hrn. Kaufmann Otto
Fricke (Magdeburg). Frl. Emma Koſſack mit Hrn. Gerichts
ſecretär Plagemann (Königsberg i. Pr., Wanzleben). Frl.
Doris Miſſelhorn mit Hrn. Friedrich Schröder Linden,
Schwelm). Frl. Clara Kemper mit Hrn. Hugo Ludwig
(Elberfeld).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Th. Teſchner (Peine). Hrn.
Rechtsanwalt Hoenmanns (Hannover). Hrn. A. Schlottfeldt
(Hamburg). Hrn. A. Beſſer (Neubaldenslehen). Hrn. MaxRitter (Berlinſ. Hrn. br. E. Denen Leipzig.

Eine Tochter: Hrn. Poſtſecretair Julius Scholtz (Lieg-
n Hrn. Karl Kiehm (Leipzig). Hrn. Louis Lißel Reud-
niß

Geſtorbeu: Rentier Hermann Froſt (Bernburg). Königl.
Eiſenbahn Betriebs Sekretär a. D. Karl Breimeier (Salz-gitter). Kaufmann Wil lhelm Herbſt (Oſterweddingen). Rech-
nungsrath Eduard Schmidt (Burg). Pferdehändler JſraelHirſch (Magdeburg). Kaufmann Guſtav Bartſch (Leipzig).

l. Kommerzien-Fabrikbeſitzer Valentin Donath (Schmölln). Kgl.
Heinrich Habel W

Amtliche Bekanntmachung.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Ziegelei-beſitzers Karl Häönl zu Teuchern wird nach erfolgter Ab

haltung des Schlußtermins und der Schlußvertheilung hier-

durch aufgehoben. [1441Teuchern, den 14. October 1887.Kbnigiiches Awiszerigt.
Z

Peder- u. Pelzbevätze.

secunda primab ederbesatz: Meter 0,50. 0,65.

extra priua Waare all Näancen

n 3 Breiten vorräthig.

Pelzbesätze Meter 0,75.„7

Prima-Qualitäten in je 3 Breiten.ferner 3

Sieg mund Haagen,
Halle g S Markt. [1418

Taubſtummen-Anſtalt.
Die Anſtalt empfing herzlich dankend folgende Beiträge:

Von den Parochieen Nauſitz 4,20 Spergau 9,30 zindTrebitz 6 Von den Gemeinden Roitzſch 16,55 Kölſa 2
Geſtewitz 4 Priſtäblich 3,40 Tauhardt 5,24 Sir
2,75 Steinbrücken 1 Blumerode 0, 0 Hergisdorf 5
Königer rode 5,80 Sinusleben 4,50 Benndorf bei Eis s
13,50 Gorsleben 8,40 Knapendorf 3,10 -4, Kleingräfen-
dorf 1,90 Obhauſen- Johannis 4,80 Rehain 0,60 Anna-
burg 17,25 Großwig 4,50 Stößen 12,10 Dobergaſt
3 Kropſtedt 1,85 Bietegaſt 2,20 Draſchwitz 5
Reuden 2,55 Rippicha 2 .4 und von den Kirchenkaſſen
Saaleck 5 und Schirmenitz Paußnitz 4

Halle, den 21. October 1887.
10t

3 D.
25. 10. S. B. Br.

FamilienNachrichten.
Statt jeder beſonderen Meldung.

Die Geburt eines kräftigen Fungen zeigen ergebenſt an
Halle, den 22. October 1887. [1499Mülier, Oberbergamts-Aſſiſtent und Frau

Hermine geb. Wisotzky.

Heute wurde uns ein Junge geboren. [1444
Halle, den 21. October 1887.

Rudolf Trothe und Frau
BEmilie geb. Freihold.

Herzlichen Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem Be

gräbniß unſerer lieben guten Mutter Schwieger und Groß-
mutter JFohanne Giebler ſagen wir unſern tiefgefühlteſten
Dank. Dank allen Denen, die ihren Sarg ſo reichlich mitBlumen und Kränzen ſchmückten; Dank Allen, die ihr das Geleit

t ihrer letzten Ruheſtätte gaben; Dank aber insbeſondere Herrn
Paſtor Generiecn für ſeine troſtreichen Worte am Grabe.
Möge Gott Allen ein reicher Vergelter ſein. [1478

Weinbau und Viehzucht. Durch Gebirge geſchützt, haben die

Linſen, 2638, M. Vornen, 17-18 M. Kleeſaaten,Roth ohne Notiz, Weiß M. Schwediſch M., Espar-
ſette Futterartikel, Futtermeb!, 13 M. Roggen
kleie, 8.75 M. Weizenſchaalen 7.40--7.75 M. Weizengrieskleie
8--8,25 M. Malzfeime, helle 9--10 M., dunkle 8--9 M.Helküchen 12,00 M. Moait, 25. 50 27 M. Rüböl 47.00
M. pPetrolenm, M. Solaröl, 0.825/300 10.75 M. Weinberge die günſtigſte Lage, ſie ſind bepflanzt mit den vor

GebauerSch wetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Trotha, den 22. October 1887.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Braun weigerConservirte Gemiise
iſt das anerkannt beſte,

was in dieſem Artikel pro
ducirt wird.
W Lager bei

P P CGroße Ulrichſtraße 24,Butter u. Eier engros. Commiſſion und Export.

Weinproducenten-Genossensechaft in
Königl. Vngarischer Roſtieferant,
nrbelgebon und Rhein- und Mosel-Reben.

Meisse Weine 0,80 45

W isotzkvu e Co., Weingrosshandlung.

Kchendürger Kellerverein.

lausenbuvg.
empfehlt seine Feien Upverfälschten Naturweine en

Rothe Weine von 1,00 Mark die Flasche an
und versendet Preis-Courante auf Wunseh franeo.

Haupt-Mederlage Berlin 0., Spandaner Brücke 6.

„Vater
Weinstuben- und Austern-Salon,.

Das Wunderbuch.
(6. u. 7. Buch Moſis) enth. Geheim-
niſſe früherer Zeiten, ſowie das vollſt,7 ſiebenmal verſiegelte Buch, verſendet

für 5 Mark 74B. Jacobs, Buchhandlg., Magdeburg.

Ware Schuhe
Große Märkerſtraße 14. und Pantoffeln, ſowie ſämmtliche

Schuhtpggren kanft mun von jetzt an[1450 (Fernsprech-Anschliass 169) n billigſten Anguſtaſtraße 13. Ein
empfiehlt gang Charlottenftrafze. v 194

i Ancen

Zur Barterzeu
iſt das einzig ſicherſte und reellſte Mittel

Paul Bosse's
Griginal-Mustaches-Balsam.

die Haut völlig unſchädlich. Atteſte werden

e e Erfolg garantirt innerhalb 4—6 Wochen. Für S

Nette

à Dutzend „2.25.

von I bis 4 Uhr.

Pa. Holländer Austern,
à Dutzend 1,90.

Englische Natives,

Be à F. B. 50.Speisen à la Carte zu jeder Tageszeſt,
Reservirte Zimmer.

W WMan überzeuge 9
Hochfeine Plüſchgarniigren, nußb.

Trumeaux verkauft bilkigſt [1496
Fleiſchergaſſe 31.

Gummi- Artikel ger
empfiehlt u. verſendet. Catalog gratis.
75) J. Mröning, Magdeburg.

Zur Beachtnug!
Getragene Kleidungsſtücke, getragene

Winterüberzieher, alte Mäntel, Pelze,So n mehr geh ſicht Se md a G i t vis 12 ap aauch gegen Nachnahme. Poer DoseZu haben et dere Niedermann, Poſtſtraße 3. [535 W es r 28 ar ends.
r n ma

Brennhartoſſeln
1885 kanfen jedes Quantum

Gebr. Nagel. Trotha.

18 Flaſchen J o Diter, frei in's Haus n. Silber,
Fracks, gebrauchte Stiefel n, altes Gold

Möbel, Betten u. ſ. w.

h. Klefne. 20] Preiſe [1225

rima hollünder Austern,
lebende Hummer,

frische Ostseekrabben,
frisches Rehwild,

Böhmische Fasanen,
Rebhühner,

Waldsohnepfen,
Krammetsvögel,

prima neuen Astrachaner,
Ural- und Elb-Caviar,

ff. ger, Rhein- u. Weserlachs,
geräuch. Schnaepel u. Elbaale,

echte Kieler Sprotten,
Pommersche Gänsebrüste,

J

Riesenneuuaugen, Bratheringe

6

195. Bolivia I

76. Corona II. k
Deolicatess- Heringe
in hienn len Saucen,

ochte Frankfurter u. Frau-
ernate ich ench friſch,gohlegtseur t h Saganange,

Almeria-Weintranben,
Tiroler Aepfel,

süsse Batavia-Apfelsinen,
frische Bananen,

Spanische Zwiebeln 2. Füllen,
eoht französischen Roquefort-,
Camemhbert-, Neufechateller-,

Brie- und Gerrafs-Käse
empfiehlt

Julius P
Leipzigerſtraße 2. [1466

131. Alma, ſehr
149. Ceara, 1

153. Passion, ff.Probetiſtgen und

Dienſten und verſende,
ſchon 500 Stück,
veſtfrei nach ganz

mit Hiſfe v Karlobgrer Pneſenxre

ducte bereitet, bewähren ſich bei Ver

als unſer beſtes Hausmittel.
Zum Kurgebrauch bei Magen undDargalarrhen, Leber- und Gallen- Kein Laden.

leiden, abnormer Fettanhäufung, Säure-

GillarrenOfer

Liebhabern einer guten Cigarre
erlaube mir folgende Sorten ange-
Nr. eerntlichſt u empfehlen. 4

ſehr eleg. Facon 4537. Amor n ff. Qual. fr. 50 45
40. Juno, ſehr beliebte Regaliga 50
99. Famoso, ff. Seedleaf m. W 50

109. Mercedes II., leicht u. fein,

111. h ne nene 3Man. CubaEielix, ſ. bel. er
146. Diana, mittelkräftig, r

4. Valeneia, alte ſehr bel. Regalia 60
21. Monumenta, höchſt pikant
64. Plantar I. Cuba-Einl. rer147. NMereado, ff. Felix, krä148. Corona I. ſehr Thaleig, 60

155. Adelina, mild u. elegant, 60168 Pick-Nick, Felix, Handarbett. 65
deicht Handarbeit 70

r Havanna, ſtark 75150. Extracto, iésser Hav., mittelkr. 75

152. Cobra, ſehr fein und rein 80
avanna-Einl. 80

ſtehen gern gegen Nachnahme zu

auch ſortirt,

Kronenhummer, Apetit Sild, 110. h rein F

al auf Wunſch umgehend.
Walther Durokbardt,

J. Wage 1.d Sſtö t Stoffwechſel Kurdiät in jeder n anwendbar. JRhevſe An der Großen Ul richſtr. excl. frei Haus. Bahnbof. Anſtalt für künſtliche WMinerain aſer gi

Natürliches

Löwenbrüäm, alter e niten Des kauft fortwährend und zahlt hohe

De C. Buchholz,Markt Nr. 26, im rothen Thurm 1 Tr.

Tafelwaser e l.
örsten kanges. j14391 Mineral-Wasser.

20 50

Rabatt.

Aus gezeichnet durch
das günstige Verhbältniss seiner

Bestandtheile, von medicinischen beeren, rothe Rüben, r. vratheringe
Autoritäten als hygienisches Getränk ff, mar. Heringe, ruſſ. Sardinen 5

vielfach empfohlen. [221
Inhaber: Whyssen C Co.

Tönnisstein bei Brohl a. Rh.
Füllung in u. Krügen 40 u. 30 Pfg. incl. Wiederverkäufer geniessene R Werlrecert Ken ne serieeser frf gehe Praust. Würstehen,.

Deutscher Hof Halle a, S.

ff. Sauerkohl,
Senf-, ſaure u. Pfeffergurken, Preißel

B. Assmann, gr. Steinſtr. 16.
[1458

Von jetzt ab wieder täglich [1464

August Peter, Königſtr. 20 a.

edel 551 e

eh-Extract

a fiolseh- vopion
Handmuſter 536]

r Hagenkranke, Sohwache undwie bekannt, P wen Helteatesren-
Deutſchland.

r

14 Ehren(ſylome ans Soldens Usdalllen r

eond. Flolseh-Boulllon

of h eJ hen aſien z vorzüglichen drüb
Zusatu.

8 a. leiehtest assimilirbares Mahrangsa- 3.e e. e
en and Goloniabwagren- Handin den Tee

Man achte stets auf dann Namen „Kommerioh“,

a emmichien täglich friſch ein

reffend fHochfeine Dominalbutter à Pfd. 5
130 Pf.

(Special Marke) t
w. Tafelbutter à Pfd. 100-
rheentier reinſchmeckend 80, 90,

Durch directe Abſchlüſſe find im
Stande ſtets eine glei feine Qualität t
zu billigen Preiſen zu liefern.
Eier, ausgeleuchtet gute friſche

Waare à Mandel 65--70 Pf.
Braunſchweiger

J Ia. Cervelat in Fettdarm im
Ganzen 150 Pf.

I II Cervelat in Rinddarm im

h nene

iſt unſer

venleiden und Schwächezuſtände ntarmey

deſtillirtem W Waſſer

Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen

nervenstärkendes Eisonwassor
gegen Bleichſucht, Blutarmuth Unregelmäßigkeit im Frauenleben, Ner-

pfouen,

Wolf G Calmberyg, Berlin Tempelbofer Ufer 22.

Ganzen 120 Pf.
Ia. Leberwurſt im Ganzen 100 Pf.

WMettwurſt 110
Sülz-Wurſt x 100Zungenwurſt im Ganzen 110 e
Rothwurſt im Ganzen 75

ff. Schinken im Ganzen
0 Pf.Frautffurter Kochwürſte

à Paur 40, 45, 50, Pf.

Ohne beſondere
1 Fl. 30

1424

Niederlage für Hal bei Melmbolä O755 ebildung ärztl. allgem. empf. Erh. in
F 1 u. 3 50 in d. Apoth.v. Halle (LöwenAp.), Eisleben, Mer
eburg 2c. Je Einſ. v. 3 80 43
rco. Zuſend. 1 Sch. von Lippmanns

f. Superphosphatgyps
t unter Garantie mit jedem ge-wünſchten Gehalt an freier Posh r mildeſte Seife

ſäure und höchſtemſchwefelſ. Kalk zu pi igſten Fabrik
preiſen franko jeder Bahnſtation

Meine vollſtändig rein geſottener T

SeifeApotheke in Karlsbad. [1465 empfehle ich bei billigſten Preiſen in
nur guter und getrockneter Waare

Sret Kali -Pettseife,

ph nm Waſchen derehalt an präcipit. Kinder und vorzüglichſte

Eduard Boe
aſirſeife.

Ausgezeichnet durch WohlgesohmO. W. Pabst, Halle S
14

wenn Grolich's
keiten als:

blendend weiß und

Jn Halle in der Engel-, Löwen-
und Adler Apotheke, ferner bei
Abvotheker Kolbe,
meiſten

ſtellen, dieſe Veränderung im Zivilverſorgungsſchein einzu

S u daß dies e en, dem Bezirkskommando mitzu-theilen. Von einer Einforderung der a Vilverſorgungsſcheinevon den len sdendedee iſt abzuſehen
Die rumäniſche Geſellſchaft beſchäftigt ſich augenblicklich,

wie der Wiener e der „Times berichtet, mit einerwyſteriöſen Angelegenheit, welche ſich möglicherweiſe zu einer
cause célèbre entwickeln wird. r Gregory Stourdza, ein

und Senator und Sohn des früheren Hoſpodars der
Loldau, Michael Stourdza, hat bei einer badi r Behörde

eine e eingereicht, in welcher er erklärt, daß e PrinzeſſinEsmeralda Stourdza, die Wittwe des Hoſpod ges Michael

welche in Baden heran iſt, an Gift geſtorben ſei. Die Prin
er e a d gete e P efähr re

7 500 Mark in Gold

Salbe nicht alle Hautunreinig-
Sommerſproſſen,Leherflede. Sonnenbrand c. be

ſeitigt und der u ins Alter

friſch Fut, Keine
Pre 20 Hauptver-ſendun Kdcyot für Halle a

nur ei B. aFriſeur, Schmeerſtraße 36.

w den ;ur tiſowie in e n verten zit

Keit und Bill eit.,

Geſichts Engros: Julius Jassi J 2 Beril

Grösoste Brovaratges im Ranghaife mioesgmr t et znebhmlich als Würze und zu bouillon à Ia julienne
concentré aux truffes hochfeinsto Saucenwürze,

Als W ürze jeden Fleischextract übertreffend!
Als Fleischbrühe jede andere p. unnöthig machend!

e r eSuppeneinlagen, wie Grünerbs mit Grünzeug Gold-
orbs mit Reis u, a.

Kk, leichteſverdaulieh-
Gratis-Muster belicbe man zu verlangen in Halle a/S. bei:

Jul. Bethge Emil Haeussler; Wilh. Schubert; Fr.
Schulze, Delicatessenhdlg. M. Waltsgott.

Ah 1

i Käſe.9 r 34 80, 100, 120 Pf. Poſten

Braun e Conſebirte
S Gemüſe anerkannt beſte Qualität g
S nach Special Preis Courant

welche mit Vergnügen in unſerem
Geſchäftslokal abgegeben werden.

Otto Meruer 60.,,
J en detall, Commiſſion, Export.21 Ah Urichstr agye 24.

[I426

Maculgtur.
minke. usfallen der Haare

garantire ich für die Erhaltung des Haares.

Postatragse ID.
beſtens zu empfehlen.

u ſeine Klage bei der rumäniſchen Regierung einbringe,
amit die Aale gdeit pey ordnungsmäßi er diplomatiſchen

Weg gehe. Prinz Gregory hat le am Dienſtag die Sache
formel Se z uſtizminiſter in Bukareſt vorgebracht.

Herr Gladſtone iſt ein praktiſcher Mann. SeineBewunderer aus allen Theilen des Landes berg ern ſeine Be

eung Hawarden a mit Geſuchen um Abfälle von
äumen, die der frühere Premier gefällt hat, in ſolcher

Ausdehnung, daß e ſah, ein Circular an die
Anſuchenden zu erlaſſen. e R dißt darin, daß es in Folge der
Menge ähnlicher Ge en S befunden worden ſei,
in allen u einen eichenfälle zu berechnen, und zw eoder 3 sh. für den Kubikfuß, e hlegttt der eMan ſolle ſich an e in Hawarden wenden,

Ray RKhuam,
nd das beſte Fextaſewaſſe beſeitigt Schuppen und Schweiß, verhindert das

ei Gebrauch dieſes Waſſersnach meiner Anleitung

Coiffeur,
s

erlaube ich meine Rasüx- h dem ge werth zum Verkauf

gutes ſtarkes Pabier. verkauft tigſt
Geb. Schwetse hke ſche Buchärucko rei

Cutchwagon-Verkanl.

Ein faſt neuer, eleganter, vierſitz iger
halbverdeckter Kutſchwagen ſteht r 32

334gr. Klausſtraße 22.

irgend welche Aufträge erledigen würde, ſo weit er das dazu

erforderliche Material vorräthig haben würde.
Unſere deutſchen Mädchennamen bilden ein Gemiſch,

z welchem außer der altdeutſchen hauptſächlich die griechiſche,
z iſche und die morgenländiſche Sprache Beiträge geliefert.
haben. Es iſt intereſſant, die eigentliche Bedeutung er Bea
nennungen zu kennen, die ohne dieſe Kenntniß nur Laute vore eren Sinn uns fremd iſt. Die nachfolgende Zuſammena
tellung dürfte deshalb nicht nur den betreffenden NamensW nen ſondern auch jenen willkommen ſein, welche wiſſen

en, was ein ihnen geläufiger und oft theuerer Name im
Grunde genommen eigentlich bedeutet. Altdeutſch ſind unter
andern folgende Vornamen:; Albertine (die Edelberühmte),

F. d h e eLe W



Markt De

Gesehvw

Vunterztenzeuge für Herren, Damen, Kinder in Wolle,

en e Far m wolle u. e Größe. Beſte Rricot-
i i J n k. 50 Pf. u7 e. ssen. Träger,t ange n r er ſ Schahe v. 1 Mt.

Dece [1174

2

Il h 0bie
cceeèez22222 d m cNur gute Wanre.

i al R VI. Jagd BlousenCGamasehen in Segeltuch, waſſerdicht Jagdleinen, Leder und Loden, Iagahüte in echt ſteiriſch. Loden, Mützen u. KRappen, Jagd und Patronentasehen, n

Muster gern zu Dienſtenz Auf Wunſch ſtehen

ekenstorre: auſE. ren
m S mee

Gesennce Cür Nenheiten in Rerren-Artikein, Inga- u. Refse- Vten e dieeee

in anerkannt praktiſchen und i
beſten weäritemberzer Loden von 12 za G.

Jagd und Fahr- Mäntel mit Pellerine, Maisermänfeh Jagdrscke und woll. JSagdwesten- i a [1507genaeue,
Ruekencke, Jagdmuffe, Jagdetühle, Gewehrfutternle.

G Srinknesehen, Triukbecher, Restecke, C Bei Beſtellung An abe des

5 Eugl. Gummi Regenröcke in allen Preislagen D6 Bruſtumfanges und der Figur.

Halle a/S.

n

Weh Sachs C0.,

Hoflieferanten.

eren Du

gr, Ulrichstrasse 55.

z

S SeeDieSehirmfabrik von V. enpeh
n r. x Eifenbeinschmuch,c vom r her h in e r Wer a Berns teinschmuc L

lIotsehmuck,

e F. Korallenschmuck,ſowie ſämmtliche anderen Schunuc

ſachen in Renaissance, Bouble,
Vickel etc. empfiehlt in [1434

reichhaltigfter Auswahl
zu ſehr billigen Preiſen
M

P. P. Halle a/S. im October 1887.Hierdurch den geehrten Damen die ergebene Mittheilung, dass ich mein
Atelier zur Anfertigung

feinerer Damen-Costüme und Mäntel
e von Gütehenstrasse 12 vach Leipzigerstrasse 79, I. Etage verlegt habe.

Mit obigem Atelier verbinde ich noch eine reichh altige Auswahl von:

5 Ballstoffen, Blumen, Fäehern, Rändern jeder Art, Grösste eferner: Reuheifſten in Tricottaillen, sowie Auswahl eI gutsitzende Corsets jeder Vummer, von einfachster bis elegantester Ausführung rS ungä hoffe ich, dawit wiederholt ausgesprochenen Wünschen zu begegnen., S Se Ieh werde jederzeit, wie bisher, eifrigst bemiiht bleiben, den gestellten Anforderungen der mich be-
S ehrenden Damen nach jeder Riehtung hin Rechnung zu tragen, für nur Vorzügliche Leistungen und tadel-

El osen Sitz übernehme ich jede Garantie und hoffe durch mässige Preisstellung, auch für Roparat u
Frack Verieih- boschaäft e

von C. Schmicdt,
Graſeweg 21 u gr. Klausſtraße 7

mir geschenkte Vertrauen auf dauernde 2u erhalten. Mit Hochachtung erstrasse 79, ie

S 30000 r kochol h wach
Grössée Auswanl 7 Hofßlieferanten. Halle

Schuh e. Stiefel s Betten
V auf Theilzahlung à 24, 30, 35, 50--100zu mäßigen Preiſen u Bedingungen Bettfedern

à Pfd. 1,50, 2, 2,50, 3 u. 3,50M. Mere F. Fertigeßett-InlettsWaaren-Oreäit-aus, Serithe Hett-Bezüge
Bernburgerſtraße 21. und Hetttücher

M Täuflinge
empfing wenue Scndung und em-Hofe zu
eka net biligsten

Freien
W in Hentze

39. Schmeerstr. 39.

s

Nanu
ar

e
nen

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen.

Herrn Franz Leinung ſeit Jahren innegehabte, über
hierſelbſt, Brüderſtraße 17, beſtehende

Schuh und Stiefel- Geſchäft
J käuflich erworben habe und vom heutigen Tage an unter meiner Firma S

Robert List (früher Franz Leinung) s
5 weiterführen werde.

Den von meinem Herrn Vorgänger erworbenen ausgezeichneten
J Ruf werde ich ſtets bemüht bleiben, dem Geſchäfte zu erhaltenſuche ich, das Herrn Leinung in ſo reichem Maaße e ſchentte Ver-

J trauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen.
Bedienung bei angemeſſener Preisſtellung hoffe ich mir

volle Zufriedenheit dauernd zu erwerben. [1437
J und pr ompteſte

Halle, 19. October 1887.

Robert List-

Arag

So 0086886 00

sah rDie Hatfabrit von August Berger, Adel Keruteld,

17. Ranniſcheſtraße 17, Große Ulrichſtraße 3.empfiehlt ihre eigenen Fabrikate in

Damen-, Herren- und Kinder-Hüten.
Anfertigung ſämmtlicher Arten Hüte und Hut- Facons

in kürzeſter Zeit.
Reparaturen jede Woche von Dienstag bis Sonnabend.

Brite

A. VGroße Ulrichſtraße 19.

Wegen baldiger Räumung
meines Lokals und Aufgabe meines Geſchäfts

Le

daß ich das von
50 Jahre J

Soeben eingetroffen:

[1414

und er-

Durch akkurateſte

Hochachtungsvoll

ſelben

(die riedretche,Kriegeriſche), Hulda (die

S en (die Friedliche)
Duntle).
Erhabene),

Mertruo

Winter Veberzieher,
circa 2000 Stück. in Ausführung und Stoff
das ſchönſte, was bisher gebracht wurde, habe als S
günſtigen Gelegenheitskauf erſtanden und gebe die S

zu außergewöhnlich billigen Preiſen ab.

Otto Kno
Leipzigerſtr. 87/88, Laden u. I. Etage.

die S
Holde), M

Dorothea (das Geſchenk Gottes)

(die Sanfte), Emilie (die Artige),
(die Muthbige, Löwenbafte),

Natalie (die Lebensfrohe),
Roſalie (die Roſenſchöne), Urſula (die indie Perle),

Jauline (die Geringe),Böreiarte Morgenländiſchen Urſprungs ſind:

Mathilde (die Heldin), Minna
(die Zierliche) Selma (die Beſitzreiche), Wuheltmne die Schüßerin).

Der griechiſchen Sprache entſtammen:
Doris (die Reichbegabte)
E eo iora und Laura (die Mitleidige),Katharing (die Züchtige),

Dem Lateiniſchen ſind entnommen
Beate (die Selige). Klara (die Reine), ClementineFranziska (die Freie), Leonie

Lucia (die Erleuchtete), Magaretha

Total-Ausverkauf.2 i lott KettenTricot-Tailien r a z3reihig 3,50-.4.

lett- Armbänder
Schlangen 2reihig 1,50 -4

3rcihig 2,50

O. P. Rüätter.,
Halle a/S. 1506

Leipzigerſtraße 91.

in großer Auswahl in couleurt und ſchwarz
von 3 Mk. 50 Pfg. an. 1500

Tricot- allen(1425 in nur guten Qualitäten und in eleganten Ausführungen
mit kleinen Webefechlern, früher 15, und 17 Mark

Als billigſte
Pfeifen. Vigarrenspitzen empfiehlt ſi Ernst

Segen von Stöcken,
Karras jan., Leipzigerſtr. 4 part. und 1 Treppe.

Liebliche), Alice (die Erhabene), Eliſabeth (die Gottgelobte),
Gabriele (die Göttliche), Jſabelle (die Keuſche), Johanna
Gnadenkind), Martha (die Betrübte), Marie (die Herbe), Rebekka
(die Wohlgenährte), arah (die Herrſchende),

eerzungfrau), Hedwig (die aber nicht ſtören und wirft den Graben auf's Neue aus; dieArbeiter des B. thun natürlich auch wieder ihre Pflicht. Jn
dieſer rig ging die Arbeit in aller Gemüthlichkeit den ganzen

Suſanne (die a über von Statten und am Abend wunderten ſich nicht ein
Alienre de We W ſicg z W ſhihte wad von Sterſegd a z die bie Zarkeien daß geh Pierre noch aus

olgende ni echte Geſchichte wird von Sterkrade ſa w am Morgen un geht das Prozeſſiren natürlich eraus in der „N. O. 3 a. Zwei Bewohner des Ortes, recht lo v ch erſtagen wir A und B. waren in einer Wegeſtreitigkeit in einen

rozeß verwickelt, der zu Gunſten des A. ausſiel; dieſer hatte
nun das Recht, den betreffenden Weg zu ſperren. Am frühen
Morgen erſcheint ein Arbeiter des A., um die Sperrung desWeges durch Auswerfen eines Grabens herzuſtellen. Als er

eſter Arbeit iſt, kommen zwei Arbeiter des B. und werfenmit Erde den Graben wieder zu. Der Arbeiter des A. läßt ſich

Agnes (die Keuſcho

Helene (die Leuchtende).
Melanie (dieAuguſte (die Segtſ che in Japan. Mit einem Actiencapital von

150,000 Yen wird demnächſt in Tokio eine Brauerei errichtet
werden. Alle Maſchinen hierfür ſollen aus Deutſchland beſtellt
und auch der Braumeiſter von dorther berufen werden.Ottilie (die Glückliche),

Anna (die
Verantwortlich für den

die Jnſerate L. Lehmann, beide in Halle.
Text Dr. Hamel, Verlag der Actiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung. Halle, Gebauer-Schwetſchke'ſche Duchdrucer e.Expedition er al en Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von à Uhr Morgens bis 7 ühr Abends.
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Erſte Beilage zu I 248 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

tet x„7xr»-Ze T r ge e eAus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nar mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
y Freyburg, 21. Oktober. (Der Gallusmarkt), welcher

heute hier abgehalten wurde, erfreute ſich in Folge des günſtigen
Wetters einer ſtarken Frequenz. Aufgetrieben waren: 32 Kühe,
250 größere, 320 Saugſchweine. Lehtere wurden ſehr bald ge-
räumt und pro Paar mit 12—18. bezahlt. Die Zufuhren an
Zwiebeln waren bedeutend geringer als in früheren Jahren
und deshalb die Preiſe höher.

Waaren- und Produkteuberichte.
Getreide.

Weizen per 1006 Kilogr. loco geſchäftslos, Termine

Okt. Dez.

Nov.Dez.
Dezember 12.20

März T

Berlin, 21. Oktober.

bis )65 Mt. nach Qualität bz., gelbe Liefernngsqualität 152,5 Mk. bz., per dieſen ertrauen,
Monat Mk. d ver Oktober Rovember Mt. dz., per November Dezember 153
bio 153,25 15 „75 Mk. bz., per Dezember-Jauuar Mf. bz., per Januar Februar
id88 Mk. bz., per April. Mai 162,75 163,25 62. 5 Mk. bz. Weizen (nerer
Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen, per 1000 Kilogr. loco ruhig, gekündigtTonuen, Kündigungepreis Mk. bz., Loco 148--165 Mk. nach Qualität bz. machte.
Lieferungqualität 153,5 Mk. bz., per dieſen Monat Mt. bz. ver Oktober Ro reichte eine Höhe von ca. 385.00
rember Mk. dz., per Rovember- Dezember Mk. bz., per Dezember Jannar

Mk. bz. Roggen ver 1600 Kilogr. loco kleiner Handel, Termine behauptet,
geknndigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bz, Loco 108--116 Mt. nach Qua
lität bz., Lieferungdgralität 112,5 Mk. bz. ruſſiſcher Mk. bz., inländiſcher 113
bis 113.5 Mk. ab Bahn bz., abgelaufene Anmeldungsſcheine vom 18. Okzober er.
111,25 Mt. verk., per dieſen Monat Mk. bz. ver Oktober- November Mk. bz.,

Preiſe erzielt wurden.

Zucker.
Magdeburger Vörſe vom 21. Oetober.

Rohzucker I. Produkt:Tranſito f. a. B. Hamburg.

October 12.10 bez. B r.

bez. r Br., e n G.
November 12.10 12. Oo7 12. 05--12. 02 12. 207 bez. n Br.

bez. 7 G. r.März Mai 12.65 M. 12.721 2 bez., G.
April-Mai 12.80 M. 7 Br. e r

Tendenz Feſt, Schluß matter.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.

Magdeburger Börſe,
Schluß der Vorweche zur Geltung gekommene mattere Tendenz des Marktes wurde
Anfangs dieſer Woche durch ſehr bedeutendes Angebot der Producenten verſtärkt
und führte einen ſnegeſſipen en Vor r itt W den Centner z

ündigt ündi 18 L u dieſen ermäßigten Werthen ſchenkte man dem Artikel allgemein wieder größereswenig verändert, gekündigt Tonnen. Kündigungspreis Mk. bz., Loco 147 g es entwickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft, an welchem ſich ſowohl die

Jnlands-Raffinerien als der Export gleich rege bethe ligten und namentlich von
den Raffinerien wurden große Poſten guter Qualitäten aufgenommen Seit
geſtaltete ſich die Nachfrage für Expoetwagre noch lebhhfter, dem zufolge ſich für
dieſe Sorten eine neue Preisaufbefſſerung von 15 Pfg, der Centner geltend P

Der Markt ſchließt in feſter Haltung, der Ceſammtumſatz der Woche er

21. October,

0 Etr.
Raffinirte Zucker. Die Tendenz unſeres Marktes war eine ruhige, jedoch

anhaltend feſte, ſo daß für die begebenen Zuckern voll behauptete, vorwöchentliche

Ab Stationen:

Halle, Sonntag, 23. October 1887.
geh F

r. n n Giz.i7 i2. i bez. u. G 12.171, Br.
Jan. März 12.50 bez. u. Br., 12.45 G.

mittagd.

25.00 M. ve 50 t
do.

New-York, 20. Octobr. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 67 Gd., do. in Philadelphia 6 Gd. Rohes Petroleum in New
York D. 6 C., do. Pipe line Certificats D. 73 E.

Spiritus.
Berlin 21. October. (Amtlich). Spiritus per 1001 à 100 h 10,0001

nach Tralles (verftenerter). Termine wenig verändert. Gekündigt Liter Kündi-
gungepreis M. Loco mit Faß bez., per dieſen Monat u. per October
Rvember bez., per Nov. Dez. 95.9--95. 7--96 bez. per Dezemb. Januar
96.9 96. 7 96.9 bez. Januar allein 98 bez. per April Mai 99.9-99.7--99,9
bez. Spiritus ver 100 1 à 1000 I10.600 (verſtenerter) toco ohne Faß
96,6 96,3 bez. Spiritus mit 50 M. Verbrauchdabgabe loco ohne Faß 49

G. 48.5 bez. Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 27,3 37 bez.»Magdeburg, 21. October. Kartoffelſpiritus für 10,000 l-5 loco ohne Faß
47. 89--48.20 M., bei 50 M., 34 M. bei 70 M. Steueraufſchlag.

*Magdeburg, 21. October. (Herm. Walther.) Kartoffelſpiritus BVehauptet.
Loco ohne Faß 47.80 48.20 M bei 50 M. Steueraufſchlag. Ab Speicher unter
freier Vorhaltung der Gebinde ohne Angebot.Poſen, 21. October. Spiritus loco October 96.25 Nov.Dez.
Conſumwaare 46.50 M., Exportwaare 35.00 Gekündigt Liter. Feſt

Breslau, 21. October. Spiritus per 100 1 100 per Octbr 94.50 M.
Rovbr. Decbr.

*Stettin, 21. Oct. Spiritus feſt, loco 94.00, Nov.Dez. 94,00.
*Hamburg, 21. Oct. Spiritus geſchäftslos, per Oct. 25* Novemb.Decemb,

25 Dez.-Jan. 25 Br., April-Mai 242, Br.
Paris 21. October nachm. Telegr. Spiritus feſt, per Oktober 14.00,

per Novemb. 43.50 per Nov.Dez. 43.50. Januar April 45.00.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
*Berlin, 21. Octodr. (Amtl.) Oeiſgaten per 1000 kg. Gek. Winte

raps Sommerraps Winterrübſen M., Sommerrübſen n V
Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine wenig verändert. Gek. Ctr. Kündigungs
preis M. Loco ohne Faß 48.0 bez., ver dieſen Monat bez. Oktober
Rovbr. bez., Rov. Dez. 48.5--48.6 bez., per Dez. Jan. bez. ver Jan. Feb

Rohzucker. Die am

eſtern

per Rovember Tezemnber 114—113.5 Mt. by., per Dezember Jonuar 156.5 bis Kryſtauzucker I. Aber 7375 z je bez. v n 49.5 bez, ver April- Mat 49.9 bez. Leinöl ver 100
16 Mk. bz., per Jauuar- Febzuar M. bz. per April. Mai 123--122,5 Mk. 7 loco Lieferungvz. erſte per 10060 er flau, große b deine e Mk. nach Ono Kornzucker, exkl., von 98 J do. s Stettin, 21. Sttober, Rüböl, unverändert, Oct. 48.20, April. Mai 49.00
lität dz. Hafer per 1000 Kilogr. loco behanptet, Termine wenig verändert. do. e 6 do. Breslau, 21. Oktober. Rüböl loco M. ver Okt,Nov, 48.50, Rovembe,
gekündigt 350 Tonnen, Kündigungepreis 91,5 Mk. bz., loco 90-130 Mt. nach do. t 7 do. Decemb. 48.50. rQualität bz. Liefernngsqualität 91,5 Mk. bz., pomwuerſcher mittel 106--109 Mk. do. 2 J dh. Hamburg, 21. October. Rüböl ruhig, loco 45.50.d. do, guter 1 160— 115 Mt. bz., ſeiner 117.—120 Mt. ab Bahn bz., ſchleſiſcher do r 3570 Rendem. 99.9923833 d. Paris, 21. Oktober. nachm. (Telegr.) Rüböl matt, Octobr, 57.50, viel 106 109 M. bz. do. Kuler 110- 1i5 Mit ba ſeiner U18 dir. ab Bahn Rathpodukte Kevhem, 152 Rov. 57.75, Kev. Dez. 57.75, Januar April 58. 50

e Ibz. W mittel 106 Mk. bz., guter 110--114 Mt. ab Bahn bz., ruſſiſcher
mittel 92--93 Mt. ab Kahn nnd frei Wagen bz., guter 95--97 Mt. bz., feiner Bei Poſten ans erſter Hand

Rew-York, 20. October. (Telegr.) Schmalz (Wileox) 6.80, do. Faitbanks

6.80. do. Rohe Brothers 6.85.
weißer 110 13 Mt. frei Wagen bz., per dieſen Monat Mk. bz., ver Oktober Raffinade, ffein, exkl. Faß a M. per 50 K.Rovimber 91,5 Mt. dz.. ver November Dezember 92,75 93,25- 92,75 Mt. bz. do. ſein, 27.00 do. Hülſenfrüchte.per r 95 5 Mr. bz., per Januar- Februar Mt. bz., per April Melis, ffein, S do. Berlin, 21. Octobe (Pol. Präſ. Erbſen, gelbe zum Kochen, 20-30 M.
Mai 103 102,75 Mk. bz. do. mittel s do. Speiſehohnen, weiße, 24—40 Linſen 30-60 M. per 100 g.Magdeburg, 21. Ottober. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 153-157 Mk. do ordinär do. Berlin, 21. October. (Amtl.) Mais per 1000 kg. Loco feſt. Termine
Wri weizen 147--152 Mt., glatter engliſcher Weizen 143-149 Mk., Rauhweizen
135--143 Mt., Roggen 112--117 Mk., Chevaliergerſte 135—152 Mk., Landgerſte
120-130 Mk Hafer 100--118 Mk. für 1000 Kilogr.

Bieslau, 2!. Oktober. Roggen per Oktober-Rovember 114,50, per Novem
ber- Dezember 114 50, per April Ma 124,00. Gem. MelisStettin, 21. Oktober. Weizen unverändert, loco 149,00--153,00, per Okt.
November 154,50, per November-Tezember 155,00, per April-Mai 165,00. Farin

Roggen behauptet, loco 106,00-109,00, per Oktober-Rovember 110,50, per No
vemer- Dezember 111 50, per April-Mai 120,50.
Hamburg. 21. Oktober. Weizen loco feſt, holi einiſcher loco 148,00

bis 152 00. Roggen loco ruhig, mecilenb. loco neuer 114—122, ruſſiſcher loco
ruhig. 85- 90. Hafer ruhig. erſte feſt.

Köln, 21. Okt. Weizen hieſiger alter loco 18,00, hieſiger neuer loco 16,00,
per November 16,40, per März 17,20. Roggen hiefſiger neuer loco 12,50, perRorember 11 80, per März 12,45. Hafer gießler loco 12,00.

Wien, 21. Oktober. Weizen per Herbſt 7,52 Gd., 7,57 Br., per Frühjahr
7 58 Gd., 7.63 Br. Roggen per Herbn 5,98 Gd., 6,03 Br., per ar 6,17
W r Br. Hafer per Herbſt 5,73 Ed., 5,78 Br., per Frühjahr 6,03 Gd.,

r.

Peſt, 21. Oktober. Weizen loco feſt, per Herbſt 6,97 Gd., 6,99 Br.,
ver Frühjahr 1888 7,27 Gd., 7,29 Br. Hafer per Herbſt 5,31 Gd., 5,33 Vr.,
ver Frühjahr 1888 5,66 Ed., 5,68 Br.

Paris, 21. Oktober, Nachm. (Schlußbericht.)

Würfelzucker, I.,

do. II.,
Gem., Raffinade,

do I

geringere Onglität, nur zu
excl. Tonne 2. 2. 40 M.
wrade (42* 1.4118 ſvpez.

Oktober
London, 20. O

*»Havre, 21. OctoberWeizen ruhig, per Oktober

S Roggen ruhig per Oktober 13.40, per Januar April 13,60.
Paris, 21. Oktober, Abends. Weizen ruhig, per Oktober 21,90, per November 21,80, per Rovember- Februar 21 90 per Januar- April 22,10.
Amſterdam 21. Oktober. Weizen auf Termine unverändert, per Rovember

182 ver Du S gen loco höher, auf Termine unverändert, per Oktober
ärz 105 106.100 99, per

Aniwerpen, 21. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen ſtill.
Hafer unverändert. erſte feſt.
4 Liverpool, 21. O tober. Weizen D. höher.

London, 2],. Oktober. (Anfangsbericht.) remde Zufuhren ſeit letztem
net Weizen 42 400. Gerſte 16300, Hafer 76700 Ort. Sämmtliche Getreide

Havre, 21. Oetober

Roggen feſt.

100 xg mit Faß

Weißer Zucker matt, Rr. 3
anuar 37.30, pr. Januar April 37.60.

(Telegr.) 962 Javazucker
Rohzucker 12, feſt. (Spätere Me'dung) Rüben- Rohzucker 12

ReweYork, 19. October. (Telegr.) Zucker (Fair refining Muscovados) 5.

ctober.

Berlin, 21. October.

inkl. Kiſte

I., inki. a Iu

J., 24.75
T I

Melaſſe effektiv: beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet, 42 439 B6
(alte Grade exkl. Tonne 2.40--2.80 Mk. 80

BIrſere Reſaſe vaſſend, 4247 Be. (alte Grade)
elaſſe-RotirnngenUnſere

Gewicht).
Paris, 21. October. (Telegr.) Rohzucker 880 feſt, loco 33.00 Fres.

per 100 gr. per Oktober 37.30, per Nov. 37.00

Kaffee.
Hamburg, 21. Oetober. Kaffee ruhig, Umſatz 4000 Sack.

Vorm. 8 Uhr 30 Min.
31,90, per November 21,80, per November Februar 21,90, per Januar April 22,10. d r mit 35 Points Hauffe.

Vorm.

(Telegr.)

Petroleum.

in Poſten von 100 Etr.

London, 21. Oktober. (Schlußbericht.) Fremde Zuſuhren ſeit letztem Mon Stettin 21. October. Loco 10.85.
tag: Weizen 53440, Gecſte 16260, Hafer 76670 Ort. Weizen ruhig, unverändert, Bremen, 21. October. Schlußbericht.
fremder feſt, Hafer und Mahlgerfle anziehend. 6.40 Br.

London 21. Oktober An der Küſte angeboten 2 Weizenladuugen. Hamburg, 21. October.
Peterdburg, 21. O. ber. Weizen loco 12,60.

Hafer loco 3,25.
u RewHork, 20. Oktober. Rother Winterweizen loco 84 per Oktober D.

82 C., per Vov. mber D. 82 C., per Mai D. 88 C.

oggen loco 6,00.
Antwerpen,

Januar 16 Br. Feſt.

6.30 Gd., pr. Rov. Dez. 6,20 G
21. October.

weiß loco 16 bez., u. Br. R
(Telegr.)

J pr. od.

27.00 do.

10 Uhr 30 Min.
Ziegler Comp.) Kaffee Good everage Sante
nuar 105.50 ver Auguſt 1888 105.50, per Dezemb. 102.25. Feſt.

NewYork, 20. October, Kaffee (Fair RNio-) 195 do. Rio Nr.
7. low, ordinary per Rov. do. do. per Jannar

do. Gek. T. Kündigungepr. Loco 110-119 M. nach Oual., pro dieſ.Monat vnd per Okt. Novbr. 110,05 M., per Nov. Dez. 112,0 Mk., Ayril- Mat
do. 115.0 M., Erbſen per 1000 Kg, Kochwaare 140--200 Mk. Futterwaare 112128

M. nach Qualität.
do. Wien, 21. October. (Telegr.) Mais per Sept. Okt, 6.50 Gd., 6.60 Br.
do. per MaiJuni 1888 6.07 Gd., 6.12 Br.
do NewYork, 20. Oktbr. (Telegr.) Mais (Rew) 52.

82 Brix. excl. Tonne 2.40--2 8 0 Mehl.Berlin 21, Oktober. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 und 1 ver 100
verſtehen ſich auf alte kg. inkl. Sack. Behauptet. Gekündigt Sack. Kündigungsrr. M.

per dieſen Monat per Oktober November u. per Novbr. Dezbr. 16.30-16.2
bez., per Dezember-Januar 16.30 kez. ver Jan. Febr. 1888 16.45 per Febr.
März bez., bez., per April Mai 16.85 bez.

Berlin, 21. Otrober. t Nr. 00 22.50-21,25, Nr. 0
21.25 bis 19.50 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl
Nr. 0 u. 1 16.50--15. 25 do. feine Marken Nr. 0 u. 1 18.00- 16. 50 bez., Nr.
0 2,00 M. höher als Nr. O u. 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Parſis, 21. Oktober, nachm. (Telegr.) Mehl ruhig, per Oktober
48.50, per November 48.00, Rov. Febr. 48.00, per Jannar April 48 25

New-York, 20. Oktober. (Telegr.) Mehl 3 D. 25 C.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 21. Oktober. (Amtl.) Kartoffelmehl per 100 Kg brutto inkl.

Sack. Termine matt. Gekündigt Sack. Kündigungspr. M. LocoM., per dieſen Monat M. nach Qual., ver Sept. Okt. M. ver
Olt. Novbr. 17.60 M., Novbr. Dezbr. 17.60, per Dezbr. Jan. 17.60, ve. April
Mai 17.75 M. Trockene Kartoffelftärke per 100 kg brutto inkl. Sack. Ter-
mine geſchäftslos. Gekündigt Sack. Kündigungspr. M. Loco
M., ver dieſen Monat M. per Oktober November bez. perNovember- Dezember und ver Dezember- Januar M., per April Mai

Stroh. Heu.
Berlin, 21, Oktober. (Pol.Präſ.) Richtſtroh M., Heu M

per 100 kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 21. Oktober. (Pol. Präſ. Rindfleiſch, von der Kenle, 1.10 1.40 M..

Bauchfleiſch 0.80--1.20 M., S W häh e 7 M., Kalbfleiſch 1.00 bis
1.50 M., Hammelſleiſch 0.80— 30 M., Butter 1.80-2.80 M. ver 1 X. Eier
60 Stück 2.40- 3.60 M.

148 ſeſt, Rüben

(Telegramm von Peimann
Nio 7000 B. Santos

(Telegrawm von Peimann,
per Oktober 106.25, per Ja

(Amtl.) Petroleum (Naffinirtes Stand, white) per M.
Termine ſtill Gek.Ctr. Loco Kündignugspreis per dieſen Monat Oktober November

M., Rovember- Dezember M., Dezember- Januar bez.

Ruhig.

gSetrolenm feſt, Staud. white loco 6.40 Br.

[Schlußbericht.] Raffinirtes, Tyvpe
15* bez. 15 Br., Dez. 16 Br. ver

Standard white, loco

G..ngggggkäèmkmaaeesenaeee'eeee- wo
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Bromley reiſen zu laſſen. Zudem war der Capitän ganz die Perſönlichkeit, mich
in den Dienſt zu nehmen, wenn ich ihm auseinanderſetzte, daß ich meine Stelle
eingebüßt, weil ich Frau Norman g nützen geſucht und hatte ich dies Ziel ern dann konnte ich mit leichter Mühe Weiteres über den Brief in s

ringen.
Meine erſte Jdee war, dem Pfarrer entgegen zu gehen der Schnellzugpaſſirte Barſtow um vier Uhr fünfzehn Minuten und en Norman zu war-

nen, aber ich verwarf dieſen Plan ſofort wieder ich verſprach mir mehr davon,
wenn ich ſelbſt Frau Norman nach London begleitete und ihr unterwegs auseinander
ſetzte, vor welchem Schickſal ich ſie bewahrt hatte.

Sboald der Pfarer und ſeine Begleiterin am Perron anfuhren, eilte der Por
tier dienſtfertig um den Schlag zu öffnen; der Geiſtliche löſte dann ein
Billet erſter Klaſſe nach London, und während der Portier die Herrſchaften an
den Wagen begleitete, löſte ich gleichfalls ein Billet erſter Klaſſe nach der Hauptſtadt.

„yNun, welche Nummer haben Sie telegraphirt?“ flüſterte ich dem Dienſteif-
rigen zu, als er an mir vorbei eilte.

„Erſte Klaſſe, 254“, murmelte er halblaut.
„Gut vergeſſen Sie nicht, ſich den Namen des Profeſſor's zu merken,

Schlobach in Falkenthal“, rief ich ihm nach und während er den Perron verließ,
ſtieg ich in ein Coupé erſter Klaſſe und ſchloß die Thür deſſelben.

Siebzehntes Kapitel.

Thomas Craik's Erlebniſſe.

Während der Zug ſich langſam in Bewegung ſetzte, ſah ich den alten Pfarrer
auf dem Perron ſtehen und demſelben traurig nachblicken; ich wußte, daß er ſich
um Frau Norman's Schickſal Sorgen machte und ich freute mich ſchon in dem
Gedanken, ihm ſpäter mittheilen zu können, daß ich ſie gerettet.

Auf der nächſten Station verließ ich mein Coupé und ſtand gerade im Be-
griff, das mit Nummer 254 verſehene zu öffnen, als der Schaffner herbei eilte
und ziemlich grob ſagte:

„Was haben Sie denn hier zu ſuchen die Wagen dritter Klaſſe ſind
weiter hinten.“

„Jch habe aber ein Billet erſter Klaſſe“, ſagte ich kühl.
Der Mann blickte mich verblüfft an und srte ein Coupé erſter Klaſſe, aber

natürlich nicht das, in welchem Frau Norman ſaß.
„So, hier haben Sie ein ganz leeres Coupé“, ſagte er kurz; „ſteigen Sie raſch

ein der Zug geht gleich weiter.“
„Hören Sie mich an flüſterte ich dem Schaffner zu; „ich bin ein Geheim-

poliziſt und ich muß in Erfahrung bringen, ob die Dame, welche ein als Geiſt
licher verkleideter Herr in Barſtow an den Zug begleitete, dieſelbe iſt, welche ich
ſuche. Sie ſoll im Coupé 254 ſitzen und

„Paperlapap“, unterbrach er mich lebhaft; „ich bin aus Orwell gebürtig und
kenne den Pfarrer Bullen von Jugend auf die Damen, die Der an die Bahn
begleitet, haben Nichts mit der Geheimpolizei zu ſchaffen. Jch bin nicht umſonſt
Schaffner ich muß für meine Paſſagiere und beſonders für die mitreiſende
Frauen und Kinder einſteh entweder Sie ſteigen hier in das leere Coupé, oder
Sie bleiben zurück“ und damit ſchob er mich in den Waggon, ſchloß die Thür
und eilte wei“
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Begreiflicherweiſe ließen dieſe Sorgen mich nicht einſchlafen und ſo war ich
noch hell wach, als der Doktor um Mitternacht an meine Zimmerthür pochte und
mir anbefahl, ſofort aufzuſtehen und nach Falkenthal in's Schlobach'ſche Haus zu
eilen, da er Grund habe zu vermuthen, daß ſeine Frau dorthin geflüchtet ſei.

Wie elektriſirt fuhr ich empor; daß Frau Norman davongelaufen, erſtaunte
mich in keiner Weiſe hatte ich ſelbſt ihr doch mitgetheilt, daß der Capitän in
Falkenthal ſei. Daß ſie freilich mitten in der Nacht dorthin geeilt ſein ſollte, ließ
ſich kaum annehmen es war viel wahrſcheinlicher, daß der Capitän Mittel und
Wege gefunden, ſich mit ihr in Verbindung zu ſetzen und irgendwo mit ihr zu
ſammenzutreffen.

Nichtsdeſtoweniger begrüßte ich die Gelegenheit, nach Falkenthal gehen zu
können, mit Freude ich konnte auf dieſe r r Weiſe den Profeſſor und
Fräulein Howard benachrichtigen, weß Geiſtes Kind der Capitän eigentlich war und
ſomit meinen eigenen Zwecken dienen.

Jn Falkenthal war natürlich Alles ſtichdunkel wäre Htn Norman
wirklich ſo ſpät in der Nacht dort eingetroffen, dann hätte ſicher noch irgendwo ein
Licht gebrannt.

Jch riß ſehr ausgiebig an der Hausglocke und als der Profeſſor ſeinen mit
einer weißen Nachtmütze bedeckten Kopf zum Fenſter herausſtreckte und fragte, wer
da ſei, fragte ich recht laut und vernehmlich nach Frau Norman.

Wie ich's erwartet hatte, war der Profeſſor höchlichſt erſtaunt und erklärte,
er wiſſe Nichts von Frau Norman ich ließ nun durchblicken, daß ſie vermuth
lich in Begleitung des Capitäns Bromley davongelaufen ſei und fügte hinzu, der
ſelbe habe vor zwei Stunden in Beauchamp mit ihr geſprochen. Jn Betreff dieſer
letzteren Behauptung wich ich freilich um eine Kleinigkeit von der Wahrheit ab
man glaubt S zu gern, was man wünſcht und die Moral Loyola's heißt noch
ganz andere Dinge gut.

Als ich todtmüde nach Beauchamp zurückkehrte, theilte mir der Doktor, der
ſeinem Ausſehen nach inzwiſchen eine ausgiebige, nächtliche Promenade gemacht
haben mußte, mit, daß Frau Norman ſich im Pfarrhauſe zu Orwell befinde.

„Um acht Uhr wünſche ich dorthin zu fahren, Peters“, ſchloß der Doktor;
„ſorgen Sie dafür, daß das Gig pünktlich angeſpannt iſt. Sie werden mich übrigens
begleiten es könnte nöthig werden, daß Sie dem Pfarrer genau mittheilen, wie
es ſich mit der Schlange verhielt und ich rathe Jhnen, diesmal ausnahmsweiſe die
volle Wahrheit zu ſagen, ſonſt könnte ich in die Lage kommen, Alles aufzudecken,
was ich in Betreff Jhrer in Erfahrung gebracht.“Der funkelnde Blick des Doktors ſegte mir, daß ich den Begriff „Alles“

wörtlich zu nehmen habe, und daß er ſomit ganz genau wußte, was mich nach Beau-
champ geführt.

Dieſe Entdeckung war in keiner Weiſe angenehm und ich nahm mir feſt vor.
ſeine Ermahnung zu beherzigen. Daß ich, nachdem der Doktor ſeine Gattin
wieder nach Beauchamp gebracht, den Laufpaß erhalten würde, erſchien mir immer
weniger zweifelhaft, aber ich verlor den Muth nicht Leute meines Schlags kommen
ſchon durch die Welt.

Pünktlich zur beſtimmten Stunde fuhren wir nach Orwell und während der
Doktor mit dem Pfarrer unterhandelte, ſaß ich wie auf Kohlen die Ausſicht,
ar in gerufen zu werden, um die Wahrheit zu ſagen, war höchſt deprimirend

ür mich.



Glasgow, 21. Oktober. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrantz
39 h 8 ä. t

London, 20. h Kupfer 40 Lſtrl. Zint157 Lſtrl. Blei engl. 12 Lfrl. ſpan. s Lſtrl.ſlew. dort 10. Sttbr Zinn, auſtral Kr. i, 24,25 Doll. Eiſen Kr. 1
Coltnes 22,50 Doll.Rotterdam, 20. Oktober, W (Tel. der Herrn M. H. Lorenz u,

Lieferung: Oktober 5 Käuferpreis, November Dezember 59 do., Dezember
Januar 5 e Ferkäufervreis, Jannar- Februar 5ii, Käuferyreis, Februar Pärz
55 Verkäuſerpreis, März April 5 z. Werth, April-Mai ö Känferprei-, Inni
Juli 52 d. Verkänferpreis.

v

New-Yorſk, 20. Oktober, (Telegr,) Speck nominell,
Kartoffeln.

Berlin, 21. Oktober. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln 3.25 5.,
Baumwolle und Wolle.

Liverpool, 21. Oktober. (Telegr.) Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaß-

75 M. per 100 kg.
Metalle.

Jch nickte und griff an meinen Hut, während der Doktor den Perron betrat.
Nachdem ich im Wirthshauſe, deſſen Garten an den Bahnhof ſtößt, eingeſtellt,

pähte ich nach dem Perron hinunter und ſah dort den Doktor mit dem Portier
prechen.

Dann machte er einige Notizen und trat an den Billetſchaiter; bald darauf
brauſte der Zug heran, der Doktor ſtieg in ein Coupé deſſelben und fuhr davon.

Sobald ich vor ihm ſicher war, ſuchte ich den Portier auf und knüpfte ein
Geſpräch mit ihm an.

„Schönes Wetter heute“, ſagte ich.
„Ja doch Unſereinem hilft's nicht viel“, meinte er gleichmüthig, „wir

ſtecken tagaus, tagein in unſerer Bude.
„Ja Andere haben andere Sorgen Sie wiſſen wohl nicht zufällig,

ohin mein Herr gefahren iſt?“
„Wer iſt denn Jhr Herr?“
„Ei Sie ſprachen ja vorhin mit ihm.“
„Ah der Doktor Norman weshalb möchten Sie es denn wiſſen
„Na ich kann's Jhnen ja ſagen Sie werden mich nicht verrathen. Jch

oll hier ſeine Rückkunft erwarten wenn er bald wiederkommt, mache ich mi
eichts draus; iſt er aber nach London gefa

beſſer zu verwenden, als hier herum zu kungern und
„Er iſt nicht nach London gefahren
„So dann vielleicht nach Boxham
„Auch nicht.“
„Was Sie ſagen wiſſen Sie's auch gewiß
„Ganz ſicher er iſt nach Holdneß gefahren.“

ren, dann wüßte ich meine Zeit

ein

ich lachend.

ſicher Umſatz 12 000 B. Feſt. Tagesimport 8000 B. Amſterdam, 21. Oktober, Rachmittags, Bancgzinn 69. Cie. hier.) Zinn: Banka 68' Billiton 67 oLiderpool e. oueker. Nah 13 uhr Baumwolle. Umſatz 12000 Glasgow, 21. Oktioder. Roheiſen. Mixed nuwbers warrants 39 sh. London, 19. Oktober, Mittag (Tel. der Hrn. M. H. Lorenz u. Cie. hier,)
g. davon für Spek lation und Export 1500 B. Feſt. Middl. amerikaniſche 8 Zinn Straits 116, Auſtral. nom.
e

3 Oeſterreich. Nordweſtbahn Oeſterreich, Nordweſtbahu b 86,59b3 GBerliner Börse V, 21. October Weſterreich. Rordiy e gene c Jnduſtrielle Geſellſchaften.do. B. Külbetbeh z o peiu eder Zinsfuß Gold-, Silber- und Pabpiergeld.zi v. St. S 21 eſterreich. Südbahn t Mark.Prenußiſche und Deutſche Fonds. Oeſter, Stgatsb. t. p. St. 313 371. z do. do so 2065 Sſoſbenr Irr Conrs fu Aas
Deutſche Reiche Anleihe t thut do. Südbahn Nk. p. St. 1 143,50b3 Neichenberg-Pardub., Gold 5 v Anhalter Maſchinenb. A. D7d i. (*723 b36 Oſtpreuß. Südbahn 0 70,90bz ingar. Nordoſtbahn gar. 5 79,90B Berlin-Anh. Maſch. I110, 10b3 G Dollars per St. 4, 185 GPreuß. conſol. Staats Anleihe z do. do. St.-Pr. 2 108, 40b3 do. do. Gold 5 102,8063 Berl. Maſch. Schwartzkopff 10000b36 DSuraten per St.h. Etagts An v. 1808 1 Ruſſ. Staatsbahn gar. 5 1rö do. Sſtbahn I. m. 5 789,208 Cröüwitzer Pavjerfabrit 155,0906 Imveriels er St.
Prenß. S 50 52 z3, 62 1 162806 do. Südweſtbahn gar. rer Deutſche Cont.-Gas. 10 165,50B Napoleonsd'or per St.do. von r e z 106 708 Saalbahn 0 148, 60b3 G Charkow Azow gar. 5 94,10b3 Glanziger Zuckerfabr. 3 177,900bz G Souvereigns per St.do. Sag 31 117606 do. St. Pr. 127,296 Große Rufſſ. Stagatsb. gar. 2 5957 Greppiner Werke 5 2356 Engnſche Banknoten tes Jtr.Prämien An eihe t 306 Warſchau- Wiener Mk. p. St. 15 264. 10bz Jelez-Orel gar. 92,00bz Gruſon- Wert 237,25b36G Franz Zauknoten ver Fres. 80,35bzwer 4712 108 468 Weimar-Gera e We 9 23,30b3 Jelez-Woroneſch gar. Halleſche Maſchinenfabr. 12 218,508 Heſterr. Vanknrten yrr 126 Fl. 162,855

vo 1*1055508 do. do. St. Pr. 234 86, 106 Kursk- Kiew gar. 192,906 Kette, Elbſchifff.Gef. 2 71,256 do. Silbercoup. (Berl. einlösb. 162, 59b4Kur und Neumärtiſche 31 99,606 Werrabahn 113 474,6063 r 20,4003 Körbisdorfer Zuckerfabr. 0 88,90b3 Nuſſ. Banknoten per 100 Ab. 180,306bz
gedsia Lear. 7773 reden ver 9 e zgtr Miene in St. tenn Deutſche Eiſenbahn Prioritäts- Faundrancghiche s i. 62, 80636 Fiagdeburger Banbank 10 169,90b J.7 do. do. 3 88,25b3 Dbligationen. rwy v v. V. 5 100,40636 Se z vS Oſtpreußiſche 31297, 75636 r Gotthardbahn IV 5 106,206 2277 e n r 36 Umrechnungs-Courſe:198 75939 Wachen Maſtri 101750b Zotthardbahn IV. 5 z Staßfurt, chem. Fabrik 126,30bz GS Pommerſche 3 98, 7563 Aachen rn 3 h ab 10 (1847506Z. do. Wer do Berg. Märt, III. A. B. c. 82 Feder Wacgieelehet' 2507 Poſ ſch 2, G do. f. 2,6 4 z T 7 5 g zu 7do. vin. 1658003 Bank-, Hypotheten- und Creditvank- tie h geg. w.Sächſiſche 193,506 do. i. 4 1093, 1063 Actien. t r e t gehSchleſiſche, altlandſch. 31/299,006 do. I. 4 103,106 J w nen Reichsbank 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20do neue 98.50 do Rordbahn 4 102,506 Zinſen à 4 o v. l. 1. auxſgenommen deichsbanWeſlpreußiſche 31 97, 8063 Verh n Anhglter vJer o Sor, d e Bergzwerks- und Hüttengeſellſchaften.

o. o. a. ividende 859Z Kur und Neumärkiſche 4 (103,70b; Berlin- Dresden gar. (415 100, 40bz G Berliner Handels-Geſ. 9 160,00bz Anhalter Kohlenwerke 412 185, 00B2Pommerſche 4 104,90 Berlin-Görliß B.. 4 102,60 Braunſchw. Hann. Hypoth. 41395, 40bzB Bochum. Gußſtahl 1141,006 Leipziger Börse V. 21. October
S Preußiſche 4 [104,00b3 G Berlin- Hamburg J. 4 102,506 Darmiſtädter Vank 138,50b3 G Conſolidirte Marie 112,50bz Gz. Sächſiſche 4 104,20b3 do. do 4 102,506 Dentſche Bank 9 162,75636 Donnersmarckhütte 9 (43, 10bz GSchleſiſche 4 104,20 BerlinPotsdam-Magdeb. A. 4 Deutſche Genoſſenſch.“ Bank (62/3 136, 90vb3 Dortm. Union St. Pr. La. A. 70,00636 If.do. do. do. H. 4 102,69B Disconto- Geſellſchaft 10 196,70bzB Gelſenkirchener 6512 120,25b3 G Pfandbr. des Sächſ. Landwh Braunſchw. 20 Thlr. Looſe, Berlin-Stettin II. III. VI. 4 102,50b36 Dresdner Bank 7 132,25636 Hörder Hütten 4 27,25b3 G Credit Verein 7 4 1103,256h Mk. p. St. fcro. 95, 80bz BreslauSchweidn.Freib. U. 4 102,306 Gothaer Grundereditbank 0 56,756 Königs u. Laurahütte (90, 75bz B Creditbr. des Sächſ. Landw.t Cöln-Mind. Prämien-Anl. 31/2 131, 75b3zG do. do. K. 4 102,306 do. junge 400/0 E. 0 80,10b3G Lauchhammer X 5906 r Crerit Verein 412 104,75 GSächſiſche Acte 3 (90,60bz d do. v. 1876 4 102,306 Leipziger Credit- Anſtalt 8121735,25 G Magdeburger 15 221,00bz G Schuldſch. d. Mansf Gewtſch.

n e n e 2 e 230 e wen i 193:398r e e t T O. Pri atbank 7 2 G i r W do. 41 103,25Ausländiſche Fonds J. 4 1427 ars e e h u 130.2563 z d. von r (113182: 008lalieniſche Nente 5, 97 906 1865 2;30 s ſteregeln Altali 156,80 a Jh eſterreich. Silberrente 415 66,906 Magdeb. LWerſt. t 188 er Heſtere. Kredit M. St. 81 s 459, 0053 Weſteregeln Alkali 9 36. do Altenburg Zeiß l
do. Payierrente do. Wivnig. g. l l06s? b Preuß. Bodentredit. V. 5/2109, 406 Auſſig- Tel. 1 2268, 00Gd oldtenit igio 91,20638 77. m n 4 162;08 do. Gentrarbo ehe 834135,00b36 T r 7 g 137, 309er e 8 u h e An h I O. 2/5 te e n et gen e z en vt. ln an Weg ido. do. 1872 5 (93,80b; Riederf da r Art. 2,2 t t urtttw fz ſchl. Märk. Pr. Act. J. 4 1102,20 G 2 k 49 112,00bz Zf- z S ſ i un do. d 1873 5 94,65b3z G do. do. II. 4 J 53,80036 Amſterdam 100 J. 8 T. i 168, 606 Cröllw. Schuldverſchreibungen 5 106,00 GRuſſiſche conf. Anl. v. 1875 41288, 606 do. Pr. Obl. I. u. i. 4 102,309 do. 100 Fr. 2 Si. 1/2ſ1s8, ob Halleſche Straßenbahn 4 125.50
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832 13Jndeß, dieſer Kelch ging an mir vorüber nach einer ziemlich langen Untev- „Nach Holdneß? Wie ſeltſam dort hat er doch keine Patienn Holdneß
redung verabſchiedete ſich der Doktor mit einer ſteifen Verbeugung vom Pfarrer iſt doch nur eine Station?“
und ſtieg in den Wagen, indem er mir zurief: „Ganz recht alle Züge kreuzen dort und deshalb iſt es ein ſehr wichtiger

„Nach Lipley.“ Punkt.“Jch ſchlug die bezeichnete Richtung ein, bevor wir indeß Lipley erreicht hatten, „Aber es iſt zu nahe“, warf ich ein, „von dort kann der Doktor bald zurück
befahl er mir, links abzubiegen, und als wir an den Kreuzweg kamen, in den die kehren, und da riskire ich's doch nicht. s'iſt freilich ſchade man hat nicht
Londoner Straße mündet, hieß er mich wiederum links fahren, ſo daß wir Lipley alle Tage die Ausſicht auf einen guten Platz und achtzehn Schilling Wochenlohn bei
im Rücken hatten und in der Richtung nach Falkenthal einbogen. freier Station.“

„Fahren wir nach Falkenthal oder nach Barſtow, gnädiger Herr?“ frug ich „Ei das iſt freilich brillant“, rief der Portier lebhaft; „wo iſt denn dieſt 1

demüthig. Stelle zu haben?“„Nach Barſtow“, ſagte er kurz und dann lehnte er ſich in den Fond des „O, nicht allzu weit von hier ein hübſches Hausmädchen fehlt auch nicht
Wagens zurück, zog den Hut tief in die Stirn und ſchloß die Augen offenbar es iſt wirklich ärgerlich, daß ich heute nicht nach der Stelle gehen kann.“
hatte er die Nacht kein Auge geſchloſſen und wollte das Verſäumte jetzt nachholen. „Wiſſen Sie was“, ſagte der Portier jetzt ſehr freundlich, „wir wollen zu

Als wir an Falkenthal vorbei fuhren, war mir gar nicht wohl zu Muthe ſammen einen Schluck trinken; der Reſtaurateur im Bahnhof hat köſtliches Bier.“
wenn der Profeſſor mich erblickte und mich anhielt, um von mir Erklärungen „Mir iſt's recht', nickte ich und bald hatte ich das Vertrauen des Portiers
hinſichtlich der gewagten Behauptungen von heute Nacht zu verlangen, konnte es völlig gewonnen.
atal für mich werden. Wirklich ſpazierte er auch mit einer langen Pfeife in Als die erſte Flaſche leer war, beſtellte ich eine zweite, die wir mit in die r
Mund im Garten auf und ab; und als wir vorbeifuhren, rief er aus Leibeskräſten. Portierloge nahmen und mein Gefährte ward äußerſt redſelig. i

„Halt! Halt! Junger Menſch ſo hört doch!“ aber ich hieb tüchtig anf „Jhr Herr iſt wohl ein angenehmer Schwerenöther?“ meinte der Portier
das Pferd und dankte Gott, daß der Doktor ſo feſt ſchlief. Er erwachte erſt, als jetzt lachend.
ich in Barſtow anhielt, rieb ſich die Augen und ſagte: „Hm, ſo ziemlich.“ d„Sie können im Wirthshaus am Bahnhof einſtellen, laſſen Sie ſich Eſſen „Hält's mit den Damen?“
und Trinken geben und ſorgen Sie auch gut für das Pferd. Wenn ich vor „Auch das.“
Abend nicht wieder da ſein ſollte, übernachten Sie im Wirthshaus jedenfalls „Kennen Sie den Pfarrer Bullen?“

verlaſſen Sie Barſtow nicht ohne mich.“ „Von Orwell o ja.“ t„Wiſſen Sie, daß er eine Dame nach London ſpediren wird
„Hab' davon gehört.“
„Na Jhr Herr ſcheint ein Auge auf die Schöne zu haben er hat mir
nettes Trinkgeld gegeben, damit ich ihm die Nummer des Waßgons, in

welchem die Dame nach London fährt, nach Holdneß telegraphire.“
„Seh' Einer an was wohl des Doktor's Frau dazu ſagen würde?“ rief

„Wenn Sie klug ſind, benutzen Sie die Geſchichte uls Zwickmühle“, ſagte
der Portier luſtig; „wenn der Doktor merkt, daß Sie ſeine Schliche kennen, wird
er das Geld nicht ſcheuen und Sie ſtehen ſich nicht ſchlecht dabei.“

„Topp, das iſt eine gute Jdee“, rief ich aufſpringend; „zum Dank will ich

lieber noch beim Dokt

mir

Jhnen auch jetzt die gute Stelle verrathen, denn unter dieſen Umſtänden bleibe ich
or. Der Profeſſor Schlobach in Falkenthal ſucht einen

Diener wenn Sie Jhr Glück verſuchen wollen, ſoll mich's freuen.“
Wir trennten uns unter den Verſicherungen gegenſeitiger Achtung, da eben ein

Zug einfuhr und der Portier von verſchiedenen Seiten in Anſpruch genommen
wurde, während ich auf's Neue die Schlauheit meines Herrn bewunderte. Das
Telegramm, welches der Portier ihm zu ſenden verſprochen, erreichte den De
in Holdneß lange bevor der Zug eintraf und Frau Norman war ſchon faſt wieder
in Beauchamp, während der Pfarrer ſie in London glaubte, denn der Dottor
würde kurzen Prozeß machen und ſie bei ihrer Ankunft in Holdneß ſofort in Ein
pfang nehmen. Wenn ich ihm nicht hindernd in den Weg trat, klappte Alles
da es aber in meinen Jntereße lag, die Heirath des Capitän's mit Fräulein Ho-
ward zu hintertreiben, ſo war es viel wahrſcheinlicher, daß ich mich entſch ießen
würde. des Doktor's Pläne zu kreuzen und ſeine Gattin nach London zu Herrn
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Dritte Beilage zu 248 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 23. October 1887.

L. P. Duvinage,
Hoflieſeranten Ihrer Hoh. d. Fr. Herzogin

V. Anhalt,
59. Gr. Steinstrasse 59., I.

Von Paris zurück empfehlen das Neueſte in Hüten und
Coiſffuren.

Binfache und elegante Ballgarnituren
ſehr preiswerth.

Ida Böttger. lalle a. S.
Lager von Tischzeugen,

Bielefelder und ſchleſiſchen Fabrikats.

Rein-Leinen-Tafelzeug,
Damast Gedeoke jeder Feinheit,

Jaquard u. Hausmachevr-Drell-Gedeoke,
Kaffee- u. Thee-Gedecokoe,

neueſte Erzeugniſſe der Damaſt-Weberei.àLOoDhol's FUI-, Begalr- ind lin Vnil
verbeſerteb amerika

niſches Shſtem,
an und verrigglt

ür Räume von 50
bis zu 1200 Cbmtr. SBeſte Reſultate
bei Probeheizungen

in London und
Frankfurt a M.

Permanentes
Lager in reichhaltigemSortiment z jlis ſen

n 7 reiſen.

Halle a S.,gr. ntrtehſeruße 575

Reuter
Reichhaltiges Lagervon Walzeisen in allen Proßlen, Voriatedunger,“

Ankern, Zogstangen, Unterlegplatten.Bauguss aller Art, Süunlen, Treppen, n

Fenster, Rosetten, Canalsohacht-

S deckel. (644 sS Ausführung und Berechnung von e S
S

e
v u PEisenkonstruectionen, e

d 4 Wasserleitungs-
und Pumpenanlagen.

G
Heute, Sonntag Nachmittag

TaZKänZzehen
bei vollem Orcheſter Entröée frei.

1486

Abends Großer Ia bei freier Nacht.

e Rosenthal.Geehrten Vereinen und Geſellſchaften
bringe meine auf's Beſte renobvirten Räume zur Abhaltung von g
lichkeiten in empfehlende Erinnerung.

Aufmerkſame Civile Preiſe.Achtungsvoll

e Münchener Keller,
Giebiechenstein. b (11481

Sonntag den 23. Oktober Abends große hum riſtiſche Vorträge
mit vollſtändig neuem Programm. W. Büschel.

Sehr malz- Pilſener ausSe Bestaurant „Belehshanzer“. ehe
brauerei.Actien-Bier] I. Etg. Leipzigerstrasse 18 I. Etg.

empfiehlt ſeine neu renovirten Localitäten einem geehrten Publicum zu
recht fleißigem Beſuch.

leute Sonnabend Nockturtle-Suppe.

exqu Weine, Billards.empfohlen.

Hält, ſeine ſchönen Vereinszimmer geehr- rne Küche. r &cſeilſchoften zur gefl. Benutzung e neue franz

Sonnabend, den 5. November
Abends 7 Uhr

im Saale des Prinz CarI““

TI XKgl. preuss, I. K. K. österr. Kammersänger
unter „Mitwirkung der Klaviervirtuosin

Fräulein Velanmnie W'ierzicowskaa
aus Wien

Trogramm-1. Variationen gen en 2. Arie a. d. Hugenotten-- Meyerbeer.
3. Die Loreley- Liszt. a. Nocturne--Chopin, b. La Source--ILeschetitzky.c. Menuet à Fautiacee Zedoroveey b. Ideale--Tosti. 6. a. Aufschwung--
Schumann. b. Valse- Moszkowsky. 7. Sieilienne a. Rob. der Teufel Meyerbeer.

Der Concertflügel ist aus der Hofpianofortefabrik Th. Steinwey
Nachrolger (Grotrian, Hefterich Schulz) in Braunschweig.

Preise der Plätge. [1502I. Platz 4 II. Platz 3 III. Platz 2 IV. Platz (Stehplatz) I
Der Verkauf der Billets findet in der Musikalienhandlung von Walter

Alban Leipzigerstrasse 27, sowie Abends an der Kasse statt.
re zw.

an e Da mSonntag, den 23. October, Abends 8 Uhr

Zitther- Concert
gegeben von dem Zithervirtuoſen und Componiſten R. Kindler aus Leipzig,

unter gütiger Mitwirkung des Leipziger r Harmonie,
2 Damen, 6 Herren, (8 Schlag-, 4 Streichzitherny).Alles Nähere die Plakate. Leller.Vorverkauf der Billet bei Herren m r r Jaesper, r

1. Platz 60 2. Platz 40 [142Kaiser Wilhelms- Halle.
Sonntag, den 23. Oktober [1433

Großer Ball mit freier Nacht.
e Nachmittags Tanz Kränzchen.

Altenburger Hof.
3. Alter Markt 3.Hierdurch empfehle meine durchaus neu und comfortabel eingerichteten

Localitäten als angenehmen Aufenthaltsort.
Reich gitige Speisekarte zu jeder Tageszeit. Mittagstiseh

von 12--2 Uhr, à Couvert 70
Früh und Abend e F. Lagerbier aus der renommirten

Actſien-Bierbrauerel Altenburg [1436W Sscehlossbräu, à Glas 20 VHochachtungsvoll

ele.
NB. Ein großes Vereinszimmer auf einige Tage der Woche

noch frei.

Tee Restaurant.,Wilhelmſtraße 14,empfiehlt ſeine Lokalitäten zur gefälligen Benutzung. Mittagstiſch von 12
bis 2 Ühr. Vereins eignen und e lbahn. Reichhaltige Abendſpeiſekarte.

Paul Manse,

Lager und Bahyeriſch Bier. [1413gaglgehloschrausres Victoria Theater.

Giebichenstein, Sonntag den 23. Oktober 1887
Heute Sonntag, Nachmittag 3 Uhr Von h

Salon- Concert Montag den 24. Oktober 1887
Zum erſten Male:

der W rats Mr. Wasdeb. Frau Direktor Strieſe.
üſ.

Entzge Perſon 30 -3. [1492 Schwank in 4 Akten von
Wiegert, Kapellmeiſter Gebr. Schönthan. [1483

rin CarlHeute Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert
der Capelle er. Vegdeb. Füſ.

T (15041 mit daranſſälgendem5

29. 10. 7 Uhr M. B. u. BRalII.
Meine Sprechstunde e Wlegert. Joregmeieg

Werde ich fortan von 12 bis1 Uhr Mittags abhalten. Hotel l. Café David.
Sanitätsrath Dr. Risel Dienstag den 25. Oktober
Kreisphysikus des Saal Ooncert

des berühmten Klavier Humoriſten
kreises, Karlstrasse 9. Lamborg. ſisu

Oeffentlicher Vortrag
über „den Antichriſtus und unſereSonntag d. 23. d. Nachmittag 5 ütr

r. Märkerſtraße 23 im Kirchenlocale
er apoſtol. Gemeinde. [1474

Zutritt frei!

Jopohwioter Storoh,

21/22 Markt 21/22
im Hauſe

H. Ch. Werther Co.
TotalAusverkauf
Tücher, Capotten, Kindermützen,Kleidchen, Jäckchen, Shawls, Ga-
maſchen, Kniewärmer, Jagdweſten,
Damentöeſten. Strümpfe und Bein

längen, Socken.

Jacken u. Hoſen
aus Wolle, Vigogne, Seide in jederGröße und Weite. Wolle, Strick- u.

Stickwolle
S ingrößter Auswahl.
Kunt-Stlckereien, Börſen, gar-
nirte Träger. Große ReſtPartie feiner
Lederwagaren zu jedem annehmbaren

Preiſe. C 443Z Haussegen.
Aufgsezeichnete Weißwaaren.

G (Mbperhemden, S
gutſitzend unter Garantie,

Kragen u. Manschetten,
alle Sorten Unterkleider,

auch Syſtem e Dr. Jägor,
empfie illigſt [515

emüth,Neuubäuſer 34. O

ſir Beamnte,
ſowie Jedermann, welcher e

wirklich zuverläſ
cheren Wecrkers

bedarf, empfehle ich einen
Deutſchen Wecker“

das beſte Fabrikat der Welt)
zu 7, 8 u. 10 .4 unter jährigerKeller Garantie.

RNeuheit. Cylinder-Uhren
mit und ohne Remontoir,
„Deutſches Fabrikat“, ſtark u.folid gebaut, gut gehend unter
Garantie, 16 und 12 [714

Gustav Ühlig,
Uhren und Muſikwerkfabrik,

untere Leipzigerſtraße.

Pianinos,
neu und gebraucht, vermiethet zu
ſoliden Preiſen Inſt 1473

ufſtrnmentenLücers, macher,
Varſützerſtraße iè, Ecke Schulberg.

Driginal Nova, Singer-, CireularElaſtie- u. Sanleniahmaſqh nen äc

U. oI, Halle a/S., Rovi
a ghendicſen „Wggznt Avdt, Syſtem

Mertini, Stahl Mauſer. Jagdge-wehre u. Teſchinge 2c. Neuheiten
bei C. W'olf, Halle a S., Franckenſtr. 6.

[14313

S d S
an herber

Alter Markt
cPhotographisehes Se

bringt tlier S
und seharfen A.

P 7 s0 Wn 96 utuahme. S

Literariſches.

nn. Mit dem a Jahresſchluſſe ſtellen ſich jedes
Jahr wiederkehrend alte Bekannke, die Kalender ein. Voruns liegt in )efälliger A: isſtattung ein Börſenkalender ſür
Kaufleule und Privät- Kapitaliſten von F. R. 7 öſſing n

Berlin, Verlag des Berl. Lithogr.ftit u. v r Kalender iſt ſowohl für den Vörſenmann, wie ir
35 n Pri joitaliſten ein handliches Hülfsmittel und praktiſchesde gesagt das über alle ein chlägigen Verhältniſſe knappe
und beſtimmte Auskunf giebt. er im Verhältniſſe zu dem
Umfange des Gebotenen mäßige Preis von Mk. 3
weiterer Vorzug des Kalenders.

Paul Moſer.

3, iſt ein

Aus aller Welt.
Man kann ſich ſchwer eine fürchterlichere 7 vor

ſtellen, als diejenige, in der ſich unlängſt der amerikaniſcheBahnwächter James Box befand. Derſelbe hatte die Pflicht,
die Strecke zwiſchen Langwall und Farowborough in Amerika
zu inſpiciren und verſpätete ſi auf ſeinem Gange, ſo daß er
auf der achtzehn Meter hohen Brücke über den rei enden Strom
erade in dem Momente ſtand, als der Eilzug einherdampfte.
Secunden blieben ihm nur zur Ueberlegung. Das Ungeheuer
kam immer näher, wie Drachenaugen funkelten die Laternen am
Bauche der Lokomotive. Ein Ausweichen war t möglich.
Herunterſpringen Das war der Tod durch en. Stehenbleiben Fas war der Tod unter den dtwink des Zuges.
Was thun? Der rettende Gedanke kam Raſch kroch Box durch

d Fugen der Balken, 4 Hände umklammerten das Holzund ſo hing er zwiſchen Tod und Leben. Jetzt wurde die
Brücke durch den daherbrauſenden Zug in allen ihren Fugen
erſchüttert, der Körper des Wächters wurde hin und her ge-
worfen, mit übermenſchlicher Kraft hielt er ſich feſt, endlich, end
lich war der Zug vorüber. Jndeß war das Fernbleiben des
Bahnwächters bemerkt worden, man ahnte ein Unglück, dennſchon früher war ein Pedignſteter auf dieſem Punkte getödtet

und man kam gerade r als Box vergebliche Anſtrengungen machte, wieder in vie ehe zu gelangen. Er wurde

gerettet und war derart geſchwächt und r v daß er ſich
nicht auf den Beinen erhalten konnte und a di getragenwerden mußte. Er erzählte, er habe es gefü daß ſeine Kraft
erlahme, und nur enkge Secunden ſpäter üite er das Holz
loslaſſen müſſen und wäre in die Tiefe geſtürzt. Die Bähn
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Winter Fahrplan.
Abgang der Eiſenbahnzüge von Bahnhof Halle

nach
esleben: 7.40, 11.35, 3.5, 6.-, 9.25.W 7.40, 11.42 (bis Falkenberg), 1.33 7.20 (bis Finſterwalde).

SitterfeldBerlin: 436*, 7.25, 918 II. 1,40, 5.39*, 6.-, 9.24 10.20

(fährt bis Bitterfeld). zLeipzig 3.10, 4.208, 6.34, 7.38*, 321 v 11.408, 1.40, 3.208, 5.8,
6.158, 15, 9.5, 10.47 Il.--8.Magdeburg: 7.19. 55i, 10.50 (fährt bis Cöthen), 11,31 1.24, 3.8, 5.50,
8.33, 10.30zordh. 5.10, 7.508 (fährt bis Eisleben), 11.43 12.508 (fährtPerdt Caſſel bis Sieleren, 2.—, 5.50, 9.30 (fährt bis Nordh.), 10.374.

Thüringen: 5.40, 7.45 10.15, 11.36*, 2.5 5.30 6.5, 9.40 (fährt bis
Erfurt), 11.1“.

Ankunft der Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Hulle
von:

Aſchersleben: 7.5 (kommt von Cönnern), 8.7, 10.5, 1.16, 4.55, 8.50
Sorau-Guben: 7.4, 1.7, 7.9, 10.13 (kommt von Falkenberg).

erlin-Bitterfeld: 4.21, 8.20 (kommt von Bitterfeld) 10.3, 11.30, 2.50 (komuttS von Bitterfeld), 5.24, 5.44, 8.56. 10.51
Leipzig: 6.52, 7.9, 8.42, 9.43, 11.7, 11.28 1.12, 2.52, 4.27, 5.31, 7.37,

8.23, 857, 10.27 123. hMagdeburg: 2.53, 7.29, 8.52 (kommt von Cöthen), 10.2, 1.26, 5.3 6.56,

8.58, 10.41-. 9dordh.-Caſſel: 6.55, 7.14, 10.5, 12.308 (kommt von Eisleben), 1.13, 5.13,v 7.108 (kommt von Eisleben), 8.55 10.35.
Thüringen: 4.29*, 7.7, 9.13 10.28, 1.9, 5.15, 5.32*, 8.8, 9.18, 10.56.

Schnellzug l. II. Claſſe. Schnellzug I.--III. Claſſe. S Localzug II.--IV.
Claſſe ohne Gepäckbeförderung.

Hierdurch erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir
neben der Verwaltung v. Werthpapieren, ſogenaunter offener Depots
auch die Aufbewahrung geschilossener Werthstüecke, enthaltend
Htecten, Bocumente, Silberenchen ete. übernehmen, zu deren
Unterbrinpung in unſerm Treſor ausreichende Räume vorhanden ſind.

Tie Besingungen können an unſerer Kaſſe eingeſehen werden.

Ballescher Bank- Verein von
Kulisch, Kaempf Co.

Communaler Verein Süd und West.
12464]

Verſammlung Dieuſtag, den 25. Oktober er., Abends
8 Uhr, im Paradies.

Tazesordunng: Beſprechung über bevorſtehende Stadtverordneten
Wahlen. Alle Wähler des 3. Bezirks werden zu dieſer Verſammlung a

n.gelade Der Vorstand
Aufforderung zum Beitritt

zur Deutſch-Weſtafrikaniſchen Compagnie.
Unter allen Deutſchen Colonialgeſellſchaften hat die DeutſchWeſtafrika-

niſche Compagnie die meiſte Ausſicht auf hohe und ſchnelle Rentabilität ihrer
Unternehmungen Sie richtet zur Ausnutzung des großen Viehreichthums in
Südweſtafrika die erſte große Exportſchlächterei nach dem Muſter der Süd-
amerikaniſchen für Weſtafrika ein. Jhr geſammtes Inventar an Hänuſern,
Maſchinen, Ausrüſtungsgegenſtänden c. beträgt 180,000 Mk. Sie beabſichtigt
zur beſſeren Verwerthung der Schl7chtereiabfälle eine Seifenfabrik Kerzen
fabrit, Leimſiederei und Guanofabrik einzurichten, wodurch die Einnahmen
der Geſellſchäft bedeutend erhöht werden. Um dieſe Erweiterungen ihrer
Unternehmungen durchführen zu können, will die Compagnie ihr Capital
um 200,000 Mark erhöhen. Sie giebt zu dieſem Zweck Autheilſcheine à
500 Mark aus, ſo daß jeder, der ſich für die Entwickelung der Deutſchen Co
lonien intereſſirt, ſich an dieſem ausſichtsvollen Unternehmen betheiligen kann.
Capffalzeichnungen und Beitrittserklärungen werden im Bureau der Deutſch
Weſtafrikaniſchen Compagnie Berlin SW., Wilhelmſtraße 16 entgegengenommen.
auch erfolgen Statuten und Proſpekte auf Verlangen gratis. [1452

an terrihat.Die ersten Stunden unseres Unterrichts nden Freitag, den 28.
und Montag, den 31. cr. im Hotel zum Kronprinz statt. Das
Nähere werden wir durch unsere Boten rechtzeitig zur Kenntniss bringen.

Gefällige Anmeldungen erbitton in unserer Wohnung Harlstrasee 27

oder Hermannstrasse 16. [1421
N. V. FEoGGO,

VUnäversitäts-Tanztehrer.

Lotterie.i Kaiser Wlihelm-Stiſt-Loose à 2 10 Hauptgew. i. W. F
von 15000 Ziehung den 26. Oktober.

Berliner Ausstellunga-ioose à 1 .4. Hauptgew. i. W. von
20000 Ziehung den 20. November.

I weimarisehe Ausstellungs-Loose à 1 4. Hauptgew. i. W.
S von 50000 Ziehung den 17.-20. Dezember.
S Bnhden-Badener Loose, 3 Ziehungen, à 2 10 43. Hauptgew.

i. W. von 50000 Erſte Ziehung den 27. Dezember.
Porto u. Liſte 25 Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

schroedel Simon (R. Schroedeh).
Halle, Markt 23. [1482

Von Montag früh ab ſtehen feine fette, ſowie

X aroße und kleine 8 [1487e Lamdsoehweinehalbengliſche Race) und ſtets ſette Enten zum Verkauf beiGe gu Carl Rirke, Gievichenſtein, Brunnenſtr. 55.
Montag, den 24. October er. trifft bei mir ein

großer Transport edler
Ostpreussischer Saugfüllen

zum Veskauf ein. [1477V. Victor in Halle a/S.,,
Gr. Steinstrasse 24.

Eine Hypolhekenbank
in Süddeutſchland ſucht für die Stadt Halle a. S. einen

Vertreterim Hypothekengeſchäft. Nur ſolche mit beſten Referenzen und genaueſter Per
rn und Lokalkenntniß mögen ſich melden. Briefe mit Chiffre B. C. be-
orat die Expedition.

[1045

Künstler-Stucien.
Photograbbien, Lectüre

in größter Auswahl. Catalog 20
verſ. franco C. Baumann,

Berlin 11, e on eberserſr.
15

Alt!! Schulbiücher?? neu!!
G billigſt Schulbergsl. 1518.

in TreliC. Rehhaum e vie e.
empfiehlt 2000 Stck. in beſten Sorten
veredelter Aepfel, Birnen u. Kirſch
bänme à 100 Stück 60 1000 Stcf.
Kaſtanien à 100 Stck. 25 Pflaumen
bäume n. Akgzien. [1354

Mit Dampfbetrieb, Eiſen u. Metall,
Hobel- u. Dreharbeiten, ſowie Ge

windeſchneiden werden billigſt ausge
führt von Rud. Speck, Halle a/S.

[533

Hafſenfelle
kauft ſtets zu höchſten Preiſen [[1505

Uhlitaseh, Königſtr. 33.

Kaufwmännischer

Direktor gevucht
Für ein erſtes Etabliſſement der

Mineralöl- und Fettwagren Jnduſtrie
4 wird ein erfahrener kaufmänniſcher

Leiter geſucht, der ſeinem Fache durch
aus ſelbſtſtändig vorſtehen kann. Offer-
ten mit Gehaltsanſprüchen unter B 22
bef. G. L. DBaube G Co. er

11

Ein in der Haushaltungsbranche lang-
jährig eingeführtes Haus mit Qualitäte-
waare (Special-Artikel) ſucht Vertreter
welche auch die kleineren Orte bereiſen,
Lohnender Artikel, gute Proviſion.

Offerten nebſt Refer. und Angabe
des gewünſchten Bezirks unter o.
2609 a. an Haasenstein 6
Vogler, Berlin SW. erbeten.

[1267

Ein Knhmelker, der nur gute Zeug-
niſſe aufweiſen kann und deſſen Frau
zum Melken mit in den Stall gehen
muß, wird zum ſofort. Antritt geſ. auf
Rittergur Benkendorf b. Delitz 45

9

Rothb. Sägeſpähne
verkauft Magdeburgerſtr. 2, W

Ein Handmöbelwagen Haudroll
wagen und 1 Handwagen, für Fleiſcher
paſſend, ſtehen zum Verkauf [523

neue Promenade 14.

6000 Mk.
zu 4 auf gute Hypothek ſofort oder
zum 1. Januar 1888 auszuleihen;
ebenſo 12 00O0 Bä a.

Geſucht zenerſte Hhpothek,

9000 Mk. uuf zweite
Hupothek. [1s08Rechtsanwalt Voigt.

20,000 Mark
werden zur erſten Stelle zu 4 o
auf ein Grundſtück in Giebichenſtein
per ſofort oder ſpäter geſucht durch

W ippermaunn, Rechtranw a

Mathematiker mit gut. Staats und
Probezeugniß ertheilt gründl. Unter
richt. Adr. M. M. d. d. Exped. dige

Aufforderung.
Alle diejenigen Lieferanten von

Waaren, welche noch rechtmäßige Forde-
rungen an den Nachlaß des verſtor-
benen Kaufmann Herrn Richare
VFizcher hier haben, werden hiermit
erſucht, n innerhalb einer Friſt von
14 Tagen bei Unterzeichnetem zu mel
den, ſowie Diejenigen, welche noch
Zahlungen zu leiſten haben, dieſelben
bis zu der geſetzten Friſt zu entrichten.

Oberröblingen u. H.,
den 17. Okt. 1887.

Der Gemeinde-Vorſteher.
Leidenroth. [(1309

Offene und geſuchte
Stellen.

Stellengeſuche
und Angebote

finden die weiteſte und zweckent
I ſprechendſte Verbreitung durch

l allische
Inseratenblatt.

Jnſerate, die 5geſpaltene Petit-
zeile zu 15 43, werden in der

Fxpedition
gr. Märkerſtraße 11

angenommen.

Inspektor-Gesuch,
Ein unverheiratheter, ſelbſtſtändiger

Jnſpektor findet bei 960 Mk. Gehalt
u. freier Station per 1. Jannar 1888
Stelluug. Zeugniß Abſchriften zu
richten n W. Reyling, Ritterguts-
pächter in Bündorf b. Werfeturt

399

zu enmpfehlendes,

Einen Hausdicener, unverheirathet,
der das Verpacken von Waaren gründ-
lich verſteht und ehrlich iſt, ſuchen wir
ſür unſere Holzwaarenfabrik in
Benneckenſtein im Harz zum baldigen

Antritt. [1512Gebr. Buttermileh, Halle a/S.,
Landwehrſtraße 8/9.

Weirihſchafterin geſucht auf ein mitt-
leres Gut. Antritt kann ſofort er
folgen. Adreſſen bitte niederzulegen
unter R. Z. 1879 in der Expeditiou
dieſer Zeitung. [1457

di ein in jeder Beziehung zu
empfehlendes r5gebildetes räulein,
40er Jahre, welches dem Haushalte
meines verſtorbenen Vaters vorge-
ſtanden und Letzteren bis zu ſeinem
Tode treu gepflegt hat, ſuche ich ähn-
liche Stellung.

Prof. Dr. Pott, Halle a/S.
Ein ausw. Fräulein, 33 Jahr, tücht.
im Haush., ſ. Stelle als Geſellſch. od.
Stütze der Hausfrau. Adr. F. G. d.
d. Exped. d. Bl. erbeten. [1432

Selbſtſt. OekonomieWirthſchaf
terin, 33 Jahr, ſucht im Fach Stel
lung. Gefl. Offert. unter G. N. d.
d. Exped. d. Bl. [1431

Suche zum 1. Januar eine in Küche
und r erfahrene zuverläſſige Mamſell. Nur ſolche wollen
ſich melden. [1291Döcklitz bei Querfurt.

EBmitie Hagenguth.
Ein j. geb. Mädchen, die im Kleider

machen, Handarbeiten u. Plätten perfect
iſt, fucht Stelle als Stütze der Hausfrau.
Antritt nach Belieben. M. Budde,

Erfurt. [1422Eine ſelbſtſtändige Wirthſchafterin,
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht,
zum 1. November Stellung. Gefl. Off.

d unter A. B. 32 d. d. Exped. d. Bl.
[1475

Aelt. tüchtige Leconomie Wirtb-
ſchafterin weißt nach, jüng. erhalt.
Stellen d. Pautine Fleckiuger,
gr. Ulrichſtr. 4 im Neuen Theater.

Tücht. Landwirthſchafterinnen,
Köchinnen u. a. Mädchen erhalten
vorzügl. Stell. durch M. W olſram-
Lereche, gr. Schlamm 1. [1460

Eine tüchtige Kochmamſell ſucht als
Mamſell oder Wirthſchafterin St.,

Köchin u. Stubenmädchen ſuchen St.
d. Frau Scholle, Leipzigerſtr. 11.

Eine verſtändige, wirthſchaftliche
Wirthſchafterin die Freude darin
findet, mit geradem Sinn in ziemlich
ſelbſtſtändiger Stellung das Beſte der
Wirthſchaft ſo recht zu fördern, ſucht
1. Januar Rittergut Bodenſtein bei
Leinefelde. Zeugnißabſchriften erbittet

die Gutsverw. [1302Eine geſunde tüchtige Amme vom
Lande ſofort geſucht [1411

Rittergut Beesen.
Ein junges anſtänd. Mädchen vom

Lande, welches die Landwirthſchaft und
feine Küche erlernen will, findet Stell
ung. Off. un er H. N. durch die

z Exped. d. Ztg. erbeten. [1268
Für ein in jeder Beziehung

gebildetes
Fräulein, 40er Jahre, welches
dem Haushalte meiues ver-

ſtorbenen Vaters vorgeſtanden
u. Letzteren bis zu ſeinem Tode
treu gepflegt hat, suche ich
ähnliche Stellung.
Prof. Dr. Pott, Halle a. S.
z Landwirtzſchafterinuen, welche

perf. kochen können, find. jederz.
gute Stellen bei hoh. Gehalt dch.
Frau RBinneweises, gr. Märker-

ſtraße 10. [1471

6 ununterbrochen geöffnetvon 8—8 Uhr.

wo
Grüderstr., 6 x dV HALIE A. s.

Annoncen- Annahme
kür alle Zeitungen des In- und Auslande

Fernſprecher 151. 7

W oFür eine Dame v 22 Jahr., von
angenehm. Aeußeren u. liebenswürd.
Charakt., muſik., wird für 1. Jan. 88
eine Stelle als Geſellſchafterin gei
ſucht. Dasj. Mädchen beſitzt allen
Eigenſchaften, um in e. feinen Hauſe
die Stelle einer Tochter einzunehmen. a
Gefl. Offerten bittet man unt. B.

17 poſtlagernd Frankenhauſenſe
(Kyffh.) zu ſenden.

Lehrlings-Geſuch.
Fähiger junger Mann mit guter

Schulbildung und ſchöner Hand-
ſchrift ſofort für das kaufmänniſche
Bureau Lines Fabrikgeſchäfts ge
ſucht. Selbſtgeſchriebene francirt
Offerten bef. ünter T. d. 63218
Ak udoI Mosse, Brüderſtr. 6.

Heirath!
Für meinen Schwager, Gutsbeſitzer

bei Leipzig, 27 Jahre alt, große ans

n

ſuche eine tüchtige praktiſche Haus
frau und bitte geehrte Reflektantinnen
Offert. mit Angabeihrer Vermögens rc.
Verhältniſſe unter R. Z. 222 der
Expedition des, „Jnvalidendank“ Leip
zig, Nikolaiſtr. niederzulegen. Offerten
werden nach Wunſch behandelt und
ſtrenge Diskretion wird ngeng

1443

Vermiethungen.
S, è"a

Contor u. Niederlage
Magdeburgerſtr. 43.

Hochherrſchaftl. Wohnung,
Hochparterre, Nähe der Bahn, ſehr
elegant eingerichtet, beſtehend aus6, Zimmern, Salon, Badeſtube u. allem
Zubehör, ſofort oder ſpäter zu ver
miethen Merſeburgerſtr. s

1470
Die BelEtage Hedwigſtr 2 iſt zum

1. April od. I. Juli 1888 der
miethen. Näheres daſ. part. [[1449

Freundl. Wohnung gr. VIricn-
strasse 51 zu vermiethen. [1476
Die von Herrn von Kaltenborn
bewohnte ViIIa. Mühlweg 51, iſt
vom 1. April 1888 ab zu vermiethen.
Näheres daſelbſt nur in den Vor
mittagsſtunden. [1498
Eine elegante BelEtage (4 Stuben,
Salon, 2 Kammern, Küche und Zube-
hör) zum 1. Jan. od. 1. April 1888
preiswerth zu vermiethen. Mitbe
nutzung des Gartens eventl. eigener
Garten mit Obſt und Verandag.
Villa Ludwig ete.“ (Wörmlitzer-
ſtraße 30. [1303 feine gr. Büregu od. Geſchäfts
räume nebſt Zubehör ſofort zu ver
miethen. Martinsberg 8.e

Moritzrwinger 9 a iſt das 1.
herrſchaftl. Stock (6 heizbare Zimmer
nebſt allem Zubehör) für jetzt oder ſpäter

zu vermiethen. [622

Eine Parterre-Wohnung, 4 Stuben,
2 Kammern mit Zubehör, auch zu
ruhigem Geſchäftsbetrieb geeignet, ver
hältnißhalber ſofort oder ſpäter zu ver
miethen. Näheres Kl. Berlin 1, I.

1 freundl. Wohnung in geſund. Lage,
2. St., 3 K. u. Zub. ſofort zu beziehen.
Giebichenſtein, Rainſtraße 7.

616] O. EIecker.Zwei Wohnungen nebſt Zubehör per
1. Januar 1888 zu vermiethen. Preis
36 Thaler und 56 Thaler. [1430

A. GIawr, aiter Markt 33 I.
Möbl. St. (ſep. Eing.) I od. 2 Betten

als Schlafſt. verm. Brunoswarte 1a II.
[1427

Möbl. Wohnung z. verm. gr. Steinſtr. 23.
[1428

Eleg. möbl. Zim. m. K. Jägerplatz
1497

Frdl. möbl. Zimmer m. od. ohne
Penſion verm. Anhalterſtr. 9 III.

Ein gut möblirtes Zimmer mit und
ohne Kabinet Henriettenftr. 3 I.

direction hat dem Box einen Poſten in NewYork angewieſen
und ihm eine Belohnung von fünfzig Dollars zukommen laſſen.

Signor Domino, deſſen Buch über die Circuswelt
wir jüngſt deſprochen haben, erklärt das Kartenkunſtſtück, wel
ches jüngſt der Kaiſer von Rußland in Dänemark gemacht haben
ſoll. „Ob der Selbſtherrſcher aller Reußen jenes Kartenkunſt-
ſtück wirklich gemacht hat', ſo ſchreibt Signor Domine, weiß ich
nicht; aber wenn er's gemacht hat, wie er's dann gemacht hat,
kann ich Jhnen kund thun und will es Jhren Leſern natür-lich unter dem Siegel der Verſchwiegenheit hiermit anver-
trauen. Jch ſah das Kunſtſtück vor etwa zwanzig Jahren bei
meinem Freunde Bosco fils, der zwar ſtark in Taſchenſpieler-

Sinne des

es mir „zeigte“. Es iſt keineswegs eine Kraſtproduktion, ſondern

unten liegen.

eben ein „Kunſtſtück“ wenn auch ſoviel Kraft dazu gehört,
wie jeder geſunde Mann mit Bequemlichkeit beſitzt und es
iſt halt, wie bei jedem Taſchenſpielertrick, ein „Kniff“ dabei, ſo
gar ein „doppelter Kniff“, und zwar ein „Kniff im eigentlichen

Wortes. Man faßt den Talon Karten
Händen, ſo daß von beiden der Daumen und die ſogenannte
Maus (der Ballen des Daumens) oben, die andern Finger

Hierauf biegt man den Theil des Talons, dendie rechte Hand umſpannt, ſcharf nach unten, ſo daß in der Mitte
quer auf dem Talon eine Art Kniff entſteht, biegt dann den
niedergebogenen Theil auf der Seite, wo die Daumenſpitze der
rechten Hand liegt, wieder ſcharf zurück nach oben, die unter

kunſtſtücken, ſonſt aber durchaus ntcht ſehr kräftig war, und der der rechten Daumenmaus liegende Seite des Talontheils dabei
igte“ j i nach unten gebogen laſſend, wodurch in der Mitte des Talons,

feſt mit den

gern haben möchte.“

chem Grunde
Heiteres. Triftiger Grund. Schauſpieler: Aus wel

iſt Jhr neues Luſtſpiel von der Direktion ab
gelehnt worden Dichter; Wiſſen Sie, es hat zu viele zün
ende Witze. Man fürchtete einen Theaterbrand.

an der dem Ausführenden abgekehrten Kante ein doppelter Kniff
ſt bildet. Dadurch brechen, zerſpringen die ſpröden Karten anieſer Stelle; es entſteht ein Einriß, und ſieh

dieſer Stelle aus die rechte Hälfte des Talons nach oben zu
ſich hin, die linke Hälfte nach unten von ſich hinweg. ſo zerreißt
man das ganze Kartenpacket ohne große Anſtrengung, als ob's
die Karte der Türkei wäre, ſo wie der Kaiſer von Rußland ſie

t man nun von

Verantwortlich für den Tert Dr. Hamel,
die Jnſerate L. Lehmann, beide in Halle.

Verlag der Actiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung.
Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7

Halle, Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei.
Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.
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Zweite Beilage zu 248 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage
Halle, Souutag, 23. October 1887.

ehegefüttert und ungefüttert, äußerſt preiswerth,

Baakeeeehen
mit Bruſt und Kopfſtück. Reitdecken in reeller Waare zu ſoliden Preiſen

W agen planen
waſſerdichte, ſowie alle anderen Qualitäten,

Saale
zu allen möglichen Zwecken in allen Dimenſionen und Qualitäten empfiehlt
zu Fabrikpreiſen die

Säcke- und Planen Fabrik

von [1047P. Lehmann früher Pfaſſenberg.
nenntAus Wer uvon

Cocogläufern, Reisedecken,
Mäanillaläufern, Angorafellen,.
Da kein Ladengeſchäft mehr habe, ſo will ich mit dieſen Artikeln voll

tändig räumen und bietet ſich bei gutem Sortiment Gelegenheit zu günſtigem
illigen Einkauf.

F. Lehmann früher Pfaffenberg,
Königsſtraße 30. non

ammet und Seidenstoffe
rt. grosse Answahl von s hwarzen, weis en und farbigenSpecialität: Sranutkleider“. Billigste Preise. Seiden- u.

h I. F. Catz, in Orefelck.
[1295

Winter UNeberzieher, Röcke, Weſten und Beinkleider werden als
Spezialität chemiſch gereinigt oder in ihrer urſprünglichen Grund oder jedergewanſchten anderen Farbe unter Garantie der Echtheit ſo aufgefärbt, daß
ſolche neue Sachen erf erſetzen und werden gleichzeitig auch etwaige
Reparaturen ſachgemäß ausge

Bermhagred alſo wer
Halle aſS., Gr. Ulrichſtraße 36 und

Leipzigerſtraße 64.
Zwickan, Gewandhaus. Dresden, Freibergerplatz 22. (1210

Glauchan, Markt 14. Altenburg Moritzſtraße 3. Meeraue, Markt 51.

Gr. Gr. Ulrich-r Ausverkauf ehe h
Wegen Aufgabe meines

Tapeten und Ronleanx-Lagers,
Gardinenstangen, Bosetten ete, verkaufe zu und unter dem

Fabrikpreis. [1585Gr. Ulrichſtr. 9. C. Fas eher Sr. Ulrichſtr. 9.

I. Sommer,
W 90 Große Steinſtraße 10

empfiehlt zu Hochzeitsgeſchenken und Ausſtattungen

Kaffee-, Speise- u. Waschservice 4
in weiß und decvorirt, [1419

Obst-, Bicr-, Wasser- und Liqueur-Service

r

S
S

Heintze Blanckertz o. 148
E. Aronprinzfeder in drei verſchiedenen Spitzen aus der erſten

43) S e

S alle Schreibwaaren-Handlungen des Jn- und Auslandes. Nur
für Wiederverkäufer aus der Fabrik Berlin N. O. (14

Bestes Zeichenmaterial
ſowohl für Technisebes, als für Schulzeichnen empfiehlt 1

Bretschneider Mauergaſſe 3.
036

Gedenktage aus der Welt und Lokalgeſchichte.

1128 u ges Wormſer Concordat wird der Jnveſtiturſtreit
eendigt.

1803 Guſtav Albert Lortzing geboren, Componiſt.
1857 Der Prinz von Preußen vom kranken König auf drei

Monate zum Stellvertreter ernannt.

1842 Geſtorben zu Halle Dr. G. F. W. Geſeniu s, Profeſſor und
der Theologie und orientaliſchen Sprachen, geboren den
3. Februar 1786 zu Nordhauſen, ſeit 1810 Docent an der
hieſigen Univerſität. Wohn und Sterbehaus: Gr. Ul
richſtraße 11.

I 2 S z F. Lindenheim5 Säulen-Vähmaschinen, Fabrikate bewährt und anerkannt. Gründliche uu A S a D Bepnaraturen aller Systeme,. Nadeln und Rreatziheile. [520 Brüderſtraße 15.

ührt in der Chem. Waſch Anſtalt u. Färberei v. S

e Leipzigerstrass

und einzigen Stahlfederfabrik in Deutſchland. Zu beziehen durch

Original-Greifer- und Schifehen-Vähmasehinen, EBlastique- und

r r uneeeeereeeeem c e e
J

agazin
e e enS T S S X a e t c h GMöbel Spiegel u. Polſterwaaren M

von Wilh. omann,
gr. Brauhausgafſſe 19.

Empfiehlt nach vollendetem Vierteljahrswechſel ſein vollſtändig aſſortirtes und vergrößertes
Magazin für ZTZimmereinrichtangen in allen Holzarten, auch werden Möbel nach Maaß
und Zeichnungen in eigenen Werkſtätten ſolid und dauerhaft angefertigt.

Alle Tapezirer-, Hekorations- und Polsterarbeiten führe bei billigſter Preis-
ſtellung gewiſſenhaft und nach neueſten Muſtern ſorgfältigſt aus. [1416

2 c e J

er e

X Ildbus Bühne
e Piano-Magazin,

I

Poststrasse 15, I.
S e

Gegchäſts- Dröſſnung.
Am heutigen Tage eröffne ich, neben meinem bisherigen Verkaufslokal in der Gr. Klaus

etrasse 7, ein neueut- und PFilewaaren- Goschäft
in der

Leipziger Strasse G,
S Hans des Herrn W eddyöänie,.

Es ſoll mein aufrichtiges Beſtreben ſein, meinen werthen Kunden mit nur vorzüglicher Waare
der Filzbranehe, wie bekannt, ſo auch in Hüten zu bedienen und empfehle ſomit das neueſte und
eleganteſte in Herren und Knaben-Hüten, bei großer Auswahl zu ſehr ſoliden Preiſen.

Reparaturen an Hüten werden auf das Beſte ausgeführt.See F. Mein Geſchäft in der Gr. Klausstrasse beſteht bis auf
M Weiteres fort.

Hochachtungsvoll

E. A. Teutschhbein,
Alleinige Filz- Fabrikation in Halle,

o 6. Gr. FIauusstr. 7.
Se re ed e 32

l

m

Dem geehrten Fublikum von Halle und Umgegend hiermit die ergebene
Auzeige, dass ſieh die von Herrn M. A. Scheidelwitz bisher als Flliale innege-
habte

BBFOGſeBn- v Varben-Iandlumg16. Königstrasse 16.
käuſſieh erworben habe usd in bedeutend grösserem Manassstabe unter der Firma

S Acdliererogerie eweilterführen werde.
Mit äcr Bitte, mein Unternehmen gütiget unterstützen n wollen, ver-

sichere ich, ässs es stets mein Bestreben sein würd, äurch pünktliche, aufmerk-
samnme und gewissenhafte Bedienung dem mir entgegengebrachten Vertrauen zu
entsprechen.

Halle a/S., im Hetober 1887. [1292Hochachtungsvoll
I

e

mag en PVitthogen,ehrerin für Klavierspiäel.
Ausverkauf

wegen baldigen Umzugs in nur gutenRiegelſeifen. öag

1867 Jn Halle conſtituirt ſich ein Berein für Geſundheits

23. October. pflege.

Gute Zeugniſſe über ſichere Erfolge ſtehen zur Verfügung. V
Anmeld. 2-4 Uhr. Kirchtheor 5, I Vr-. bei Fr. B. Kuntze. F. Jonas, Herrenſtr. 23.

Literariſches.

Bismarckkalender. (Abreißkalender in Großblock
auf das Jahr 1888, mit Gedenktagen und bedeutenden Aus
ſprüchen des deutſchen Reichskanzlers. Lahr, Moritz Schauen-

24. October.

1075 Die ſächſiſchen Fürſten unterwerfen dem Könige Dieſer iner Ar s originelle Kalender ſtelltu S fen ſich Könige burgſ. Dieſer in ſeiner Art durchaus originelle Kalender ſtellt
1273 pryzuf von Habsburg zum Kaiſer von Deutſchland ge wurfe des Profeſſors Offterdinger entſtammende Verſinnbild.

1795 r Polens zwiſchen Oeſterreich, Preußen ſchichte dar und an hervorragender Stelle das wohlgetroſfene

1866 Uebergabe des Königſteins in Sachſen an die Preußen.
1870 Schlett ſtadt capitulirt.
1871 Brand des Theaters in Darmſtadt.

in ſeiner äußern Erſcheinung eine farbenbrächtige, einem Eut-

lichung von Krieg und Frieden, Kunſt, Wiſſenſchaft und Ge-

Bildniß des eiſernen Kanzlers, während der textliche Jnhalt,
zuſammengeſtellt von E. Schröder, einen wahren Schatz großer
und bedeutſamer Ausſprüche unſeres Reichskanzlers enthätt:
Jedes Wort Gold! Das Werden Deutſchlands, Vierzig Jahre
Politik ſpiegeln ſich daraus wieder. Wir laſſen hier eine kleine



c

e

e

Kaukwänwische ehransgtalt,
R. Gollasch, Halle a e Fceke Geiſt- und J rwtſtraßeVollſtändige Vorbexeitung für das CompEinzel Curſe in Buchführung, Rechnen, en Franzöſiſch c.

Aufnahmen jederzeit. Proſpecte franco
o e Untert richt der Anſtalt iſt nichi ſchematiſch, ſondern wird in

jedem inzelnen Falle ſtreng dem wirklichen Bedürfniß des Schülers
angepaßt; daher die bekannten vorzüglichen Reſultate. 1488

Leipziger Malzfahrik in Schkeuditz
Dividende-Auszahlung.

Die von der heute ſtattgefundenen Generalverſammlung für das Ge
ſchäftsjahr 6 87 auf 11 feſtgeſetzte T vier gelangt gegen Ein
lieferung des Dividendenſcheines No. 14 mit 35. auf dem Contor
der Herren

Proesdorf Koch in Feipzig,
Bahnhofstrasse 19.

Die Einrichtung und Reviſion von
Büchern, Iuventuren und Geschäftsabsehlüssen

übernimmt A. Peckmann,211] Wuchererstrasse 43 part.
Nachdem die Stallungen der hieſigen Thierklinik rin end der Ferien

in herkömmlicher Weiſe renovirt ſind, können in dieſelben Pferde mit nichtanſteckenden Krankheiten den reglementsmäßigen entſprechend
eingeſtellt und m 1 Unterzeichneten behandelt werden.

Halle a. S., den 20. Oktober 1887. [1461Prof. Dr. Pütz

Freiwillige Auktion
auf der Zucker-Fabrik Schafſtädt bei Halle a. S

Am

Montag, d. 31. Oktbr. 1887, Mittag 12 Uhr,
verſteigere ich öffentlich meiſtbietend im Auftrage der Zucker-Fabrik Schafſtädtvom 25. dieses Monats ab in den Vormittagestunden von 9

Häs 12 Her zur Auszahlung
sehueuditz, 26. October 188Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz

dort lagern, in Poſten von 500 Centner.

Leipziger Nalzfabrik in Schkeuditz
ſtattgefundenen ErIn Folge der in heutiger Generalverſammlun

benöthigten leeren Tonnen franco
Zuſtande zu ſiefern.

Teutſchenthal.
gä nur igswahl und der hierauf vorgenommenen Con tituirnng beſteht der Abnahme von der Empfan Station.
Aufſichtsrath, dermalen aus folgenden De sliedern

Dem Unterz- im Vorſitzender,
Herrn F.

Vorſitzenden,
H. V. Vahrig,
Georg Rödixer, in Fa. Rödiger Davignon,
Theodor Seyfert,ſämmtlich in Leipzig,

was hierdurch nach 8 23 des Statuts bekannt gemacht wird.
Schheunditz, 21. October 1887.

Der Aufſichtsrath
der Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz.

W'ehner. Vorſitzender.

Sechröder, in Fa. J. G. Stichel, Stellvertreter des
Lauchſtädt, den 21. Oktober 1387

3000 Centner Melaſſe,

[1

Der Be WerSchWaZ.

Die Verſteigerungs- Bedingungen ſind. Käufer haben die zur Füllung71 Bahnhof Teutſchenthal in gutem füllbarem

Die Ablieferung von Zucker-Fabrik Schafſtädt erfolgt franco Bahnhof

Zahlungsbedingungen: des Betrages ſofort, das letzte Drittel bei

äle ganze zweite Btage, 12 heizbare
dritte Ktage, 6 heizbare immer nebſt allem Zubehör.

Ort Stfeckenezs, Markt 8.

e Hochherrſchaftliche Wohnung,
Grosse Steinstrasse Nr. 5neben Hotel Stadt Hamburg per I. April ISS8S zu Se wſetnon

immer, ſowie die ver

Leipziger Malzfabrik in Schkeucdlitz.
Bilanz

r 31. Auguſt SJ

ger

JImmobilien Conto 1,065,597 ActienCapitalConto eioß daſchinen- Conto 20,474 95 Anleihe- Conto o 7I8fSetrieos- Inventar Conto 61,940 79] 148] Anlei Conto20Säcke-Conto 4,943 16 rückſtändige u rvokte Schuldſcheine21]Wirthſchafts Jnventax- Conto 313 66] 338 Anlei en enConto
22 Comptoir Jnventar-Conto e e e 7 J 7 e 2 e e 1 3 tän ige ins cheine e
2313weigbahn-Conto e 2,078 72 Zinſen per Juli 4,410394 Fran nen a 5,731 69] 14 Dividende Conto No. ein 127Caſſa Conto rückſtändige Wyidenden e „950Wechſel abzüglich und Baar 102,72244 Dividen Tokio No 13. ch

146 Reſervefonds ecten 62,53560 rückſtändige Dividendenſcheine 1,830301Feu erverſcherungge Conto Wowgnz gezahlte Prämie. 1,200 211] Accept- Conto

36Betriebsmaterial-Conto: Vorräthe 369 Umlaufende Accepte 1 3569,326 8063Feuerungs-Conto: Vorräthe 230 400] Bau-Cautions- Conto 2574PBeleuchtungs-Conto: Vorräthe 8 Reſervefonds- Conto 68,393 61174PMalz-Conto: Vorräthe 478,31250 420] Ereditoren 4 15,763 20216PMalzkeime Conto Vörräihe Gewinn und Verluſt Conto
Debi t m e 234,455 50 Vortrag vom Jahre 1886 Mk. 2,138 31Reingewinn 1886/87 128368 72 130,507 03

m 72041,195 64 2,041,195 64
Debet. Gewinn- und Verlust-Conto. Orediteo3knhcreeeeeleeeeealeholeaetftbvseeooonee

An e r men und Herſteuungstoſten 1,421,494) 64 Per Vortrag vom Fgibw 1886 2,138 31iſen 39,833 05 Se I 1,684,113 08Slheegle Unkoſten 17,563 42 Erlös r Melzkeime 32,227 20
Feuerverſicherung e 3,941] 20Reparaturen 16,012 30Abſchreibungen:

Jmmobilien Conto A44& 21, 746 89.Maſchinen Conto 3,613 23.Betriebs-Jnventar- Conto

a. Quellſtöcke 35396 98.b. ſonſtiges Betriebs Inventar 65,935 51.

Säcke- Conto 9,295 43Wirthſchafts- Jnventar Conto 209 10.
ger eEonto 692 91.runnen- Conto n 636 85.Saldo, Reingewinn

davon:

dem Reſervefonds von M. 83,368 72.
„Aufſichtsrath 10 Tantième

den Actionären 59 Vorzug n 45,000
„„„Vorſtand und alzmeiſter ebenſoden Ackionären 62 3 uper- Dividende 60,000

Vortrag auf neue nung 496 42
7 150 507

39,126 90
130,507 03

1,668,478 54

Schkeuditz, am 31. Auguſt 1887.

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz.
Gustav Prössdorf. C. Germer.

r

2 en l1668478 54

Auf Grund ter ſtattgefundenen Prüfung der vom Directorium geführten Bücher beſcheinigen wir die Richtigkeit des e W rdnnngt Abſchluſſes.
Schkeuditz, den 25. September 1887.

Richard Troitesech,

1455 Reviſor.
Anzahl der Ausſprüche folgen: „Wehe dem Staatsmann, derſich nicht nach einem Grunde zuin Krie e umſieht, der auch nach
dem Kriege noch ſtichhaltig iſt. Nicht durch Reden und
Majoritätsbeſchlüſſe werden die oßen Fragen der Zeit entſchieden, ſondern durch Eiſen und Blut etzen wir Deutſch

land in den Sattel! Reiten wird es ſchon können. „Wenn
die deutſche Nation in ihrer Geſammtheit, der Süden und der
Norden, die Einheit wollen, dann iſt keine deutſ ſche Regierung
und kein Staatsmann ſtark genug, es zu hindern.“ betrachte auch einen ſiegreichen Krieg an ſich immer als ein Uebel,
welches t die Staatskunſt den Völkern zu erſparen bemüht ſein
muß. Jch werde den Weg, den ich im Jntereſſe des Vater
iandes für den rechten erkenne, unbedingt bis ans Ende gehe
ob ich Haß oder Liebe dafür ernte, das i L mir gleichgültig.

Möge der ſehr empfehlenswerthe Kalender in den weiteſten

Schkenditz, den 29. SeptemberDie mit der Zeiſon beau tragten Delegirten 53 Afſehisrathes:

Georg e S C. F
Kreiſen die Auſwerti gute finden, die er verdient und ſich in

zeitig oder erſt ſpäter

as Jnvalidenweſen, über Eintragung d
täranwärtern zugeſprochenen Penſionen angeordnet:1) Wenn die Gewährung des Zivilverſorgungsſcheins t

wie die zu einer Penſion

Verkauf von Bauſtellen auf
dem Hallenterrain.

Um vielſeitigen Anfragen entgegen
zukommen, bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß, daß wir be
ſchloſſen haben, vorbehaltlich der Zu
ſtimmung der Stadtverordneten Ver
ſammlung Bauſtellen von beliebiger
Größe an der Hackeborn-Thalamts, Salzgrafen, Gutjahr und.
ſ— gar ins Straße zum Verkauf zu
tellen

Reflectanten wollen ſich gefälligſts
mit uns in Verbindung ſetzen. ([131
Halle a. S., den 19. October 1887

Der Magiſtrat.
Staude.

Ein Reſtaurant
neu erbaut, in vortrefflicher Lage, 3

bverpacht en und kann ev.
Ketynachten d d. J. eröffnet werden.
Reflectanten belieben Offerten unte
N. U. 5608 an Haasenstei v.
4 Vogler, Halle a/S. abzuggegg

Ver änderungshalber bin ich geſon

nen, meinen Casthof
mit großem Sommertanzſaal und
guter Stallung preiswerth zu ver
kaufen. Unterhändler verbeten.
Nähere Auskunft ertheilt [1405

PVriedrich hrenpfort,
Voiztſtedt bei Artern.

Jn einer Provinzial u. Garniſon
ſtadt iſt ein beſſeres gutgehendes

Restaurant
mit großen n wegen vorgerückten Alters des Beſitzers preis
werth zu verkaufen.

Nur ſolide Bewerber mit ca. 6 bis
9000 Vermögen, da event. Falles
Unterſtützung vorhanden, wollen ſig
melden unter A. T. 564 Exped. d
„Jnvalidendank“ Leipzig- (1242

Ein prachtvoll gelegenes

großes Grundſtück
i Halle a /S-, welches ſich ſeiner vor
züglichen Lage wegen zu einem
größeren feinen Reſtaurant eiguet,
iſt preiswerth unter ſehr günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Näheres

Stadt mMein in Halle, Mitte der Stadt,geſundeſter Lage, Nähe der etfitct

Schulberg Nr. 7) belegenes Hausgrundt bin ich Willens zu verkaufen.

ändler verbeten.

1463] M. Kanremann.
Auetion

im d ßäß, -Verfahren.Wontag, d. 24. ds. Vorm. 10 Uhr ver
ſteigere ich im bisherigen Wohnhauſe
des Handelsgärtners Rauſchenbach
hier Leipziger Chauſſee (SchnittpunktHalleCaſſeler Bahn): 2 Schweine 9
Ziegen, 2 Ziegenböcke, 1 Handwa gen,1 Sopha, 1 Regulator, 1 Sin er e

buſchir 1 Kommode, 1 Kleider
ſchrank, 1 Bücherſchrank c.

Hirsch,1490] Gerichtsvollzieher.
Auetion.

Dienstag d. 25. d. M. Nachmittags
2 Uhr werde ich bei dem Spediteur Carl
Schulze Sundhäuſer Chauſſee 36, 54
Rollen Rohpapier zu Chromopapier, 27
Rollen Packpapier und einen Ballen
dünneres Papier zwangsweiſe gegen Baar
zahlung verſteigern.

Nordhaufen, den 20. Oktober 1887.

Janko,1439) Gerichtsvollzieher
Ein eleg. neuer Bockwagen und ein

gebr. Kinderwagen billig zu 4
1467] Moritzzwinger 6
ad ibenkrant verkauſt

468] P. Kohnert.dies abzugeben

1469) Steinweg 7.90 engliſche amnmellämmer
ſtehen zum Verkauf auf Rittergut Vogel
geſang b. Torgau. [1446

Wir ſuchen 30,000 Ctr. gute Brenn-
Kartoffeln bei prompter Abnahme und
ſofortiger Cafſaregulirung zu kaufen.

Brennerei ande,
1459] Stat. Gröbers

25,000 Mark.
Zur I. ſicheren Hypothek anf eingroßes Fabrikgrundſtüc mit Wohn

zum 1. Januar 1888 zuzu leihen geſucht. Offerteu C. P. 8050 an J. Barcis
u. 29- hier erbeten. 4

öhe der Penſion durch
2) Scheidet ein bereits im

e ſo r dem Schema zum Zivilverſorgungsſcheine ent

Beſitz des Zivilverſorgungsſcheins beſindlicher Unteroffiziermit Penſion aus dem Hlluadienſt, o hat der Truppentheil c.
ver ree Welne auf Seite 3. deſſelben

Von allen
eränderungen d ä der Höhe der

allen S Stern der Bevölkerung einer warmen Aufnahme zu ſprechend auf Seite 2. deſſelben die

euen haben as Generalkommando einzutragen.
des Mannes imAus aller Welt. die Höhe der bewilligten Penſion zu vermerken. 3)

nie htlich der Zivilverſorgungsſcheine ur äter eintretenden eSrmealcdunetn rechtzeitigen zu grig der Pen J d t wenn der Militäranwärter
angeſtellteu iitäranwärter r von P chein in Händen hat du
onsüberhebungen das e r t

er den

en Zivilverſorgungs
rch das Bezirkskommando ein be

üglicher Vermerk im Zivilverſorgungsſchein einzutragen n tt e e ſerennesr 5 83
S durch das Bezirkskommandonene ein nicht in Hän-

ie Behörde, bei welen W r efi d die ne onsuchen
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